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zal Nodzu und General Kurofi an, 
murden aber allenthalben mit jchweren 
Verluſten zurückgeſchlagen. 

Tokio, 18. Okt. (1 Uhr Nachm.) 
Es wird hier zugegeben, daß die Ruſ— 
ſen eine japaniſche Vorhut-Kolonne 
am Sonntag, den 16. Okt. umgin— 
gen und 14 Geſchütze erbeuteten. Die 

Ruſſen konzentriren ſich jetzt vor der 
** japaniſchen Armee unter Gene— 
ral Oku und gegen die Zentrums-Ar— 
mee unter General Nodzu, und es 
wird eine meitere große Schladt er— 
wartet. 

St. Betersbura, 18. Dit. Der ru] 
fifche Generalftab erhielt folgende De- 
peiche von General Safharom, die von 
heute Datirt tft: 

„Die Ruſſen ſchlugen in der Nacht 
des 17. Dt. einen Angriff auf ihren 
rechten Flügel ab und ergriffen Beltz 
pom Dorf Schalandby, am Ufer des 
Schafbefluffes und dftli von Schaf: 
he. Die Japaner bombarbdirten indeß 
das bon den Auffen genommene Dorf 
jtarf; doch drangen fie nicht zum An 
ariff auf den „Hügel vom Einfamen 
Baum“ vor (der jebt von den Ruffen 
Putilow-Hügel genannt wird.) 

Das Begraben der Todten nahm die 
ganze Naht hindurch feinen Fort- 
gang. Den todten Japanern wurden 
militärifche Ehren erwiefen. 

Eine beträchtlide Konzentrirung der 
Truppen des Teindes gegen unfer 
Zentrum ift beobachtet worden. Un 
unferer linfen?zlanfe fand geitern kein 
Kampf ftatt.” 

&t. Peteräbura, 18. Dit. Der Ju— 
bel über die Erfolge des Generals Ku= 
ropatfin in den Kämpfen der lebten 
zwei Iage am Scafhefluß entlang 
wird durch fehr lebhafte Beſorgniß 
über das Schiefal des linten Flügels 
der ruffifchen Armee gedämpft. Bon 
diefem hat man, nachdem er ben 
ichredflihen Kampf am Qumin= und 
am Sintfhun-Pah gehabt und fi 
dann zurücgezogen hatte, feit dreiTa: 
gen fein Wort mehr gehört! 

London, 18. Dt. E53 wird gemel- 
det, daß der japaniſche Feldmarſchall 
Dyama den Mifado um Yufendung 
weiterer Werftärfungen erfucht habe, 
und dab er no reichlich 70,000 
Mann, und zwar fchneli, gebrauche, 
um nicht von den Nuffen geichlagen zu 
werden! Die Kunde hiervon hat in 
Japan eine gebrüdte Stimmung ber: 
porgerufen. Unmeit Mufven foll eine 
ganze Kolonne der japanifchen Armee 
vernichtet werden fein! 

Die ruffiichen Verlufte in den Käm- 
pfen der legten neun Tage werden auf 
50,000 Mann, und die japanifchen auf 
20,000 angegeben. In = n le&ten drei 
Tagen fämpften die Nuffen, und be: 
ſonders die Koſaken -Schwadronen, 
wie die Teufel! 

Nach offizieller ruſſiſcher Schätzung 
waren an der Schlacht am Schakhe— 
Fluß geſtern — dem neunten Tag — 
ruſſiſcherſeits 200,000 Mann Infan— 
terie, 26,000 Mann Kaballerie und 
950 Geſchütze betheiligt. 

Angaben, wonach General Kurbfi 
gefallen oder gefangen genommen wor— 
den wäre, haben bis jetzt keine Beſtäti— 
gung gefunden. 

Der zehnte Kampf-Tag in jener 
Gegend wurde heute eröffnet, und der— 
ſelbe ſoll wieder ſehr blutig ſein! Die 
Ruſſen vertheidigen jeden gell Bodens 
mwiüthend und fügen den Napanern fo 
pielen Schaden, tie nur irgend mög- 
lich, zu. 

Tichifu, 18. OH. E3 wird gemeldet, 
daf; General Stoeffel, der Komman- 
dant der ruffiichen Garnifon von 
Port Arthur, nächjtdem die Dods und 
bie Befeitigungswerfe um Port Arthur 
aufgeben werde, in der Erfenntniß, 
dat meiterer MWiderjtand in jo ausge: 
dehniem Mae hoffnungslos jet, daf 
er aber Liautiſchan feſthalten wolle, 
das mit Lebensmitteln und⸗Munition 
gut verſehen ſei. 

Si. Petersburg, 
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Uhr Nachmittags 5 Der Ausgang de3 
blutigen Dramas unterhalb Mukden 
it noch immer in der Schiwebe! Pan 
macht bier feinen VBerfuch, den jchme- 
ren Charafter der Schlappen zu ber- 
Eleinern, welche Kuropatfin in boriger 
Woche erlitten hat; aber no immer 
liegt nichts Entſcheidendes vor. Von 
einer ruſſiſchen Flucht kann ſo wenig 
die Rede ſein, daß das ruſſiſcheKriegs— 
amt noch immer nicht alle Hoffnung 
aufgegeben hat, Kuropatkin möge 
ſchließlich noch imſtande ſein, wieder 
eine echte Angriffs-Kampagne auf 
der ganzen Linie aufzunehmen! 

Derzeit ſind die beiderſeitigen Ar— 
meen arg erſchöpft. Vielleicht hängt 
Ausgang des langen 
und furchtbaren Kampfes Dabon ad, 
welche von beiden Tich am rafcheiten er= 
holen fann. 

Mukden, Oktober. regnete 
während Nocht wieder tüchtig, 
aber der Donner der Artillerie hat fei- 
nen Augenblid aufgehört. Der Tag ! 
brad) Talt und mit einem jchneidenden 
Wind am. Die Wege find Durch den | 
Regen ruinirt worden. 

Die japanifdien Operationen 
außerjien Rechten der Ruſſen —— 
offenbar darauf berechnet, die Bahn— 
Verbindung unterhalb des Hun— 
Fluſſes abzuſchneiden, ſind aber fehl— 
geſchlagen. 

Feldmarſchall Oyama ſcheint, Trup— 
pen gegen das ruſſiſche Zentrum anzu— 

häufen. 

St. Petersburg, 18. Okt. Man 
glaubt im ruſſiſchen Generalſtab, daß 
die Erſtürmung des „Hügels vom 
Einſamen Baum“ durch die Ruſſen 
ſowohl wegen der entfalteten Tapfer— 
keit wie wegen des grauſi genGemetzels 
einen einzigartigen Plaß in der Milt- 
särgefchichte einnehmen wmerde. Kuro- 
patfin, unter dejfen Augen der Sturm 
unternommen wurde, taufte den Hü- 
gel neu auf den Namen „Yulitoiw= 
Hügel”, zu Ehren des Mairnes, wel⸗ 
cher an der Spitze der 2. Brigade der 
Oſtſibiriſchen Schützen-ODiviſon den 
Angriff leitete, und der auf dem Felde 
das St. Georgs-Kreuz erhielt. 

Der Hügel iſt eine abſchüſſigeFels— 
höhe über einem Fluß, und die Japa— 
ner hatten überdies ſehr ſtarke Verthei— 
digungswerke auf demſelben errichtet 
und waren dort mit 14,000 Mann und 
vielen Geſchützen 

Die ruſſiſchen —*— waren ſchreck⸗ 
lich! Auf dem Gipfel des Hügels wur— 
de nur mit kaltem Stahl — 
Rufſiſche Offiziere mit erhobenem De— 
gen wurden von den japaniſchen Ba— 
jonnetten buchſtäblich in die Luft geho— 
ben! Die vorderſten ruſſiſchen Reihen 
wurden alle von den Japanern durch— 
ſtochen. Alle Leichen in den Schanzgrä— 
ben haben Bajonnett-Wunden. 
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Neues vom KXippe- Streit. 

Er bat and eine wirthfchaftliche Seitel-— 
Bisma cd = Warte eingeweiht. — Menes 
„MDuanderfind‘‘. — Herweah: Denfmal in 
der Schweiz enthüllt. — Ein tfchechifcber 
Siea! 
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Berlin, 18. Oft. J{mmer mehr zeigt 
es jich, daß über die Thronfolge-Fra- 
ae im FüritenthHum Lippe jelber eine 
tiefgehende Spaltung beiteht. Die fo- 
aenannte Schaumburg: Partei, welche 
für die Anfpriüche der Linie Schaum» 
burgq=Lippe auf den Detmolder Thron 
eintritt, ijt weit ftärfer, alS man ge= 
ahnt hatte, Sie wünfcht, dah die rei- 
he Dynaftie, weldde Lurus zu treiben 
bermaq und außerbem mit dem Kai- 
ſerhofe verſchwägert it, indem Brinz 
Mdolf zu Schaumbura-Lippe des Kai- 
ſers Schweſter, Prinzeſſin Viktoria 
von Preußen, geheirathet hat, den 
re ı bejteige. 

Davon werden eben wirthſchaftliche 
Vortheile erhofft. Man weiß, daß ein 
ſolcher Hofhalt Geld unter die Leute 
bringt und einer ganzenReihe von Ge— 
ſchäften einen längſt gewünſch ien Auf: 
ſchwung gibt. Die Organe der beiden 
Parteien jeßen nah) Berabichiedung 
des Landtages die Hebarbeit mit un: 
gihwächten Kräften fort, und wenn 
die Entjcheidung des Bundesraths in 
der Sache nicht baldigit erfolgt, dürf- 
ten fich die Gemüther derart erhiten, 
dat es bei irgendwelchen Anlaß jogar 
zu Ausjchreitungen fommt. 

‘m Beifein einer großen Menfcher 
menge wurde die VBismardiwarte auf 
den Miiggelbergen unmeit Köpenid, 
im Regierungs sbezirt Potsdam, einge- 
mweiht. ingeleitet wurde bie Feier 
durch einen ftattlichen Feltzua, dem fich 
Taufende auf dem Marfch nach der 
Dentmalsitätte anfchloffen. Die ver- 
einigten Gefangvereine von Köpenid, 
Friebrihshagen und Grünau trugen 
die Hymne von Beethoven por. Die 
Feſtrede hielt Kreisſchulinſpektor Sa— 
kobielski, die Weihrede der Vorſitzende 
des Denkmalkomites, Forſtmeiſter 
Kottmeier. Hierauf erfolgte die Be— 
ſteigung der Warte, die ein impoſan— 
ties Bauwerk mit großer Erinnerungs— 
halle iſt, durch die Ehrengäſte. Den 
Schluß der Feier bildete eine Rund— 
fahrt auf dem Müggelſee. Bei einbre— 
chender Dunkelheit wurden Flammen 
auf der Warte entzündet. 

Ein neues Wunderkind, der zwölf— 
jährige ruſſiſche Geiger Miſcha Elman, 
erregt Senſation. Die Blätter ſagen, 
ſeine Leiſtungen ſeien noch erſtaunli— 
cher, als diejenigen des jungen Violi— 
niſten Franz von Veeſey. 

Baſel, Schweiz, 18. Okt. Zu Lieſtal, 
im Kanton Bajel -» Zand, wurde ein 
prächtiges Denfmal für den am 7. 
April 1875 in Baden - Baden geitor: 
benen Dichter 
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Ehicage, Dienitag, den 18. Oktober 1904.—5 Uhr:Ausaabe. 


Georq Heriweah eingeweiht. Berufene 
Redner ließen dem Leben und Wirken 
Hermwegbs, dem dieSchweiz in den 40er 
und 50er Jahren wiederholt ein Afyl 
geboten, Gerechtigkeit widerfahren. 
Wien, 18. Oft. Cine langjährige 
Streitfrage, an welcher die Deutjchen 
De iterreihs das tiefite — nah⸗ 
men, iſt nunmehr zugunſten der T ſoe 
hen erledigt worden. Kriegsminiſter v. 
Pitreich hat nämlich angeordnet, daß 
künftig nicht-deutſche Reſerviſten ſich 
bei den Kontrollverſammlungen in ih⸗ 
rer Mutterſprache melden dürfen. Frü— 
her waren zahlreiche ſlaviſche Reſervi— 
ſten zu langjährigen Kerkerſtrafen ber 
weibl morben, meil fie anfiatt „Hier“ 
mojtratio „gpe“ gerufen hatten. 
Diejes neue Zugeftändnik an * 
Ifchechen, deren Uebermuth infolge d 
fortmährenden Entgegenfommens u. 
Regierung jchon gar feine Grenzen 
mehr fennt, macht in allen deutichen 
Kreifen abermals böfes Blut. Die 
Iichedhen aber frohloden. 
Kranzöfiidhe Kammern. 
Sie wurden heute ıwicder eröff ict. 


Paris, 18. Dft. Die franzöfifchen 
Kammern traten heute wieder zufam- 
men, und zwar in außerordentlicher 
Iaaung. Ein aropes Bublifum füllte 
dieGalferien und Wandelgänge derlb- 
geordnelenfammer in Erwartung Der 
Eröffnung einer heißen Debatte über 
die gefpannten Beziehungen zum Vatt- 
fan. Sn den Korridoren gab e3 eine 
Streit-Szene zivifchen dein republifa= 
nifhen Abgeordneten Puymliſſi-Conti 
und dem bonapartiftifchen Kandidaten 
Gelejtin BoSc; Lebterer zifchte feinen 
MWiderpart aus, und diefer jchlug mit 
dem NRegenfhirm auf ihn los. Doc 
murden dieXampfhähne rafch getrennt. 

Hr. Briffon führte den Vorfit in 
der Abgeordnetenfammer, in melcher 
biele'gnterpellationen eingebracht wur= 
den. Premier-Miniſter Combes ſchlug 
im Namen des ganzen Miniſteriums 
vor, daß die Kamer zuerſt die Inter— 
pellationen über den Bruch mit Rom 
erörtere und nachher den Marſeiller 
Streik und die Anſchuldigungen ge— 
gen die Verwaltung des Kriegsmate— 
rials. Dieſer Vorſchlag entfeſſelte ein 
lebhaftes Wortgefecht. 

vor ceränbern augeagriffen 

Shanghai, 18. Okt. Die kleinen 
britiſchen Dampfer „Pak Kong“ und 
„Hoi Hoi“ wurden auf dem Meit- 
Fluß ‚unfern Kanton, mährend der 
Nacht von Piraten angegriffen. Ein 
britifches Kanonenboot ift nad) dem 
Schauplaß gefandt worden. 

Italiens Wahlen. 

Rom, 18. Okt. Die italieniſchen 
Wahlen ſind endgiltig auf den 6. No— 
vember, und die Ergänzungs-Wahlen 
auf den 13. November anberaumt wor— 
den, und das neue Parlament wird am 
30. November zuſammentreten. 


Inland. 


Freidenker u. ſ. w. in Et. Louis. 


St. Louis, 17. Okt. Heute wurden 
hier auch zwei Sitzungen des Interna— 
tionalen Freidenker-Kongreſſes abge— 
halten. Beide waren gut beſucht. 
Philipp Rappaport (von Indianapo— 
lis) las eine Abhandlung vor über 
„Soziologie, die jüngſte der Wiſſen— 
ſchaften“. John Maddock kritiſirte 
den Darwinismus. Javaputra ©. 
Grairo von Kolombo, Zeylon, hielt 
einen Vortrag über die „Buddhiſtiſche 
Philoſophie“ und ſagte, dieſelbe ſtehe, 
was ſittliche Kultur betreffe, höher, 
als diejenige der Chriſten. Dr. R. 
Jecinasty von Cedar Rapids, Ja., 
ſprach über „die ſogenannte Chriſtli— 
che Wiſſenſchaft und die Wunder des 
zwanzigſten Jahrhunderts“. 

Huch hat der Nationale Spirituali— 
ſten -Verband heute hier ſeine 12. 
Jahresverſammlung eröffnet und eine 
der Ren ee Perſönlichkeiten i in 
derſelben iſ JohnHutchinſon, das ein— 
zige üßerlebenbe Mitalied der berühni- 
ten Abolitioniiten = Familie diefes Y.a- 
mens. Heute fprad u. U. Dr. George 
B. Warne von Chicago, der Viz: 
präfitent diefes Verbandes. 
Eıireifmüde Noloradvoer Kohlen: 

oräder. 


Denver, Kolo., 18. Oft. Eine Spe- 
ztal-Depefhe aus TIrinidad, Koio,- 
meldet, daß der Streik der Kohlengrä: 
ber vom Diftrift Nr. 15 (welche zum 
Mitchell'ſchen Nationalverband gehö— 
ren) »fogut wie zu Ende ill. Die 
Streiter = Kommiffariate wurden ge= 
fchloffen, die meijten Zelte weggenom- 


| men, und die Leute fehen fich nach an= 
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deren Stellungen um, wo immer Jie 
folhe finden fünnen. Alle Leute, mwel- 
che ich bis zum 12. Dftober am Aus- 
ftand befanden, erhalten Gemerf- 
Ichaft3 = Abgangs = Karten. Man 
nimmt an, daß fie auf Wunjd nad 
anderen Kohlenfeldern befördert mwer- 
den. 
Automobil⸗Opfer. 

Springfield, O, 18. Of. Ein 
Automöobil, welches mit toller Schnel— 
ligkeit dahinſauſte, ſtürzte oberhalb 
des Mad-Fluſſes, ſieben Meilen nörd— 
lich von unſerer Stadt, einen Brücken— 
zugang hinunter und wurde unten auf 
dem Felsgeſtein zerſchmettert. Vernon 
Middleton, Bruder des Richters E. C. 
Middleton, wurde augenblicklich ge— 
tödtet. Frau Beſſie Wilkins und Frau 
Virginia Hundley wurden ſchwer ver— 
letzt. Der Vierte von der Partie, Chas. 
R. Murphy, Sohn des Poſtmeiſters 
Murphy, war der Einzige, der mit 


und Freiheitsſänger leichten Verletzungen davonkam. 


Vhilippinen— nel PBollippinen-Saladıt. 

Manila, 18. Oft. Eine Konftab- 
ler-Streitmacht unter dem amerifani= 
fchen Leutnant Pogge jchlug im Ge— 
birge des öftlichen Jamara eine qroße 
Streitmaht Pulajanes und tödtete 
den berüchtigten Bandeführer Oyamo 
und 50 feiner Leute. 


„»® ft: Brigade‘ wieder bereit. 


Mafhington, D. K., 18. Oft. Die 
zwölf —* willigen, weiche ſich als Ver— 
ſuchs-Objekte hergaben, um unter den 
Auſpizaen des Ackerbau-Departements 
die Wirkungen gewiſſer, bei Nah— 
rungsmitteln verwandten Stoffe auf 
das menſchliche Syſtem feſtzuſtellen, 
werden am 1. November ihre Thätig— 
keit wieder aufnehmen. Dr. Wiley, der 
Ober-Chemiker des Ackerbau-Departe— 
ments, ſagt, die Verſuche würden ſich 
vielleicht über ein weiteres Jahr er— 
ſtrecken. 

Weitere Depeſchen und Notizen 


auf der Innenſeite) 
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eAus den Polizeigerichten. 


Getrude Lee weigert ſich, ihre angeblich 
Mitſchnldige zu neunen. 

Unter der Anklage, aus dem Erd— 

geſchoß eines Geſchäftsladens der un— 

teren Stadt eine Schachtel mit Gegen— 
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Sehlerneft ausgehoben. 


Angeblich geftohlenes Butim Merthe von 
über $3000 hefcblaanatmt. 


Tach ſechswöchiger Suche hoben ge— 
ſtern Abend Detektives der Bezirks— 
wache an Desolaines Str. ein angeb— 
liches Hehlerneſt im Gebäude Nr. 338 
W. Madiſon Str. aus, verhafteten 
zmei Männer und 'zwei Frauen und 
beihlaynahmten ange! blich geſtohlenes 
Gut, beſtehend aus Schmuckſachen und 
Tafelfilber im Werthe von 83000 bis 
$4000. Eine Menge angeblich jehr 
merthooller Sachen verbliev i.ı Hauje. 

Die Deteftives Egan und Norton, 
welche Die Verbaftungen bornahmen, 
erwirkten heute Haftbefehle gegen bie 
beiden Männer, Charles Sweeney, 
alias, „Miie, the Bife,“ der ein der 
Polizei vieler Städte befannter Ver: 
brecher fein joll, und Frank Noonan. 
Sie werden bezichtigt, Einbrecherwerk— 
zeuge in ihrem Beſitze gehabt zu 
haben. 

Die F —— — die ſich in Haft 
befinden, ſind Lillian Hendricks und 


Bernice Lee. 


ſtänden im Werthe von 880 geſtohlen 


zu haben, ſtand heute Gertrude Lee 
vor Richter Caverly. Ein Theil des 
geſtohlenen Guts wurde in ihrer Woh— 
nung, 172 N. Clark Straße, 
den, über den Verbleib des Reſtes 
Angaben zu machen war ſie trotz des 
dringlichen Einredens ſeitens des 
Richters nicht zu bewegen. E. S 
McGuire, ein Geheimpoliziſt, der die 
Angeklagte verhaftete, gab an, daß 
dieſe ihm geſagt habe, eine Dame aus 
der Geſellſchaft ſtehe mit dem Dieb— 
ſtahl im Zuſammenhang und ſie wolle 
dieſelbe nicht bloßſtellen. Im Coun— 
tygefängniß erhielt ſie übrigens von 
irgend welcher Seite ein neues Kleid, 
aber auch über den Geber verweigerte 
ſie jede Auskunft. Sie wurde heute 
den Großgeſchworenen unter $500 
Bürgſchaft überwieſen. 

Dem Richter Dooley wurde heute 
im Desplaines Str.-Polizeigericht 
der 246 Weſt Adams Straße wohn— 
hafte William Artman, welcher der 
Ermordung ſeiner Frau Emma Art— 
man angeklagt iſt, vorgeführt. Wie 
erinnerlich, fand die Polizei am 8. 
Oktober Artman in ſeiner Wohnung 
mit einem Schnitt am Halſe und ſeine 
Frau in einem angrenzenden Zimmer 
mit zwei Schnittwunden am Halſe 
als Leiche vor. Artman ſoll ſpäter 
im County = Hofpital, wohin er ge— 
bracht und Tag und Nacht bemadht 
wurde, zugegeben haben, feiner Frau 
die Wunden beigebraht zu haben. 
Da der Wahrfpruch der Leichenjchau= 
Gefchimorenen, melde morgen unter 
den Worfit des Hilfs-Koroners Budiey 
zufammentreten werden, abgemwartet 
werden joll, fo verfchob der Richter die 
heutige Verhandlung bis zum 20. 
Dftober. 

Eine böfe Suppe brodte fidh heute 
früh in Richter Vrindiville's Gerichts— 
hof Walter X. Frend, ein Kaufmann 
aus Danpille, IU., ein. Gejtern Abend 
fam er aufgeregt in die Harrifon Str.- 
Bezirfswahe gelaufen „und geb an, 
daß J. C. Lemis, ein Klapierfpieler in 
einer zmeifelhaften Wirthichaft, ihm 
830 aeitohlen habe, worauf diefer per- 
haftet wurde, indeh feine Unfchuld be- 
theuerte. French muß fich jedoch nun in 
PWiderfprüche vermidelt haben, denn er 
batte da2 Vergnitgen, die Nacht über 
in der obigen Wache zuaubringen. 
Heute vom Richter bei Beginn ber 
Verhandlung nach feinem Namen ge: 
fragt, gab er jtodend an, Mari 
Lipinafton zu beiken. Einer bon den 
Anmelenden machte den Richter darauf 
aufmerfjam, daß der Name falich fei, 
und French gab dies auch zu. Nur da= 
mit die Ungelegenbeit nicht auch in fei- 
nen Wohnort befannt werde, habe er 
fih Lipinafton aenannt. Der Richter 
hielt ihm eine aroße Moralprediat und 
beruriheilte ihn meaen Mikachtung 
des®erichtöhofes zur Zahlung von $25 
und Iraqung der Gerichtäfoften, mwel- 
che der Danpiller Herr fofort bezahlte. 
Die Untlage gegen Lewis wurde fallen 
gelaffen. 

Während feiner Arbeit auf den Vieh- 
höfen glitt heute der 30jähr. Schlädhter 
Sohn Matthews, Nr. 2884 Archer 
Une, aus und fiel auf einen Fleifch- 
hafen, der ihm in den Rüden brang. 
Der Berunglüdte wurde in einer Am= 
bulanz nach feiner Wohnung gefchafft, 
wo Dr. Hefhern, 36. und Halfteb 
Str., feinen Zuftand ala äußerft be- 
denflich bezeichnete. 


— — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Zunchmende Bewölkthet 
heute Abend, morgen Regen ſchauer und kühler. Fri⸗— 
icher Südwind, der morgen nach Norden umſchlagt. 

Illinois: Morgen — mözlicher Weiſe ſchon beute 
am Spötabend — Rrgenihauer: heute Abend wär: 
mer ım üäußeriten jüdliden Theil, morgen fübler. 
Friſcher Südwind, der morgen nah Rordimeften 
umicplägt. 

Indiana: Shön heute Abend und wärmer im 
jüdmweitlihen Theil, morgen Regenfchauer und fü)» 
ler. PVeränderliher Mind. 

Nieder-Migigan: Schön heute Wbend, morgen 
Negenichauer ;ınd fübler im meitlihen Theil, Ber: 
änderlicher. vorh’rricend aber Südiind, 

Wistonjin: Zunebmende Bewölttbeit und wahr: 
ichein!ich Negenfchauer im südlichen umd Bftlichn 
Theil heute Abend oder —— morgen Tübler, 
m tmweitiihen Theil wabrjcheinlich ihon beut: Abend. 
Südwind, der morgen nah Ror n umfclägt. 

In Chicago .ftellte Tich der ine Harn Zus 
eh: rı bis beute eu wie folgt:. Abends :2 

2 Grad; Naht? 12 Uhr & Grad Morgens 6 
87 Grat; Mittags 12 Uhr 71 Grad, 


gefun= | 


Inſpektor Wheeler gab an, er habe 
vor ſieben Wochen erfahren, daß Swee⸗ 
ney und ein Spießgeſelle ſich in Chi— 
cago befänden und auf der Meitjert> 
wohnten. Man hade ihm ferner mit: 
aetheilt, vay die Leute von hier aus 
„Gaſtſpielreiſen“ nach anderen Städ— 
ten uniernähmen. 

Fr babe die Deteftives Egan und 
Norton mit ber : Xuforbeitung des Fal— 
les betraut. Dieſe hatten ermittelt, 
daß Stioeeney im Haufe Nr. 338 Weit 
Madilfon Stiabe, wohne, wollten die 
„Bude“ aber nicht ausheben, ehe er zu 
Hauſe war. Geſtern Abend begegne— 
ten Te ihm an Aberdeen und Madiſon 

Str. Sie verhafteten ihn und begaben 
ſich mit ihm nach Hauſe. Er be— 
theuerte ſeine Unſchuld und begleitete 
willig die Halcher. Bald nad ihrer 
Ankunft in der Wohnung, in der ich 
die beiden Frauenzimmer befanden, 
fehrte Noonan heim. Alle Vier wur: 
den für verhaftet erflärt und nach der 
Mache geihafft. Sie ftellten entfchie- 
den in Wdrede, Einbrecher oder Hehler 
zu jein und verlangten, gegen Bürg- 
(daft auf freien Fuß aejeßt zu wer— 

en 

Snipeftor Wheeler will fie morgen 
dem Nichter Chott vorführen, ihr Ver- 
hör verjchteben und fie unter hohe 
Bürgſchaft ſtellen laſſen, um zu ver— 
hindern, daß ſie auf Grund eines 
Habeas Corpus-Geſuchs ihre Frei— 
loffung erlangen, che die Polizei die 
Unterſuchung abgeſchloſſen hat. 

— — — — — 
Am Ende ihres Witzes 


Mary Benze zu Zuchthausſtrafe veru theil“. 


Richter Chetlain wies heute den An— 
trag um Bewilligung eines neuen Pro— 
zeſſes für die Bordellwirthin Mary 
Henze, altas „Mutter Kran“ ab und 
berurtheilte die rau zu Yuchthaus- 
ftrafe von unbeitiimmter Dauer. 

Ihr Anwalt JohnWayman behaup— 
tete, daß ſie zu einem neuenProzeſſe be— 
rechtigt ſei, da der Wahrſpruch fehler— 
haft ſei. Der Richter mar andere: 
Anſicht und lehnte auch ein Geſuch um 
einen Aufſchub der Urtheilſprechung 
ab. 

Als die Verurtheilte nach ’hrer Zelle 
zurüdgeführt wurde, beaeanete fie in 
dem Amtsziramer des Staatsanwalis 
dem Detektive Frank Tyrreli. Als Te 
feiner anfichti” er riß te fich von 
der Shliekern los, umflammerte ihn 
flehend und bat ihn mit vor Ihränen 
beinahe eritickter Stimme um Gnade. 
Er erflärte ihr, daß er ihr nicht helfen 
fünne. Sie inüffe die Suppe, die fie 
fich eingebrodt, auch ausföffeln. 

— — 


Abgeſtürzt. 


8. W. Kellogs erltt lebens zefährliche Ver— 
letzungen. 

In der Anlage der Univerſal Wall 
Paper Company, Nr. 410 Illinois 
Str., jtürzte heute der dort bejchäftigte 
21jährige Zee W. Kelloga, Nr. 408 
Willow Str., aus der Höhe des zweiten 
Stods den Fahrftuhlihaht hinab ins 
Erdgefhoß. Der Berunalüdte, der 
einen Bruch des Schädels und des lIn- 
terfiefers erlitt, fand Aufnahme im 
St. Lutas-Hojpital, wo fein Zuftand 
als nahezu hoffnunaslos bezeichnet 
wurde. 

An Wentworth Avbe., nahe 51. Str., 
gerieth heute der 43jährige Nels J.So— 
desmarka, Nr. 5137 Wentworth Ave., 
zwiſchen zwei aus entgegengeſetzter 
Richtung kommende Cars und erlitt le— 
bensgefährliche Verletzungen. Er liegt 
in bedenklichem Zuſtande darnieder im 
Waſhington Park-Hoſpital. 

ee 


Zingebiih Schwindel. 


Die Polizei ift nach eingehender Un- 
terfuhung zu der Anficht gelangt, daß 
das Rachel Gorman Keim für Yall- 
füchtige, Nr. 91 Wisconfin Str, ein 
Schmwindelunternehmen ift. Deteftives 
beihlagnahmten dort heute 12 grüne 
„Schmeltergemänder“ von Frauen, die 
Almofen angeblich für das Heim fam- 
melten, jowie Bücher und anderes Be- 
meißmaterial, welches fpäter gegen die 
Leiter benußt werben Joll. 


Der 3Sjährige Litauer Xohn Ur: 
gett, Nr. 3401 Halfted Str., der am 
Sonntag an der 34. Str. pon einer 
füdlih fahrenden Halfted Gtr.-Car 
überfahren twurde, ift heute im Piopi- 
dent = Hojpital den erlittenen — 
gungen erlegen. 


15 
: 


cherte denſelben, 


das Geſuch 


— 


16. Jahrgaug. — No. 


Der Fragebogen. 


Siebenfach ſollen ſich die Wähler 
den Kopf zerbrechen. 


Die böſen Staatsanwälte. 


Der Die . ©'Donnells wirft 


feinen Klienten vor. Chef Campion hat 
feinen Poften nunmehr anaztreten. 


Der Wahltommijfion find heute ei- 
nige Probeakzüge des „Lleinen“ 
Sti— vimzettel3 zugegangen, welder den 
Wählern am 8. opener neden Der 
vollftändigen Kandidatenlif e einge: 
händigt werden wird, damit jie jich 
nicht nur für beftimmte Amtsanmwär- 
ter entjcheiden, fondern auch Stellung 
nehmen können zu den mancheriet 
Shidjalsfragen, welche buch Ver: 
mittelung der BORKEN iga und 
anderer Weform = Organifattonen an 
fie gerihtet werden. Im Staate li: 
noi3 wird den Wählern heuer zuge: 
muthet, auf drei derartige Fragen 
mit Ja oder Nein zu antworten, hier 
in Chicago kommen noch weitere vier 
dazu, ſodaß der „kleine“ Stimmzettel 
hier nicht weniger als ſieben Fraͤgen 
aufweiſt und auch ziemlich umfang— 
reich gerathen wird. Die ſieben Fra— 
gen, welche den Wählern vorgelegt 
——— betreffen der Reihe nach: 1. 
Die Abänderung der Staatsverfaſ— 
ſung zwecks Verleihung eines neuen 
Charters an die Stadt Chicago. 2. 
Eine weitere Ausdehnung de3 Tor: 
tens-Spjiems der Bejiktitel-Kontrole; 
3. Die Einführung der Stimm-Ma: 
Ihinen. 4. Ermägtigung des Eoun= 
tyrathes zur Aufnahme eines neuen 
Darledens von 500,000 (das Geld 
fol zur Einlöfung von fällig werden- 
* Pfandbriefen verwendet werden). 

>. Verbeſſerung des Primärwahlen— 
* es, ſo daß die Aufſtellung von 

Kandidaten nicht mehr durch Partei⸗ 
fonvent e bejorgt werden würde, fon 
dern von der Waffe der an den BPri: 
märmwahlen theilnehmenden PBarteimit- 
alieder. 6. Ermächtigung der Urmwäh- 
ler, Durch Voltsabftimmung geſetzge— 
beriſche Maßnahmen rüdgangig zu 
machen, welche die Legislatur, der 
—— re Ge: 
troffen haben mag. Ertheilung des 
Rechtes an Die Be das 
Gteuerivefen für ihr Gebiet nad ei- 
genem Gutdünfen zu regeln. 

Vor Richter Brentano wurde heute 
mit ber Verhandlung über den Antrag 
des Anmwaltes Hartnett begonnen, das 
der Startsanmwalt Denen und der 
erite Hilfs - Staatsanwalt Barres von 
weiterer Nertretung der Anklage gegen 
den angeblichen Juryaufkäufer Patrick 
I Donnel! ausgeichloffen werden ſoll— 
ten, weil fie, vermeintlich, perfünlichen 
Haß gegen den Angetlagten hegen. 
Herr Barnes, der den Antrag be— 
fümpft, erklärte die Behauptung des 
Vertheidigers für aus der Luft gearif- 
fen und durch keinerlei Ihatjach: n be- 
gründet. Herr Hartrett tvie3 aber da- 
raufbin, daß die Staatsanivaltichaft 
in dem vorliegenden Falle erftens dem 
angeblich beitochenen GeichworenenHo- 
mer Michaels als Lohn für jeine 
Staatszeugenſchaft wider O'Donnell 
Strafloſigteit zugeſichert hätte. und 
daß ferner die Herren Deneen und 
Barnes noch immer feſthielten an dem 
Glauben, Homer habe die Wabrheit 
gegen O'Donnell ausgeſagt, obgleich 
der Menſch inzwiſchen flüchtig gewor— 
den und ſich damit ſelber als meineidig 
zu erkennen gegeben habe. Herr 
Barnes ſagte, es ſtigemte zwar, daß 
Michaels ſich aus Chicago gedrückt 
habe, es ſei aber * mit keineswegs ge— 
ſagt, daß derſelbe in Bezug auf 
O'Donnell nicht die Wahrheit geſagt 
habe — ganz im Gegentheil! 

Richter Brentano wies ſchließlich 
ab und ſagte, es handle ſich 
lediglich um einen Verſuch, den Gou— 
verneurskandidaten Deneen in den 
Augen der Bürgerſchaft herabzuſetzen. 
Zu einem derartigen ſkandalöſen Vor— 
gehen, wie der Richter ſich ausdrückte, 
ſei er aber nicht gewillt, die Hand zu 
bieten. 

Der neue Chef der ſtädtiſchen Feu— 
erwehr fand, als er heute ſeinen Platz 
im Hauptquartier einnahm, daſelbſt 
zahlreiche Blumenſpenden vor, und es 
lief im Laufe des Tages eine große 
Zahl von Glückwunſch-Schreiben bei 
iym ein. E3 fanden fich auch verfchiede- 
ne Delegationen von Feuerwehr-Mit— 
gliedern ein, um Herrn Campion ihre 
Fteude über ſeine Beförderung aus— 
zudrücken, und Herr Campion verſi— 
daß unter ſeinem 
Kommando in der Feuerwehr ſo ziem— 
lich Alles beim Alten belaſſen werden 
würde. Er hoffe, daß man Vertrauen 
in ſeinen guten Willen ſetzen und auch 
ihm ſelbſt entgegenbringen würde. 

Die Zinildienft - Kommiffion hat 
heute im Spritenhaus an der Midhi- 
gan Uve., Ede Wafhington Str., mit 
der ärztlichen Unterfuhung der 1800 
Bewerber um Anftellung im ftädtifchen 
Dienft anfangen laffen. Zu der fpäte- 
ren Prüfung in Bezug auf geijtige Be- 
fähigung werden nur diejenigen Leute 
zugelaflen, melche fih förperlih al? 
tauglich erwiefen haben. 

Die ftädtifche Herberge an der ef- 
ferfon Str. ijt aufgegeben worden. 
Man bat an Stelle derjelben jegt das 
dreiftödige Gebäude Nr. 12 Union 


Str. zum Afyl für Obdachlofe einges 


komme, ob Burke 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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richtet. Daſſelbe ift heute eröffnet 
worden. Herr Raymond Robbinz, der 
der alten Herberge vorgejtanden hat, 
leitet auch die neue und wird fich nad 
Kräften bemühen, den Arbeitswilligen 
unter feinen Gäjten irgendwelde Er: 
merb3 = Gelegenheiten zu fichern. 

Richter Stapanagb wird heute oder 
morgen entjcheiden, ob die Stadtper: 
walturg gehalten ift, dem früheren 
DelinipeftorBurfe die $30,900 zurüd- 
zueritatten, welche er als Gebühren— 
überfehuß adaeliefert hat, ala er be= 
fürchtete, daß man ihm wegen der Hin=- 
terziehung diefer Summe den Prozeß 
würde machen fünnen. Nachher ift be- 
fanntlich feitgeftellt worden, daß frafi 
eines einichlaaigen Staatsgejekes Der 
Delinipeitor zum vollen Betrag der 
SInipeftionggebühren verechitgt ift, wird 
daß die andermeitigen Abmahungen, 
welche von der Stadtverwaltung ını! 
dem Beamten aetroffen worden waren, 
feine rechtöverbindliche Kraft halten. 
Michter Kavanagh deutet an, daß ein 
der Geldfrage hbauptfählich darauf an- 
die 30,000 au? 
freien Stüden herasgeben habe, oder 
unter dem Findrud der Einwiriurg 
von blafler Furcht ver jtrafre@tiicher 
Verfolgung. 

Korporationsanwalt Tolman hat 
dem ſtadträthlichen Verkehrs-Ausſchuß 
heute in längerem Vortrag auseinan— 
dergeſetzt, daß es nicht rathſam ſei, der 
Union Traction Co. in Verbindung 
mit der über die Flußtunnels zu ver— 
hängenden Sperre zu aeftatten, daß fie 
auf ihren jegt mit Kabelbetrieb arbei- 
tenden Linien durchweg die elektriſche 
Ober Leitung einführe. Was den 

Stadtraths, Beſchluß anbelange, daß 
die Geſellſchaft am 1. Januar zur 
Räumung der Tunnels gezwungen 
werden folle, falls fie dem Befehl 
nicht vorher freiwilia Folge 
letite, fo ließe fich dariiber vielleicht re— 
den. Die Bundesregierung verlange die 
Tieferleguna oderBejeitigqung derZuns 
nels erjt bis zum 1. April 1906. Die 
Räumung der Tunnels fünnte und 
müßte nım von der Stadt natürlich 
fhon eber erzwungen werben, aber e3 
wäre mohl etwas terfrüht, fie jchon 
auf den 1. Nanuar 1905 anzuberau= 
men. Der Stadtrath möge alfo den be= 
treffenden Beichluß widerrufen. Wollte 
er ihn durchführen, fo würde bie 
Stadt wehricheinlich zur Leiftung bon 
Schadenerfaß verurtheilt werden, 

— — — — 
GSodowsty vos Starnidel. 


Seine Weigerung, in Jronmwood, Michiaatt, 
zu (peler, führt zu P:ozeflen. 

Mor zwei —— ſchloß Dunſton 
Collins, der Leiter desſSlaytonLyceum 
Bureau, einen Kontrakt mit der Knabe 
Piano Go. ab, wonach der Pianiſt 
Leopold Godoivstn, der Ddamal3 in 
Dienften der genannten Gefeilfehaft 
ftand, unter Collins’ Zeitung 20 Kon: 
zerte in den Ver. Staaten aeben und 
Collins $150 für jedes Konzert bezah- 
fen follte. Alles gina qut, bis die Reihe 
an Ironwood, Mich., kam. Frau Go— 
dowsky beſtimmte ihren Mann, anſtatt 
dort ein Konzert zu geben, ſofort nach 
Europa abzureiſen, wo ſich der Künſt— 
ler heute noch befindet. Collins wei— 
gerte ſich in Folge dieſes Kontrakt— 
bruches, die für die Konzerte bedun— 
gene Summe zu zahlen, worauf ihn 
nicht nur die Knabe Piano Co., ſon— 
dern auch der Unternehmer von Iron— 
wood verklagte, in deſſen Halle das 
Konzert hätte ſtattfinden ſollen. Col— 
lins verlor den Prozeß im Kreisgericht 
und weigerte ſich dann, ſeinen Anwalt 
zu bezahlen, der dann ebenfalls gegen 
ihn klagbar wurde und ein Zahlungs— 
urtheil von $90 aegen Golling ermirkte. 
Dageaen hat diefer nun mit der Be— 
aründung Berufung eingelegt, daß der 
betr. Anwalt ſich ſeinerSache nicht mit 
dem nöthigen Eifer angenommen, wes— 
halb er auch den Prozeß im Kreisge— 
richt verloren habe. 

Seit zehn Jahren ſchon prozeſſirt 
Frau Laura Grennell mit der Weſt 
Chicago Street Railway Co., und 
heute endlich gaben die Geſchworenen 
von Richter Abbott ihren Wahrſpruch 
dahin ab, daß die genannte Straßen— 
bahngeſellſchaft der jetzt 16 Jahre al— 
ten Tochter Emma der Frau Grennell 
Scedenerfaß in Höhe von $40,000 zu 
zahlen habe. Die Anmälte der Gefell- 
Ihaft ftellten fofort Antrag auf Ge: 
mähruna eines neuen Prozeffes und 
werden, follte ein folcher nicht gewährt 
werden, an die nächſthöhere Inſtanz 
gehen. Emma Grennell wurde vor ei— 
nem Jahrzehnt von einem elekiriſchen 
Wagen der Weſtern Abe.Linie über— 
fahren und fo ſchwer verletzt, daß ſie 
Zeit ihres Lebens ein Krüppel ſein 
wird. 


Muthmaßlich fallfüchtig. 


An Wabaſh Ave. und Waſhington 
Str. verfiel geſtern Abend ein augen—⸗ 
ſcheinlich fallſüchtiger Mann in Kräm— 
pfe. Als Straßengänger ihm bei— 
ſprangen, hatte er das Bewußtſein ver— 
loren. Er kam einen Augenblick wie— 
der zu ſich und gab ſeinen Namen als 
David A. Hyman an. In ſeinem Bes 
ſitz wurde ein Bankbuch gefunden, aus 
dem hervorgeht, daß er ein Guthaben 
bon $1250 in der Jackſon Truſt & 
Saping3 Bant hat. 

Er wurde nad) dem Eounty-Hojfpi- 
tal gefchafft, wo feinZuftand ala hoff» 
nungslos bezeichnet wird. Die Poli: 
zei ermittelte, daß ein SZuderbäder, 
Namens Mar Hnman, im Haufe Nr. 
1527 Dill Str., wohnt. Sie wird jet 
feftjtellen, ob diefer mit dem Patien- 
ten identifch ift, 





Senta Wolfsburg. 


Roman von Elsbeih Bordart. 


(4, Fortfeßung.) 
„Gewiß,“ erwiderte derGraf ſchnell. 
„Fräulein von Rupert wird die Ge— 


wogenheit haben, Dich in Deine Zim— | 


Dort magft Du heute 
Abend ungeftört bleiben. Morgen be- 
Iprecden wir das Nähere. Und nun 
— quite Nacht, mein Kind. Gott fegne 
Deinen Einzug auf der Wolfsburg.” 

„Bute Nacht.“ 

Gefundenlang ruhte ihre Hand in 
ber feinen, und ihr Blid flog zum er=- 
ftenmal zu ihm auf. Sie mußte hoch» 
fehen, denn er überragte fie um ein 
Bedeutendes. 

Die Aehnlichkeit ihres Dheim3 mit 
ihrem Vater, die ihr jebt erjt auffiel, 
wirkte einen Moment verblüffend auf 
fie Das waren des Baterd Augen, 
dag feine edel gebogerre Nafe — Jein 
Kinn und doh — aus des Baterd gan= 
zem Gelicht hatte Weichheit und Güte 
aeitrahlt — hier meinte fie nur Gleich- 
ailtigteit, Stolz, Kälte und Strenge 
zu jehen. 

Seht ließ er ihre Hand lo3 und 
entfernte fich mit furzgem Gruß. 

Ein Gefühl des Berlafjenjeins kam | 
über Senta. Sie wandte jih nad 
Brigitte um, der niemand während 
diefer furzen Unterredung Beachtung 
gefchenft hatte, und die ihr Doch Das 
Liebfte und Theuerfte war, mas fie 
nach ihres Vaters Tode befah. 

„Brigitte, liebe — 

Sie ſchlang, ungeachtet des ſpötti— 
ſchen Lächelns der anweſenden Dame, 
die Arme um die Schultern der Al— 
ien und drückte ſie an ſich. 

„Komteſſe, ich bitte Sie, 
zu folgen.“ 

Wieder war es ihr, als ob man ſie 
mit Eiswaſſer übergöſſe. Der Klang 
der harten Stimme that ihrem muſi— 
kaliſchen Ohr weh, und es war eine 
Eigenthümlichkeit von ihr, ihre Sym— 
pathien und Antipathien nach dem 
Klang der Stimme + verſchenken. 

Dhne Brigitte loszulaffen, ging fie 
der voranfchreitenden Dame nad, 
durch mehrere ihr fchier endlos er- 
jcheinende Gänge, bis endlich vor ei- 
ner Thür Halt gemacht wurde. Die 
Dame öffnete, trat ein und hieß das 
junge Mädchen, ihr zu folgen. 

„Hier Jind Ihre Zimmer, Komteffe, 
machen Sie es fich darin bequem, und 
hier nebenan liegt das Zimmer hrer 
Dienerin.” 

„Dienerin? Sie irren. Brigitte iſt 
meine liebe Vertraute und Freundin.“ 

Sentas Blick flammte förmlich. 

Fräulein von Rupert zuckte leicht 
die Achſeln mit jenem nachſichtigen 
Lächeln, das man zuweilen der Unart 
eines Kindes gegenüber aufſteckt. 

„Darüber zu entſcheiden, überlaſſe 
ich dem Herrn Grafen, liebe Komteß.“ 

„Darüber giht es keine andere Ent— 

tr als dit meine,“ entfuhr es 

anHe unbedacht und ſchroff; denn die 

ganze Hrt der Dame bradte ihr Bit 
in Wallung; ſie wußte ſelbſt nicht, 
warum. 

Fräulein von Rupert zog die Au— 
genbrauen ein wenig hoch, aber ſie ließ 
ſich nicht merken, welche Empfindun— 
gen ſie bei der faſt ein wenig feindſelig 
klingenden Art des jungen Mädchens 
beherrſchten, ebenſowenig wie ſie vor— 
hin ihre herbe Enttäuſchung verrathen 
hatte. Hier hieß es gute Miene zum 
böſen Spiel machen. Das Zepter wür— 
de ſie ſich von einer „hergelaufenen 
Betteldirne“ nicht entwinden laſſen, ſie 
hätte ſonſt nicht Wally von Rupert 
heißen müſſen. Daß ſie einen ſchwe— 
ren Stand haben würde, hatte ſie auf 
den erſten Blick geſehen, doch mit ei— 
nem Streiche fällt man keine Eiche. 
Und Fräulein von Rupert war außer— 
ordentlich klug. 

„Sie ſind müde,“ ſagte ſie ablen— 
kend und ohne die Erwiderung zu be= 
achten. „Sch will Sie darum allein 
laffen. 


mer zu führen. 


mir jebt 


Schlafen Sie mohl und feien 
Sie morgen redht aefund und frifc. 
Gute Nat.“ 

Die Worte Hangen freundlich und 
liebensmwürdia, fie verriethen nicht das 
geringite Getränftfein noch den [eile- 
ften Unmilfen, daß Genta im eriter | 
Augenblick ganz verdutzt die dargebo— 
tene Hand ergriff. 

Als ſie zur Beſinnung kam, hatte 
ſich die Dame bereits mit aalglatter 
Geſchwindigkeit durch die Thür zu— 
rückgezogen. 

Senta ſah Brigitte ſprachlos 
kopfſchüttelnd an. Dieſe aber 
die Hände: 

„Sentachen — Sentachen, wie konn⸗ 
teft Du nur fo zu der feinen Dame, 
die der anädige Herr Graf Dir do 
zur Repr äfententante — 

„Zu — zu — was für eine Tante? 
— Hahaha — Brigitte, Du bift gut.“ 

Senta ben in ein helles, melobi- 
fches Lachen aus, fahte die alte, rund» 
liche Brigitte um die Taille und drehte 
fie mit fich herum, daß ihr Hören und 
Sehen vergina. 

„Sentachen — 
ih — merde ja —— 9 
delig —“ 

Da hielt Senta ein und 
gitte auf beide Backen. „Wenn ich 
Dich nicht hätte, Brigitte! Nicht eine 
Stunde hielt ich es hier aus! Dieſe 
Dame mit der hochmüthigen Naſen— 
ſpie, mit der werde ich auf ewigem 
Kriegsfuß ſtehen, paß nur auf. Glaubſt 
Du, ich könnte es ertragen, daß man 
Dich wie bisher weiter achtlos behan— 
delt? Nein, das leide ich nicht, hörſt 
Du, Brigitte? Und mag man ſich auf 
den Kopf ſiellen.“ 

Ach Gott, Herzliebling — meinet— 
wegen ſollſt Du Dir keine Unannehm— 
lichkeiten bereiten. Was liegt denn an 
mir? Und ob die Dame mich für Dei— 
ne Dienerin oder ſonſt was hält, das 
iſt doch gleich, wir bleiben doch, was 
wir find, und im Grunde — hat fie 
bo recht.” 

„Brigitte, fo darfit Du nicht [pres 
chen, Du weißt recht aut, was Du für 
mich bift, und ich will es nicht, daß 
man Dich niedriger ftellt.“ 


und | 
rang 


Lieblina, halt ein — 
ganz — ſchwin — 


küßte Bri— 


| 


| 
| 
| 
: 


Habt Ihr einen 


Wehen Haß? 


Sabt eS nicht damit fo eitergehen, 
e mag gefährlich werben, Geht zu 
Gurem QUpotheler und verlangt 


TONSILINE. 


TONSILINE ‘it 
Kehlheilmittel der Welt. Tonſiline 
beilt gicht nut wunde Kehlen aller 
Art fehr fchnell, fondern ift ein po= 
fitives, nie verjagendes und Spnel: 
feg Heilmittel fürs twehben Mund, 
Heiſerkeit und Bräune. 

63 ift der Stich zur rechten Zeit. 

Verſãumt nicht, ihn anzuwenden. 
25 x. 50 Gents bei allen Apothekern. 


THE TONSILINE CO. CANTON, 0. 


das größte 


„Aber wenn die Dame dem Herrn 
| Grafen nun erzählt, wie Du ihr —” 

„Beſcheid gefagt haſt,“ vollendete 
Senta. „Was iſt da zu erzählen? Ich 
würde es jederzeit verfechten.“ 

„Aber — der Herr Graf jehen, mir 
ni. danadh aus — al3 wenn — 

„Brigitte, fürchteft Du Dich etwa 
bor ihm?“ 

„Ich fürchte nur, man fünnte mich 
von Dir trennen tollen.“ 

„as follen fie nur verfucghen, nicht 
eine Stunde bliebe ich ohne Die im 
Schloffe. Ich habe ohnehin nicht die 
Abficht, lange auf der Wolfe sburq zu 
bleiben; denn ich habe es Dnfel und 
Tante Rodenbach) verfprochen, fobald 
wie möglich nach Berlin zurüdzufehren 
und meine Studien fortzufegen.“ 

„Hoffentlih erlaubt es ver 
Graf.“ 

„Bas Du nur immer mit Deinem 
Herrn Grafen haft.“ 

„Er ijt doch Dein VBormund, Herz- 
Ken.“ 

„Ach To — ja rihtigq — leider. — 
Meipt Du — am liebjten fehrte ich 
noch heute der ganzen adelftolzen Sip- 
pe den Rüden.“ 

„Du biit bei Deinem einzigen Ver— 
wandten.“ 

„Verwandten? Hat er fi) meinem 
Bater gegenüber jemal3 verwandt 
Ichaftlich gezeigt, und fandeft Du ettva 
jeinen fteifen, fürmliden Empfang 
| Beute befenders verwandtfchaftlih? — 
Du Tchmeigjt — daS tt die befte Ant- 
ort.“ 

„Uber das 
denfe doch, 
geboren.‘ 

„Das habe ich bedacht, und ich ſage 
Dir, e8 überrann mich wie einSchauer, 
als ich zuerft die Schwelle betrat, ich 
meinte, ich träte in einen geheiligten 
Raum. Gleich Darauf freilich fiel mir 
ein, dab diefe Mauern ihn verftießen, 
und — nun baffe ich das Schloß mit: 
jammt feinen falten, Tieblojen Be— 
ipohnern.“ 

„Und es ijt eigentlich Doch recht ſchön 
bier. Du haft Dich noch gar nicht ein= 
mal umaejehen.“ 

Sebt ließ Senta den Blid gleichgil- 
tig umberftreifen, und fie fonnte nicht 
leugnen, daß alles jehr jehon ıımd 
awecmäßia eingerihtet war. Mean 
hatte an ein Kind aedadht, doch die 
heken, Iuftigen Gardinen, die ebenfo 
hellen Möbel, -die zterlihen Tifchchen, 
der Säreibtiich mit allem Zubeho* 
und feinen Nippes und Das daneben 
liegende Iuftige Schlafzimmer mit fei- 
ner zierlichen Garnitur fonnten auc 
mohl das Herz eines jechzehnjährigen 
| Mädchens erfreuen. Senta aber jah 
nur eins: auf einem Stuhle jaß eine 
Ichöne, große Puppe. 

Sie brach in herzliches 
nahm die Puppe auf den Arm und 
ſtreichelte ſie. „Hahaha, ſieh hier, 
Brigitte, iſt ſie nicht entzückend? — 
Sie hat echte Haare, echte Wimpern 
und feinftes Kugelgelent. — Er hat 
ein Kind in mir erwartet, ein Zeichen | 
dafür, mie wenig er fi um jeinen 
Bruder aefümmert hat. Doch die | 
Puppe behalte ich, die aebe ich nicht 

wieder heraus. Mag er lieber die — 
Erzieherin zurüdnehmen — haba, ha.“ 

„Die wirft Du wohl in den Kauf 
nehmen mülfen, Liebling.” 

„Wiefo? 
zu alt zu einer 
am Gängelband aeführt 

rüffen ?“ 

„Freilich, freilich, doch ſieh einmal, 
Herzchen, ſo ganz ohne Dame ginge es 
dod auch nicht, Du verſtehſt mich?“ 

„Eigentlich nicht, doch immerhin 
werden wir in der kurzen Zeit ſchon 
miteinander fertiß werden. Morgen 
werde ich dem Onkel meine Pläne aus— 
einanderſetzen; ich werde für meine 
Kunſt kämpfen und mir ſeine Zuſtim— 
mung, wenn es ſein muß — ertrotzen.“ 

„Um Gottes willen Kind, renne 
nur nicht gleich wieder mit dem Kopf 
durch die Wand, Uebereilung könnte 
Dir mehr ſchaden als nüttzen.“ 

„Und doch muß es ſofort geichehen, 
ich meine die Au&fnrahe mit ihm. es 
de Verzögerung brinat mich um einiae 
Schritte zurüd. Doch jet Tprechen 
mir nicht mehr dabon. Mir find bei— 
de todtmüde — laß und zu Bett ge- 
ben.” 

Brigitte half dem jungen Mädchen 
beim Austleiden; fie orbnete das reiche 
blonde Haar und ftreifte ihr das feine 
Nahtdemd über. Wenige Minuten 
fpäter lag Senta3 Kopf in den blen- 
dend mweiben Kiffen. 

Ein-zärtlicher Bid der Aiten jtreifte 
das junge Kind. 

„Wie ein Engel,” fagte fie leife. 

„Ein Engel, der beißt und fraßt. 
Haft Du Schon je von einem jolchen 
gehört?“ 

Lahend z0q fie Brigitte auf den 
Bettrand nieder. „Du fchläfit neben 
mir, Brigitte? — Es iſt mir ein beru= 
bigendes Gefühl, daß ich in dem gros 


Herr 


—— Kindchen; be— 
ein Vater wurde darin 


Lachen aus, 


rt Erzieherin und 
werden 


um 
zu 


Bin ih denn nicht Schon ! 


| 
| 
| 


Mbendpoft, Chicago, Dienftag, den 18, : Oftober 1904. 


ee Schloffe nicht allein und verlaffen 
bin.“ 

„sa, e8 war jehr freundlich von dem 
Herrn Grafen, mich neben Dir einzu= 
quartiren.“ 


„Was dem Kinde galt. Der 
Sechzehnjährigen Hätte er diefe Riücd- 
ficht aermiß nicht gezeigt. Alfo fchon 
das zweite Gute, was mir aus feinem 
Irrthum erwächſt. Uber ich merke 
jchon, meiner guien Wlten hat der 
„Herr Graf”, troßdem er fie ganz 
ſchauderhaft nichtachtend behandelt 
hat, imponirt. Mir unbegreiflich. — 
Na, gute Nacht, Brigitte.“ 

„Gute Nacht, Herzensliebling, und 
träume etwas Schönes. Du weißt, 
was man in der erſten Nacht an einem 
fremden Ort träumt, das geht in Er— 
füllung.“ 

„Unſinn, Liebſte! Schlafe wohl — 
gute Nacht.“ 

Schon lange verkündeten die regel— 
mäßigen Athemzüge aus dem Neben— 
zimmer, daß Brigitte feſt eingeſchlafen 
war. Senta lag noch wach, in Thrä- 
nen gebadet. Das heiße We * das ſie 
am Tage ſo tanbhaft überivunden 
hatte, brach jebt dur. Die Erinne- 
rung, die Trauer um den Vater, 
neuen Eindrüde und da? Ge fühl des 
Verlaſſenſeins überflutheten ihre junge 
Seele, und ihr Schmerz faßte ſich zu— 
ſammen in dem einen Ausdruck: Heim— 
weh. Das vater- und mutterloſe Kind 
beſaß keine Heimath mehr. 

Doch die Ermüdung von der langen 
Reiſe machte ſich in dem jugendlichen, 


noch nicht widerſtandsfähigen Körper 


bemerkbar und forderte ihre Rechte. 
Das Schluchzen wurde ſchwächer, 
die Thränen verſiegten, und die Au— 
gen ſchloſſen ſich zum Schlummer. 
Und der Traumgott ſtillte das 
Heimweh; er führte die Waiſe zu den 
Eltern in die alückliche Kindheit und 
brachte ſie in das verlorene Paradies 
zurück. 
(Fortſetzung folgt.) 
—— — 
Glückliches Liechtenſtein! 


Nachdem Johann II., Fürſt von 
und zu Liechtenftein, am 21. Juli 
1866 eine \nfpeftion des Tiechtenftein- 
ſchen Kontingents in Vaduz vorge— 
nommen hatte, rückte dieſes und zwar 
mit der öſterreichiſchen Armee vereint 
ins Feld, um im Süden „gegen einen 
auswärtigen Feind“ zu kämpfen, wie 
es in der Proklamation des Landes— 
fürſten heißt. Ihr Schlußſatz lautet: 
„So glaube ich denn das Schmerzlich— 
ſte undGrauſamſte abgewendet zu ha— 
ben, indem wir nicht gezwungen ſind, 
die bundbrüchigen, deutſchen Brüder 
mit eigener Hand zu bekämpfen.“ 
Das Kontingent kam bis zum Stilf— 
ferjoch und Santa Maria am Worm— 
jer Koch. Die Piemonteien ließen fich 
jedoch nicht bliden. Die Truppen mwur= 
den bald zurügfberufen, ohne in Ak— 
tion getreten zu "fein. ‘m Jahre 
1867 mollte die Regierung wieder zur 
Nefrutenaushebung jchreiten und e3 
follten wie feither je 21 Mann der 
jtellunaspflichtigen Leute zur Fahne 
einberufen werden. Nah Auflöfung 
des deutfchen Bundes eriftirte aber 
feine YBundespflicht mehr, Militär zu 


| Halten. Der einzige Feind des Landes, 


E 
| 


; da in3 


jo wurde im Landtag treffend ber= 
borgehoben, fei der Rhein, der hie und 
Land einzubrechen dDrobe und 
gegen diefen Feind mülle man Gut. 
und Blut einfeben. Der Landtag be= 
fchloß, die Iruppenaushebung bis zu 
einem unter Zuftimmung de3 Lande 
tags erfolgten militärifchen Anjcluß 
an einen arößeren Staat einzuitellen. 
Der Fürst Janktionirte diefen Beichluß 
am 12. Februar 1868. Die Manns 
ichaft wurde entlaffen, das Kontin— 
gentefommando aufgelöft, — und jJeit- 
ber aibt es in Liechtenitein Feine Milt- 
tärdienſtpflicht. 
—— —— 

— D meh! — Mann: Ich ache heute 
’'mal in meine frühgre Stammfneipe, 
Frauen, wenn ih um Mitternacht 
noch nicht hier fein follte.— rau (ein- 
fallend): Dann bin ich da! 


Leul e, dien ir Genen. 


Es ſind — cagoer, und was ſie 
ſagen, iſt von Jutereſſe für 
Chicagoer. 


Wenn ein Vorfall, wie der folgende, 
ſich hier An Chicago ereianet, 


muR er Eindrudf auf die Lefer machen, 


35 


die | 


= 


I snethasy 
8erhun, 


Als 


dann | Da 


So viele jeltjante Norfäle werden in | 


peröf ffent— 


der Preſſe als 
licht, def Neute daran 
eine Sache ſchwindet 
ſchnell. 

rung unſerer 
lichen Ausſagen in Bezug darauf 
zuſchreiben. Der 


Thatſachen 
zweifeln. Ue 
der 


Bürger und ihrer 5ffent- 


ber 
Zweifel | 
Dies tit der wirfliien Erfabe | 
| plus bete 
aus | 
Zweifler kann ange | 


ſichts eines ſolchen Beweiſes wie dieſer 


nicht mehr zweifeln. Die öffentliche 
Angabe eines geachteten Bürgers bier 

ı Chi cago, einen den hr jeden Tag 
een fönnt, läßt feinen Raum 

eifel. 

Mary zmunt, Oattin von Sohn 
Emunt, a in einer Hobel- 
mühie, wohnhaft 815 Allport Stroße, 
jagt: „Ach Nitt fo [hlimm an Nieren- 
leiden, dag ih mi faum 
konnte nn Die Nrbeit ermüdete mi 
ſchrecklich. Ich Hatte gräßl ide Rreuz- 
———— und Kopfſchmerzen und 
ne Nieren waren ſehr ——— 
kaufte Doan's Nieren-Pillen in 

Mrazek's Apotheke, 614 Weſt 
Straße, und begann ſie zu nehmen 
Sie hal (fen mir ſog leich und iept bin 
ich wieder ih SH babe, Doan’s 
Dintment für Hautkrankheiten der 
Kinder gebraucht mit denfelben auten 
Refultaten. Gern empfehle ich beide 
Mittel allen Anderen.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preig 
50 Eent?. Fofter-Milburn Co., Buf: 
falo, N. 9., alleinige Agenten für die 
Vereinigten Staaten, 

Leachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts anderes. 


Ich 
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I Ark: 
} 


Volapük geſpro 
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—⸗ nn 


Durch Eczema enſſtellt. 


Fünf Monate user ärztlicher Be 
handlung. Wurde innmer fhlimmer. 


Durch Euticura aebeilt. 


Wunderbare NAendernng in einer 
Nacht. In einem Monat tvar 
Das Geficht jo rein, wie 
je zuvor. 


„Sch Yitt im Geficht an Eczema mäh- 
rend fünf Monaten, während welcher Zeit 
ich in der Behandlung von Nerzten war. 
Mein Geficht war in folhem Zuitande, 
daß ich nicht ausgeben foınie. ES wurde 
immer ſchlim ner und ich hatte alle e Hoff⸗ 
nung aufgegeben, al? <i 
de mir die Enticine Mittel empfahl. Die 
erſte Nacht, nachdem ich mein Geſicht mit 
Cuticura Seife gewaſchen und Cꝛ— uticurg 
Salbe und Cuticura Pillen gebraucht 
hatte, trat eine wunderbare Aenderung 
ein, und als ich die Vehandlung iortſetzte, 
wurden alle Bortken und Kruſien entfernt. 
Von dieſem Tage an war ich 
auszugehen, und in einem Monat „war 
mein Geiicht jo rein wie je zuvor.“ 
Thomas J. Soth, 317 Etagg Sir, 

Brooklyn, N. Y. 

Der obige Brief 
geſchrieben und der Verfaſſer 
19. Februar 1903: 
mehr von Eczema geplagt worden.“ 

Das unangenehme 
der Haut, wie beim Eczema; die 
den Schupren, ivte bei Pioriafis; 
Haarveriuit und Schorfbildung auf der 
Stopfhaut, vie beim Grind; Die Ge- 
jtchtg-Entitellungen, tvie bei Pideln und 
Miteiiern; das jchredlihde Leiden bon 
Säuglingen und bie Bellemmung er: 
ichöpfter Mütter, wie bei Mildausichlag, 


tt 


nr" FR voheo QOQ 
wurde itıı Sabre 1895 


rast r 
Iareıbt am 


Flechte und —— — alle erfordern 
für den Betrieb von Schießgallerien 
a; Cutieara Seife, Oin eine jährlie Lizensgebühr von 810 

' zu verlangen, wurde dem Lizensaus- 


ein Mittel von’ fait übermenjchlichen 
Eigenfepafien zu ihrer erfolgreidgen Bes 
kämpfung. 
ment und Pi en ſolche ſind, ſteht über al— 
len Zweifel feſit. Keine Behauptung wird 
mit Rückſicht auf ſie aufgeſtellt, das nicht 
dur Sas ftärkite Bewe eismatexial 

rechtfertiat wurde. Die Reinheit und 
Angenehnbe it, Die Kraft, fofortige Er— 
leichterung zu ſchaffen, 
ſchleuniget und permanenter Heilung, die 
abjolure © 
haben jte zu Haupt-Hautherlmitiein der 
cipilifirten Welt gemadt. 

Berfauft ın der ganzen Welt. 
50. (in Form pon Pillen, 
— Au), ver Flaſchchen von 69; Ointrient, 
Ve.; Seife, Be. Depots: London,. 27 Charterbonie 
&a.: Taris,5 Rue de laPeir: Bolten, 137 Sofumbrs 
five. Votter Drug & Chem. Eord., alleinige Eigentd. 


Guticura Reisivent. 


x. 


Eine — 


Schlettſt. Tagebl. 


Das 


ſellſchaft verkaufte den hieſigen Ehe— 


leuten K. eine Nöhmaſchine. Nach ei- 


nigen Tagen erinnerte ſich der Vertre— 
ter, daß er die übliche Zugabe, ein 
Fläſchchen Oel, vergeſſen hatte. Er 
ſetzte ſich auf's Rad und fuhr hierher. 
Da er aber die Hausthür verſchloſſen 


— ſtellte er das Fläſchchen auf das 
Fenſtergeſims. Abends, als die K. in 
ihre Behauſung zurückkehrten, bemerk— 
ten ſie das Fläſchchen, wußten aber 
nicht, was es ſei und wie es hierher ge— 
kommen war. Es wurde hin- und her— 


gerathen; aber plötzlich rief die Mut- 


ter aus: „Jeſſes, ich hab's! M'r ſolle 
noch meh verhaxt ware!“ Noch mehr 
behext! Gibt doch die Kuh feit einigen 
Tagen weniger Mil als zuvor. Ya, 
das muß es jein. 
de unter 2 neufung bon Heilie gen, 
— von ſolchen, die nicht im Hinken— 
den Boten ſtehen, 
bracht, damit er es unterſuche. Dieſer 
aber gerieth in ‚große Verlegenheit und 
erklärte, daß „dr Schinder nit weiß“, 
was im „Botallele“ ei. 

Seht wandte man fi an's Heren- 
männel--einen gewilfen ©. aus St. 
Dilt. Diefer enthüllte den K., daß ein 
böfer Geift Jie verfolge. Daß die Kuh 
weniger Milch gebe, wäre na Kleinere 
Uebel....aber das, was nod) 
Toll... —— Auf dieſe Andeu— 
tung hin waren die K. der Verzweif— 
lung ı „Das Herenmännel fann, 
will und muR helfen und ive 
„Dierzel” Se foitet. Das 
männel war aber bejcheidener und 


ſich mit 


ar 
> 


en 
“ 
be⸗ 


— a y 


oo 
rl I 


es Fläſchchens —ſo nete der 

ver an—mun auf dem * tde mit 
einer , elle“ erden. 
Das Uebrige beſorgt er ſelbſt. Gefagt i 
fo fchnell wie e Gais tritt“. 
yammen hoch aufloder- 

ten und keirabe Die „Alaufe” in Brand 
macıte fi) das Heremännel 
A Es ver ſcht wand im Raid... 
imponirte den 2eu: 
ein. „Sa, der fat 
e Flä iſchchen wu 


a 
Hedin nerbrannt 


rum D P 
ſteckten 


rdu 


rien 


— 


dofe „geſteinigt“ und die Scher— 
i Jauck hegrube geworfen. Zu— 
N wſie das entleerte Fläſch— 
nmim Felde verſcharren; aber ihrem 
tüch n. dadurch Unheil zufügen — 
nein! Hier bemwaßrheitete fih das 
aue mechant. 
Diefer Taae fam nun der „Näh— 
aſchinenmenſch“ geſchäftshalber in's 
Dr orf .Da — e ihm die Mamſell 
K. Er erkundigte ſich nach dem Oel— 


er 


er 29 
La 1 


.> = 


T£ 


| fläfchehen, ob fie e$ richtig erhalten, 


und gab auch an, „mie biel davon zu 
men“ fei. Hätte der gute Mann 
hätte die Maid 
ebe; iſoviel baden verftanden. As er 
ih dann deutlicher ausbrüdte, ging 


u 
der berdugten K. ein „Kienjpan“ auf. 


nah 


ber 


| Die oben geſchilderte Hexenvertreibung 


bewegen 


ich 


aber verda nten ir der Offenherzigfeit | 
und der! 


der halten Maid einerfeits 


freundlichen M titheiluna des Nähma- 


mei= | 
ı fei 
Leo | 
18. | 


5 


ſchinenonkels, der aus ſeinem Herzen 
Mördergrube macht, anderſeits. 

— Eiferſüchtig. — Gattin (zu ib: 
rem Mann, einem Dichter): Edmund, 
ich habe heute Dein neue Buch „Lie— 
besklänge“ gelefen und möchte Dich et- 
was fragen. — Gatte: Bitte! — Gat- 
tin: Ich möchte wifjen, wer Dir folche 
Gefühle eingeflöht hat. 

— Nicht raſſerein. — Kannibale 
(bei der Mahlzeit): „Das Fleiſch von 
der weißen Frau hat gar keinen be— 
ſtimmt ausgeſprochenen Geſchmad — 

wahrſcheinlich war vos fo 'ne Eman- 
zipirte.“ 


no 


tr 


ner meinerzjremits | 
hat der Stabtrath geitern Abend un= | 
' ter Aufhebung der Gefchäftzregeln die | 
‚ bon | 
die im Befik von | 
auch gejtattet fein | 
Stadtgrenzen auf | 
zu pürjchen, vor= | 
daß fie zur Erleguna der | 


nun an Perfonen, 


Stande | joN, innerhalb der 


| Vögel nur Schrotflinten 
| und diefelden nicht in einer geringeren | 
500 Fuß pon menfch- | 
Bis- | 
„Schieben | 
unter | 


„sch bin jeitdem nidt | 
ı ber mar befanntlih das 
Sucen und Brennen | 
entjeßli=- | 
der ! 5 
| hatte vor furzem fich jelbit 
' Taubriß ausgeftellt, 
‚ Gtadtgrenzen zu jagen, 


zensgebühren 
aber die Stadtverwaltung im Grunde | 
' genommen zur Einziehung diejer Ge= | 
merl feine | 
' einfchlägige Verordnung erlaffen wor: 


| den ift. 
die mit Chofofade über: | 


die Getviäheit | 


Sicherheit und große Erfpamiß | 


das Straßenamt 
Ueberſchlag der Koſten zu 
welche die Ausbeſſerung von Straßen 
für deren Pflaſter 
die Garantie 


Schreibt: | traftoren entweder bereits abgelaufen 


Kinzheim, 1. Sept. Der Vertrerer eis | 
ner weltbetannten Nähmafchinen = Ges | 


| müffe. 
. 5 Be | ten murde anaeordnet 

and— die Leute arbeiten in den Reben | — ” 
T u : Ausbelerung von Straßenpflafter be- 


ı nöthiaten 
: ver Verwaltung des 


; murde der 


ı Ben zu finden, 
| führen. 


Das Fläfchchen wurs | 


zu einem Kenner ge⸗ 


theilt, 


fommen | 


nn es fünf | 
Heren= 

ı wurde ein Beichlußantraa 
in | 


ebbs!“ 
rde dann auf 


ſten 


Lokalbericht. 
Jägerluſt. 


Der Stadtrath macht den Freunden 
des Jagdſports ein Zugeſtändniß. 


Far Straßen⸗Ulnsbeſſerung. 


Ald. Snow dringt auf Schaffung eines 
Fonds für dieſen Zweck. — Marſchall 
John Campion zum Chef der geuer⸗ 
wehr ernannt. 


Auf Befürwortung des Mayors 


Anordnung getroffen, daß es 


Jagdſcheinen ſind, 
jagdbares Geflügel 


ausgeſetzt, 
gebrauchen 


Entfernung als 
Iihen Behaufungen abfnallen. 


innerhalb der Stadtarenzen“ 
allen Umftänden verboten. Der Manor 
die Er= 


es it 
nachträglich aber Elar geworden, da 


; er dazu feine Befugniß gehabt hat. — 


Fine Eirrfehlung des Bürnermetfterz, 


Ihuß übermwiefen. Der Mayor ftellte 


= : feit, daß ziwar von den nhabern der 


Sciekaallerien auh gegenwärtig Li- 
erhoben erben, daß 


bühren nicht berechtiat ift, 


Auf Antrag des 
einen 
machen, 


angemiefen, 


verurſachen wird, 
der betreffenden Kon 
ift oder bi3 zum Jahre 1905 ablaufen 
wird. Herr Snom wird an der Hand 
diefes MWeberfchlages die Einrichtung 
eines „Fonds für Straßenausbejfe- 
rung“ befürworten. Er erflärt, 
die Stadtverwaltung verpflichtet ſei, 
ba? Pflafter in Stand zu halten, und 
biefer Verpflichtung auch nadfommen 
Yuf Antraa des Uld. Euller- 
daß Die zur 


zeritampften Steine von 
Arbeitähaufes 
unentgeltlich geliefert werben are 
Auf Befürmertuna des Ald. Bennett 
Finanz-Ausſchuß 
tragt, Mittel und Wege zur Ausbeſ— 
ſerung ſolcher ſchadhafter Landſtra— 
die nach 


Beſchloſſen wurde 
Ald. Bennet 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun— 


auf Antraa des 


ü 


innerhalb der | 
ihm | 


N TITTEN IN I N 


NIS DIN 
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Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und” * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Exıperiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregorie, Tropfen und Soothing 


Syrups. Es ist angenehm. 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heils 


Disrrhoe und Windkolik, 


Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 


dert die Verdauung, rerulirt 


einen zesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Müliter Freund. 


Magren und Darm und verleiht 
Der Kinder Panacae— 


ichtes GASTORIA ımmer 


» mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STAEET, NEW YORK CITY. 
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Gutoehehen wurde die Anſchaffung 
von zwei neuen Dynamos für die 


| PBumpenftation an der Fullerton ne. 


Ald. Snow wurde | 


Der Manor theilte mit, dat er Wmn. 
Blum zum Wärter für die neue Brü- 
de an der N. Weftern Are. und Wr, 
D. Scott zum Wärter der Brüde in 
der XLoomi3 Straße ernannt habe. 
Die Ernennungen wurden beitätigt. 
Ebenfalls beftätigt, und zwar unter 


'Tcutem Beifall der Gallerie, auf mwel- 


daß | 


Ser fich zahlreiche Feuerwehrleute be- 
fanden, wurde die Ernennung Des 
Marjhalls Campion zum Nachfolger 
des bisherigen Treuerwehrchef3 Mus- 
bam. Zugleih mit der Ernennung 


| Tegte der Mayor den auf $25,000 Tau= 


tenden Bürgſchafis-Bond 


vor, wel— 


| hen Herr Campion ſich von der Em— 
pire Surety Co. hat ausſtellen laſſen. 


Campion ſelber war 


nicht in dem 


Sitzungsſaale, als die Ernennung be— 


kannt gegeben wurde. 


Er wurde von 


ſeiner Ernennung und deren Beſtäti— 


und dieſes auch behalten wird. 


gung im Spritzenhauſe Nr. 5 verſtän— 
digt, wo er ſein Standquartier hat 
Frau 


Campion hatte ſich ſchon darauf ge— 


Friedhöfen 


heim ſchlafen würde, 
daß die Bureaukoſten 


gen in Zukunft aus dem „Fonds für | 


dauernde Verbefferungen“ 
werden folfen. 

Der Manor vetirte die fünf Bür- 
gern ertheilte Erlaubnig zur Benutz— 
ung von Raum unter Bürgerfteigen. 
Diefe Erlaubniß wurde danır neu er- 
aber von der Bedingung ab: 
bänaiqa gemadt, daß die betreffenden 
Parteien fich verpflichten müflen, für 


die Benutung des fraglichen Raumes | 
Pachtzins zu bezahlen, falls die Ge- | Der 

| Zoronfend 
| aber fchon alt und nicht 
‚ rüftia 
James 
überwieſen ditfs Marſchat sum 


richte in dem fehmebenden Teftfall ent: 
Theiden jollien, daß die Stadt zur 
Einziehung felhen Vachtzinſes berech— 
tigt iſt. 

Dem Lizensausſchuß 
| des Ald. 
Conlon, welcher vorſieht, daß es Hau— 
ſirern geſtattet ſein ſoll, 
gebühren (525 bei Benutzung eines 
Wa bei Benutzung eine 


Zagens, 815 


jirer zum Iransport feiner Warren 


Bin nur eines Korbes bedient) in nto= 


Hier Mnter se 


shi Ind 


An den Ausſchuß 


rlegen. 


für Vauweſen 


rerwieſen wurde ein Antrag des Ald. 


Eidmann, welcher Anordnungen be— 
züglich der Sicherheits töporfehrungen 
trifft, die an Frochtaufzügen ange— 
bracht werden ſollen. — Ein Antrag 
des Ald. Beilfuß, daß die Thüren der 
Nothausgänge von Theatern mit ge— 
wiſſen Patentverſchlüſſen ſollen verſe— 
hen vr. den biirfen, welche 
Drude nachgeben, —* 


üßermwiefen. 

Auf Antrag des Ald. Blgfe 
dem Naslund Place, welcher zwifchen 
N. Robey Str. und Lincoln Auenue 
liegt, der aber thatfüchlich einen Theil 
der Penfacola Ave. bildet, ver Name 
diefer Straße verliehen. 

Abſchlägig beſchieden wurde das 
Geſuch der „Chicago Federation of 
Labor“ um eine Anweiſung, die es ei— 
nem Ausſchuſſe dieſer Körperſchaft 


hätte ermöglichen ſollen, die Tunnel⸗ 
den iſt. 
Betriebsjahr war zwar um $592,871 
erfolgten | 


anlagen der „Uinot? Junnel Eo.“ 
zu beitchttaen. 

Anläßlich des kürzlich 
Ableben des früheren Alderman Len- 
gacer wurde ein entjprechender Bei- 
leidsbeichluß angenommen. 

Der Schulraib murde ermächtigt, 


23 Srunditüde anzufaufen, welche als 


Bauftellen für Schulen, beziv. als 
Spielpläge Verwendung finden follen. 
Die Kommiflion für die Unlegung 
fleiner Spielpläge und Parks wurde 
ermächtigt, auf drei Yahre Pachtver- 
träge abzufchliegen, melde ihr für 
diefe Zeitdauer die Kontrole über das 
alte Aofpitalarundftüd. der Alertäner 
und über den Pla an der Süpdoftede 
ton Dieleand Str. und Jnititute Place 
Jichern) werben, 
) 


3 
r 3 | 
Sandfarrens und $10, menn ber Haut: 


arr Yatl } 
dem leiſe⸗ 


ber | 


beitritten | 
! legen, als 


| &amp 
züglich derBeſetzun 


daß ihr Gatte jetzt, nachdem er 
worden iſt, da— 
wie es Swenie 
und Muſham gethan haben, aber 
Campion ſagt, er werde es halten wie 
bisher. Seine Wohnung, an Jackſon 
Blod., nahe Aſhland Blod. ſei zu ent 

als daß er von dort aus nächt— 
licherweile raſch genug einem Alarm 
Folge geben könnte. — Wie Herr 
ion ſogt, iſt ihm vom Mayor be— 
ig der nun in einigen 


freut, 
zum Chef befördert 


oberen Kommandoſtellen eintretenden 


Dan 
ihre Xizens= | ”- — * 
; ı lung bes dritten Hilfs-Mar 


ı De 
wurde | 


\ berbeiführte. 
| zeitig über ein Schienenneg von 7,258. 


| cC92 Me 


zen 


bollitändig freie Hand gege= 
Zum eriten Hilf3-Mar= 
dem Dienftalter nad, 
zweite Hilfs-Marfchall 
aufrüden. Da Tomnfend 
mehr recht 
it, To mird mahrfcheinlih 
Sera N, ber. jegige dritte 
j erſten Hilfs— 
Chef ernannt —— Horan iſt erſt 
44 Jahre alt und ein wahrer Herku— 
Die meiſte Ausſicht auf die Stel— 
ſchalls hat 
Batgillonskommandeur 


Vakan 
ben worden. 
ſchall müßte, 
jetige 


angeblich der 

Seyferlich. 
Ex-Chef Muſham kann ſich, obgleich 
er von dem Bevorſtehen derſelben doch 
längſt unterrichtet geweſen, über ſeine 
Abwandlung noch immer nicht beruhi— 
gen. Geſtern fuhr er bei verſchiedenen 
Spritzenhäuſern vor und machte den 
daſelbſt kommandirenden Offizieren, 
darunter auch dem obenerwähnten 
Senferitch und dem Auaführer 
die heftigſten würfe 
—* haftigteit mit der dieſelben 

h gegen ihn gewühlt haben. 

— — —— 


Ki: Island & Pac.fic. 


de 
Nor 


nennahmn erheblich hinter dem 
Vrj:hy au.üdachlichen. 


Laut des ſoeben veröffentlichten Jah⸗ 
resberichtes der Chicago, Rock Island 
& Pacific = Bahn ift die Reineinnah- 
me im legten Betriedsjafr um nicht 
meniger al3 $3,112,857 Hinter der des 
Vorjahres zurüdgebliebe n, Jobaß ber 
zu Dividendenzmeden bejtimmte Ueber⸗ 
ſchuß, der am Ende des vorletzten Be 
triebsjahres fih auf $9,572,911 be lief, 
auf 56,028,198 herabgemindert wor— 
Die Roheinnahme im lebten 


a 
R 


größer, als im vorhergehenden, aber 
die Betriebskoſten ſtiegen in einer Wei— 
ſe, welche den oben erwähnten Ausfall 
Die Bahn verfügt der— 


ilen Länge. 

Von Oktober 1903 bis Juli 1904 
zahlte die Bahn ihren Aktionären Di— 
vidende in einer Geſammthöhe von 8 
Prozent. 


— Boshaft. — Wildhändler: Das 
können Sie mir glauben, ich habe in 
den zehn Jahren, daß ich mein Ge— 
ſchäft habe manchem Haſen das Fell 
über die Ohren gezögen. — Ra, und 
mandem Kunden hud. 


Lacey, | 
meaen ber 


| Ungiüdliche Liebe. 


Sie trı:b frau Philomena Pamfer in 
den To». 
| Unglüdlide Liebe trieb aeftern 
Abend die 35jährige Frau Philomena 
i Pamler, Nr. 1142 Nelfon Str., in 
| ben Tod. Von den ihr durch das 
| Schaltjahr gewährten Vorrechten Ge— 
| brauch machend, hatte fie einem ihrer 
Zimmerherrn, dem Bäder Hermann 
Weinert, den Hof gemacht. Miehrmals 
abgemwiefen, warb fie qejtern wiederum 
um feine Liebe. Er erklärte ihr, daß 
er verhetrathet fei und Frau und Kin= 
der in der alten Heimath habe, aber, 
jelbft wenn das nicht der Fall wäre, 
fie nicht heirathen würde. Dann ent- 
fernte er fih. Die Frau meinte bit- 
terlih. Dann nahın fie Karbolfäure 
Eine halbe Stunde fpäter entdedte fie 
ihr jüngfter Sohn George, als jie fich 
in Todesqualen wand. Geine Hilfe: 
rufe brachten Nachbarn zur  Stee. 
Diefe veranlaßten die Weberführung 
der Lebensmüden nach dem Deutfchen 
Hofpital, wo fie ftarb. 

Frau Georgia Muriel Evans, zwei: 
te gejchiedene Frau des Erfinders 
James! M. Evans, ſprach geſtern 
Nachmittag in Gavins Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 226 N. Clark Straße, vor 
und erbot ſich, die Koſten des Begräb— 
niffes der Nellie Evans, der erſten 
rau des Erfinders, zu deden. Die 
Unglüdliche endete befanntlid am 
Samſtag durch Selbſtmord ihr Da— 
ſein. 

Herr Gavin theilte ihr mit, daß er 
eine Depeſche erhalten habe, dergemäß 
ein Bruder der Verſtorbenen, der Ho— 
telbeſitzer John Tucker von Buffalo, 
hier eintreffen und für ein anſtändiges 
Begräbniß ſorgen werde. 

Frau Georgia Muriel Evans kam 
von ihrer Heimath, Des Moines, Ja. 
nach Chicago, begab ſich nach der Lei— 
chenhalle und kniete und weinte bit— 
terlich an der Bahre der Frau, von der 
ſich Evans ſcheiden ließ, um ſie hei— 
rathen zu fönnen. 

Der S5jähriae Schankkellner Brent 

SHulg, Nr. 156 Tahlo r Str., fprang 
geitern 9 —— in fel6ftmörderi- 
cher Abficht in die Lagune im Lincoln 

ı Barf. Er wurde von dem Parkpolizi- 

| ften Thomas Hayes herausgefifcht und 
dann in einer Ambulanz nad) dem 
Alerianer-Hofpital geichafft. Er wird 
poraußfichtlich genefen. Auf Befragen 
gab er an, daß Schwermuth, verur- 
jacht durch Arbeit3lofigfeit, ihn veran- 
laßt habe, den Selbitmorbverjuch zu 
machen. 


— 


Im Tode geehrt. 


Zum ehrenvollen Gedächtniß des 
verſtorbenen Richters HenryA.Shevard 
werden morgen ſämmiliche Gerichts— 
höfe in Cook Countyh geſchloſſen blei— 
ben. Die Richter des Kreis-, Supe— 
rior- und des County-Gerichts haben 
eine Beileidsadreſſe an die Angehöri— 
gen des Verſtorbenen abgeſandt. Auch 
beſchloſſen ſie, ſich an dem morgen 
Nachmittag um 2 Uhr vom Trauer— 
bauſe, Belmont Ave. und Sheridan 
Road, aus ſtattfindenden Leichenbe— 
gängniß zu betheiligen. Auch die hie— 
ſige Anwaltskammer wird bei der 
Leichenfeier durch einen vom Präſi— 
denten Frank A. Johnſon ausgewähl⸗ 
ten Ausſchuß vertreten ſein. 


Som Krundeigenthumemarkt. 
Erzbiſchoff Quigley erwarb zur 
Verbreitung desMount Carmel⸗Kirch— 
hofs von Albert Mefenbri:.t 208 
Acres Land zum Breife von $57,249. 
Das Throop Polyhtechnic Inſtituie 
von Kalifornia verkaufte an Charles 
H. Ruddock das Flat- Grundſtück 
3348-3850 Ellis Ane,- 66 bei 243 
Fuß, für $50,000. Die auf diefem 
i haftende Hypothet in Höhe pon $25,- 
1 000 übernimmt ber Käufer mit. 
Sn die Hände von Elizabeth 
| Stweetland ging von James €, Daly 
das Grundftüd nebft Flatgebäude an 
Calumet Ave. 100 Fuß nordlich von 
53, Sr 50 bei 1963 Fuß, für 
$25,000 über, 
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Tofeprapfifche Depefcen. 


(Orliefert den ber „Wiforiateb Brebe.) 


St. Louis, 18. Oft. Auf dem Welt- 
auzjtellungs-Plaß twurde heute ein be- 
jonderer Feittag zu Ehren des Fri. 
Helene Keller von Bofton aefeiert — 
der von Geburt aus Blinden und 
Taubitummen, welche dur ihre mun- 
dervolle Ausbildung und ihre hohen 
Leiſtungen auf verſchiedenen Gebieten 
eine ſo ausgebreitete Berühmtheit er— 
langt hat und gegenwärkig hier weilt, 
um die Ausſtellung zu „ſehen“. 

Profeſſor E. M. Gallaudet 
Waſhington, D. H. ſtellte Frl. Seller 
vor, welche mit wohl modulirterStim— 
de, und ungewöhnlich deutlicher Arti— 
tkulirnung, eine Rede hielt, die mit Be— 
geiſterung gufgenommen wurde. 

Innerpolitiſche Vorgäuge. 

tem York, 18. OH. Der demofra- 
tiſche Präſidentſchafts-Kandidat Par— 
ker traf heute wieder von Eſopus hier 
ein und begab ſich direkt nach dem 
„Hotel Seville“, wo er bisDonnerſtag— 
Nachmittag bleibt. Daſelbſt traf er 
auch mit ſeinerGattin und ſeiner Toch— 
ter zuſammen und berieth ſich mit 
Parteiführern. Heute Abend empfängt 
er die, in der Stadt New York wohn— 


— 


bon ı 


— 


— — ae — ——— — ——— 


haften Bürger des New Yorker Coun- 


tys Ulſter in den Gemächern der Hand— 
lungsreiſenden-Liga. 
Pi 
Extra-Zug mit dem 
Vizepräſidentſchafts-Kandidaten Fair— 
banks traf hier ein, und Hr. Fairbanks 
hielt bereits vom Bahnhofs 
eine kurze Anſprache. Im Vorſtadt— 


Der 


republikaniſchen 
berühmte 
Perron 


Gebiet wurde er, beim Durchfahren des 
Zuges, von den Angeſtellten der Stan- 


+ 


ey Glecirical Manufacturing &o. mit 
Hoch-Rufen begrüßt. 

1d. 18. SE. Herr 
Neden zuaunften de3 


Terre Dante, Rı 
Bryan, welcher 
demotratiſchen 

didaten Parker hält, 


d hier an 
und erhielt eine 
b— 


langte 


* 


rſprach beſonders über die Arbei— 


haltsbefehle“ und für Schiedsgerichte. 
Brtel:iniprane cm D sed 
Nem York, 18. Dit. 
mutb iiber geichäftliche 
jerang der Franzofe Paul Godaurd, 
ein Edelftein - Sacverftändiger, 
erjt vor wenigen Monaten e’'newan- 


aen Brüde 125 Fuß hinab und fand | _——; uf I i 
— ſtädtiſche Arbeiter Henry Bowles in 


Brookline, Maſſ., ſeine Gattin 
den Poliziſten MacMurray, der 


beim Aufſchlagen auf dem Steinpfla— 
ſter den Tod. 

.Godard ſtammie aus einer bekann— 
tien franzöſiſchen Familie und war frü— 


Inland. 


— Zu Quincy, Ill. tagt der natio— 


nale Kongreß für Gefängniß-Reform. 

— Ungünſtiger Wind ſchädigte ge— 
ſtern das Luftdrachen-Wettfliegen in 
St. Louis. 

— Die 26jährige Schneiderin May 
Williams, welche von der Chica— 
goer Polizei gewünſcht wird, iſt in 
New York feſtgenommen worden. 


— Bei einem Zuſammenſtoß auf der 


Hochbahn der 3. Avenue in New York 
wurde der Motormann Irving Lam— 
phere getödtet. 


-— Guy Brommell’s Tod in ©t. | 


Paul wird darauf zurüdgeführt, daß 


bor mehreren Jahren ihn eine Klaps | 


verichlange bif. 


— Auf 6 wird jebt die Zahl der | 


Dpfer des, geftern erwähnten Miethe- 
fafernen - Brandes in New Norl an- 
gegeben. 

— Frl. Martam Grant,Enfelin von 
General U. S. Grant, wurde in Nem 


+ 
< 


bon der Bundesflotte, getraut. 


„ 


Hort mit Leutnant Ulyffes ©. Macy | 


— YufsderEnteniagd ertranten?zred | 
und Baufudentin ſowie GlenTewes-⸗ 


burg im Pomme de Terre-See in Min— 
neſotä. 

— Um nicht Rechenſchaft über eine 
rbſchafts -Verwaltung ablegen zu 
müſſen, entleibte ſich der Advokat Ed 
ward O. Johnſon in Syracufe, N. W.. 


mitt Chloroſorm. 


Avendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 18. Oftober 1904. 
Regiſtrirungstag! 


—Der griechiſche Kammer -⸗Abge—⸗ 
ordnete Calogeropoulo wurde zum Fi⸗ 
nanzminiſter an Stelle des zurüdgetre- 
tenen Simopoulo3 ernannt. 

— Das portugiefifche Kabinet danf- 
te ab. Urfache: Der König meigerte 
fih, das Parlament zu vertagen und 
jo dem Minifterium Gelegenheit zu 
vertrauliher Beratfung über bie 
Straf »Erpedition gegen die aufitän- 
difchen Eingeborenen in Portugiefifch- 
Südafrifa und andere wichtige Ange- 
legenheiten zu geben. 


Eokalbericht. 
Obdachlos. 


Mehrere Familien durch Feuer zur Flucht 
genöthiat. 


Der rotbe Bahn. 


Sn der Wohnung von John Ro— 
land an Albann und Edpy Straße 
entitand heute zu früher Morgenitun- 


| 
re 


% 


de auf bisher unaufgeflärte Wetje ern | 
euer, welches die Beinohner zu Jchleu= 


niger Flucht nöthigte. “Sie entfamen 
underfehrt. Der Brand wurde ge= 
löſcht, nachdem er insgeſammt 8700 
Schaden angerichtet hatte. 

Infolge eines ſchadhaften Rauch— 
fangs entſtand geſtern Abend 


beſchädigte, ehe dem 


den konnte. Die Häuschen ſind Eigen— 
thum von A. Hoffman und wie folgt 


- Freifrau Bertha v. Sutiner, die | 


Weltfriedens - 


wurde dem Präſidenten 


Yaitatorin, | 
Rooſevelt 


durch den öſterreichiſchen Botſchafts-— 


Attaché vorgeſtelli. 


— Der 80jährige Wil. F. Fette, 


einer der Pioniere von Milwaukee, und Blautz. 


Begründer der Fette-Meyer Coal Co., 
wurde in ſeiner Wohnung erſtickt, und 
ſeine Frau bewußtlos vorgefunden. 


Präſidentſchafts-Kan- 


große Kundgebung.“ 


Aus Schwer⸗ 


Mißerfolge 


her Offizier in der franzöſiſchen Ar- 


mee. Er war derzeit 


alt. 
“toner int röstard. 


welche in den unabhängigen Schladt: 
häufern angeftelt find, drohen 
Ausftand, wenn nicht die Sonntags 
‚Arbeit abaefchafft wird. Gie haben 


fih) auh an den Bürgermeifter Me: | 
gewandt, | 
ı MeE&oy in Renffelaer, Ind., der nebft 
| feinem Vater an der Verwaltung der 


Glelan mit dem Erfucen 
das Gefeß gegen die Sabbath-Arheit 
durchzuführen. 
„uefturm in Women. 

Cheyenne, Whypo., 18. Oft. Ein gro- 
Ber Schneefturn: wüthet in diejer Be- 
aend. in der Sonntag 
e3 erft einen Wind- und dann einen 


Regenfturm aegeben, und auf diejem | 


aleichfalls 


folate der Schnee, welcher 
Bis 


pon ftarfem Winde begleitet tit. 
jeßt hat der Eilenbahn 


Unterbrechung erlitten, und man beat | 
auch feine Befürchtungen betreffs Vieh: | 


Nerlufte, da das Wetter nicht Falt ge: 
nug dafür tft. 
Scraßenbahn-Unglück. 


Mafbington, D. K., 17. Oft. In 
dem Gtadttheil Redinaton enigletfie 
ein Straßenbahn-Wagenr an einer 
fcharfen Biegung des Geleijes, wahr 
Tcheinlich durch einen Bruch an einem 
der Vorberräder. Der Schriftfeger E. 
N. Spraque wurde töbhlich verlegt und 
ftarb furz nach feiner Verbringung ins 
Hospital. 21 andere Perfonen wurden 
aleichfall3 verlegt, darunter Dr. Aloy— 
ſius Smart ſchwer. &8 befanden fich 
80 bis 80 Paſſagiere, meiſtens Clerks 
der Regierungs-Departemenis, in dem 
Waggon. 

— —— — — 
Ausland. 


Er⸗Kronprinuzeſſin wieder. 
Soll erſolglos darum gebeten haben, 
Kinder zu ſehen. 
Berlin, 18. Okt. 
Agentur 
aus Dresden erhalten, welche beſagt, 
die frühere Kronprinzeſſin Luiſe von 
Sachſen habe den neuen König Fried— 
rich, ihren früheren Gemahl, telegra— 
phiſch um die Erlaubniß erſucht, dem 
Leichenbegängniß für KönigGeorg bei 
zuwohnen und ihre Kinder zu ſehen. 
Abder der König ſoll eine ablehnende 
Depeſche an ſie habe abſenden laſſen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Hort: Noordam von Rotterdam. 
New Vork: Vaderland von Autwerpen; Furnejſia 
ven Glasgow. 
San Fraunzisto: 
von Manila. 
Fiume: Paunonia von New Vork, über Neapel. 
Gibtaltar: Canopic, von Boſton nach Genug und 
Roeopel. 
Notterdam: 


Eine Neuigkeits— 


Logen (Buudes-Transportboot) 


Potsdam ven New Vork. 
Glasgow: Laurentian von New Vork. 
Sonder: Montroſe von Montrent. 
L2ipervool: Sardinien pon Montreal. 
Vromen: Keijer Wilhelm Ber Große 

Vork. 


von New 
Abgegangen. 
New Vor!: Kronprinz Wilhelm 
Ultonia nach Trieſt u. ji. w. 
Am Lizard vorbei: Nedar, von 
Verf, N 
Iniſtrahull: Corinthian, von 
Montreal. 
Morilie: Partbenia, von Glesaom va Montreal: 
Mongsitan, von Glasgow nach New Vort. 


nach Bremen; 
Bremen nach New 


Glasgow nach 


Zeitgemäßes Bedauern.—, Gnä— 
digſte hat einen zu netten Bräutigam!“ 
—, Ja, ſchade nur, daß er mein erſter 
Verlobter iſt; den kann ich doch un— 
möglich auch heirathen!“ 

— Wergelt's Gott!“ ſagen die 
Menichen, wenn ihnen von Jemand 
Gutes erwieſen wird; Böſes aber 
trachten fie ebeſtens — ſelber zu ver 


geſten. 


Nacht hatte 


Verkehr keine 


ihre | 


hat eine unbeftätiate Depefche | 


| Departements aufge*ellt worden. 


ver; 


- In St. Louis ftarb Ehriftopher 
A. Stifel, eıner der befannteiten Ge— 
'chaftsleute und früherer Brauerei: 


' Befiter (aus Neuffen, Württemberg, 


terfr = 9 ? — 1 Fi a er . . , 
terfrage, gegen „Heaterung durch Eins | "pürtig) im Alter von 78 Jahren. 


— Die Bronze-Statue Friedrichs 
d. Gr. Geſchenk des Kaiſers Wilhelm, 
iſt jetzt in Waſhington eingetroffen 
und auf dem Grundſtück des Kriegs— 
Am 
19. Nov. findet bekanntlich die Ent— 


dert war, von der neuen Williamsbürs | hüllung ſtatt 


bewohnt: 
Nr. 959. Tripp Ave., John Schul: 
chus. 
Nr. 957 
Smalding. 
tt. 955 


Iripp pe, Lubdivig 


Nr. 953 Tripp Ave. L. Eck— 


a 
ad* 


| hardt. 


— ‘mr Säuferwahnfinn erfchoß der | 


und 
ihn 
perhaften molite. Er wurde fchließlich 
unter einem Bett hervorgezogen und 


etwa 50 Jahre feſtgenommen. 


— Bürgermeijter Crolins von Xo- 


; Itet, XU., und 3 Poliziften die wegen 
New Port, 18. DH. Fubrleute, | 


| erwirften Berlegung 
mit | 
; 8. Garnien. 


Verfehwörung prozeifirt werten folfen, 
ihres 
por den dritten Diftritts -» Richter, E. 
Da diejer gefährlich er- 


Nr. 951 Tripp Ane., A. Hoffman. 

Sn der Anjtreichermwertit.tte im 
Erdgeſchoß des Del Prado-Hotel3, 
59. Straße und Madifon Ape., ent: 
Itand gejtern Abend auf bisher nicht 
ermittelte Weife ein Feuer, melches 
beträchtliche Aufregung unter den Ga- 
ften verurfachte, aber gelöfcht wurde, 
nachdem, vornehmlich durch Waſſer, 
insgeſammt 8200 Schaden verurſacht 
war. 

Infolge einer Kreuzung elektriſcher 
Drähte entſtand in der Wohnung von 


Heute die letzte Gelegenheit, ſich 
in die Liſten einzutragen. 


Wahrſcheinlichteits⸗Rechnungen. 


Man erwartet nicht, daß ſich heute mehr als 
150,000 Wähler regiſtriren laſſen werden. 
— Deneen's Verſprechungen. —Sozialiſti⸗ 
ſche Maſſenkundgebung im Auditorium. 


Heute, Dienſtag, iſt der zweite und 
letzte Regiſtrirungstag für die kommen— 
de Wahl. Die Stimmplätze bleiben bis 
Abends 9 Uhr für Regiſtrirungszwecke 
geöffnet. Wer es bis dahin unterlaſ— 
ſen haben ſollte, ſeinen Namen in die 
Wählerliſte eintragen zu laſſen, der hat 
ſich damit des Rechtes begeben, am 8. 
November mitzuſtimmen. 


Seitens der Parteiorganiſationen 


werden die größten Anſtrengungen ge— 


macht, heute die Wähler zur Regiſtri— 
rung zu veranlaſſen. Natürlich läßt 
eine jede Organiſation es ſich haupt— 


J ſächlich angelegen ſein, diejenigen Bür— 
Feuer, welches die einſtöckigen Holzge- RER? s ni 

* * = 2 ————— von de t 
| Bäude Nr. 951-—959 Tripp Ave. um nen bie beireffenden Parteigän 
| etma $1000 


— — RR: | ftebe e j 
Flammenmwüthen Einhalt geboten wer ı ta“ befannten@eute fümmert man fi | 


weniger, und doch heißt es, daß Diele |.’ 2 
9 % heipt es, baf bie | im Laufe des Tages aeaen 150,000 


ger zur Regiitrirung heranzuziehen, 


ger annehmen, dab fie auf ihrer Seite 


ı jtehen werden. Um die ala „unabhän- | 


ı bei unferen Wahlen den Ausfchlag ae- 


ben. Sie fünnen das natürlih nur 
tyun, wenn jie regiitrirt find, weshalb 


: fie diefe Vorbedinguna des Stimmens 


Tripp Ave, Frau Minnie | 


zu erfüllen nicht unterlaffen follten. 
‚sn ben politiihen Hauptquartieren 
berrichte heute nur wenigLeben, da alle 


| „Arbeiter“ im nterefje der Agitation 
ı für die Regiftrirung nad) diefzront ge- 


%. 9. Gohft, Nr. 4717 St Lamrence | 


Uve., ein Feuer, welches da» Gebäude 
faft gänzlich einäfcherte und das Holz- 


| gebäude Nr. 470 St. Ramzence re, 


arg beſchädigte. 


Frau * Gohft, Die 
franf darniederlag, wurde bon ihren 
Kindern ins Freie aetragen. Der 


| größte Iheil der Möbel wurde geret- 


Prozeiles | 


! frantt ift, fe fann der Prozeß erjt nadh.! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
1 
! 
| 
| 
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Monaten ſtattfinden. 
— Die Wohnung von Thomas J. 


bankerotten MeCoy'ſchen Bank bethei— 
.ligt gewefen war, und unter Anklage 
des Iinterfchleifs fteht, wurde mit Dy- 
namit zerftört. Die familie war zur 
Zeit nicht daheim, fondern in Chn:- 
cago. 

— Zr Mohawk, N. Y., führte der 
Verſuch, eine Eiſenbahn-Verbindung 
gegen die Erlaubniß der Ortsbehör— 
den herzuſtellen, zu 
Die Leute der Bahngeſellſchaft behiel— 
ten die Oberhand, aber die Ortsver— 
waltung wird die Sache gerichtlich 
weiterverfolgen. Eine Milizkompag— 
nie erhält vorerſt die Ordnung auf— 
recht. 


— Kardinal Gibbons erhielt ein 
Dankesſchreiben vom belgiſchen Ge— 
ſandten in Waſhington, Namens des 
Königs Leopold, weil er vor dem Frie— 
denskongreß in Boſton das Verhalten 
der belgiſchen Regierung im Kongo— 
Freiſtaat vertheidigte. — In derſelben 
Angelegenheit reichte der Advokat 
Oberſt Henry J. Kowalsky von San 
Franzisko, ein perſönlicher Freund 
Königs Leopold, dem Präſidenten 


Rooſevelt eine Antwort auf die An— 


ariffe gegen die Kongo = Verwaltung 
; 


Ausland. 


— EinFriedensvertrag zwiſchen den 
ſüdafrikaniſchen Republiken Chile und 

olivia wurde unterzeichnet. 

— Freiherr Ferdinand v. Norden— 
flycht, früher deutſcher Konſul in 
Chicago und ſpäter in New Or— 
leans, iſt zum Generalkonſul an leg— 
terem Plaiz befördert worden. 


—Der Erſte Sekretär derDeutſchen 
Botſchaft in Waſhington, von dem 
Buſche-Hoddenhauſen, wurde vom 
Kaiſer Wilhelm in Privat-Audienz 
empfangen und frühſtückte mit der kai— 
ſerlichen Familie. 

—Es wird beſtätigt, daß dem deut— 
ſchen Reichstag in ſeiner nächſten Seſ— 
ſion eine neue Vorlage zugehen wird, 
welche die Friedens-Präſenzſtücke der 
Armee erhöht, aber nur um 20,000 
Mann, nicht um 30,000 oder 40,000, 
wie es Mitte September noch hieß. 


italieniſchen Republikaner 
und Sozialiſten haben beſchloſſen, ihre 
Wahlkampagne ganz unabhängig von 
einander zu führen; Erſtere wollen 
nicht für die Streik-Ausſchreitungen 
der Letzteren verantwortlich gehalten 
werden. 

— Die Leiche des Königs Georg von 
Sachſen wurde geſtern Abend unter 
Geleite fackeltragender Hofbeamten u. 
Diener durch ein Militär-Spalier 
hindurch nach dem Elbe-Dampfer in 
Pillnitz übergefühkt und nach Dresden 
gebracht, wo bei der Ankunft des Sar— 
ges die Glocken läuteten, und Geſchütze 
abgefeuert wurden. Dann fand Be— 
förderung nach der katholiſchen Schloß⸗ 
lirche ſtatt. 


— Die 


tet. . 

Um Freitag und am Samſtag 
Ubend wurde je ein Verfuch cemadht, 
die Lebensrettungasftation in Evanfton 
in Brand zu feten. Die Station jol 
einen Anbau erhalten. Die dazu be- 
nöthiaten Bretter und fonjtiges Bau- 
holz find um die Station aufgefta- 
pelt. Diefe wurden zweimel von ei= 
nem Halunfen angezündet. Beide 


| Brandftiftungsperfuche wurden durch 


| Wade befand. 


Schüſſe 


einem Kramall. | 


die Wachjamfeit von Sylveſter Spar— 
ling vereitelt, der ſich zur Zeit auf 
Er feuerte auf den 
Brandſtifter am Samſtag mehrere 
ab, doch gelang es dem 
Miſſethäter, ſeine Flucht zu bewerkſtel— 
ligen. Beide Brände wurden im Keime 
erſtickt. f 

— — — — 

Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitisamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von ein— 
wandsfreier Beſchaffenheit. 


Sicherſte Aahrung 


in Zeiten von Leiden iſt Grape Nuts. 


Nahrung um die Kraft wiederher— 
zuſtellen und zwar ſolche, die vorver— 
daut iſt, muß man fürGeneſende wäh— 
len. Für ſie iſt nichts ſo werthvoll 
als Grape Nuts, weil dieſe Nahrung 
aus lauter Nährſtoff beſteht und 
zwar verdaulichem Nährſtoff. Eine 
Frau, die es gegeſſen hat, ſagt: 

Vor einiger Zeit war ich ſehr krank 
an Typhus, ſo krank, daß jeder glaub— 
te, ich müßte ſterben, ich ſelbſt auch. 
Ich war ſo ſchwach, daß ich Nahrung 
irgend welcher Art nicht richtig ver— 
dauen konnte, ebenſo litt ich ſehr an 
Eingeweideleiden, die mich ſchwach und 
zum Wrack machten. Ich bedurfte 
Nahrung, ſo nöthig wie irgend Je— 
mand, aber keine der Tonics half mir, 
bis ich es ſchließlich mit Grape Nuts 
des Morgens und Abends verſuchte. 
Dies war nicht nur eine Nahrung, die 
mir vorzüglich ſchmeckte, ſondern ſe 
machte mich wieder völlig geſund und 
ſtark, ſo daß ich meine geſammte 
Hausarbeit zu beſorgen vermag, gut 
ſchlafen und alles eſſen kann, ohne die 
geringſten Schmerzen wie früher und 
aus dem Grunde allein iſt GrapeNuts 
fein Gewicht in Gold werth”“. Namen 
erfährt man von der Boltum Eo,, 
Battle Ereef, Mid. 

Inphug, wie manche andere Kranf- 
heiten, greift die Eingemweide-an und 
bringt fie häufig zum Bluten und 
macht fie unfähig, Stärfe zu berbau= 
en; Grape Nuts ift unja.gbar aus 
dem mohlbefannten Grunde, daß in 
Grape Nut3 alle Stärfe in Grape- 
Zuder verwandelt ift. Dies bebeutet, 
daß das erfte Stadium der Verdau— 
ung in Grape Nut3 Food in der Fa- 
brit nach mechanifcher Weife erzielt 
wird und daß deshalb jeder, ganz 
aleich wie fchwach derMagen jein mag, 
eö verbauen und jtarf werben fann, 
denn der ganze Nährmwerth ift noch da- 
rin enthalten. 

E35 gibt einen quten Grund und 10 
Tage des Verſuchs beweiſen es. 

Seht nach dem kleinen Büchlein 
„Der Weg nach Mohlftaht” 
Packet. * 


ö— — — — — — — — — — 


ſchickt worden waren. Die Demokraten 
räumen ein, daß ſie am erſten Regiſtri— 
rungstage ſchlechter abgeſchnitten ha— 
ben, als die Republikaner. 
ſich deshalb Mühe, das 
nachzuholen. 
ten aber den gewonnenen Vorſprung 
nicht gern verlieren und ſpannen des— 
halb gleichfalls alle Kräfte an. DieRr 
publifaner rechnen, daf; von fämmtlt- 
chen Stimmgebern, die fich regiftriren 


Verſäumte 


Iaffen, gegen 205.000 auf ihrer Seite | 
Den Demokraten uny | alten 


allen anderen Oppofitionsparteien zu: | 


Itehen werden. 
jammen wollen fie im Ganzen 
195,000 Stimmen zugeitehen. 
der anderen Seite lacht man natürlich 


nur 


über diefe Rechnerei, ob fie aber falfh | . © ER 
| % 4 4 in dieſem Jahre die Zahl Derijenigen, 


iſt, das wird ſich erſt ſpät am Abend 
des 8. November zeigen. 

Im demokratiſchen Staats-Haupt— 
quartier ſah man heute 
Nachrichten darüber entgegen, ob Herr 
Wm. J. Bryan aus Nebraska, nachdem 
er ſeine Kampagnetour durch Indiana 


beendet, eine ähnliche durch Illinois zu 


machen willens ſein würde. Wenn ja, 
ſo wird der Staats-Ausſchuß Herrn 
Bryan für die Durchquerung desStaa— 
tes einen Sonderzug zut Verfügung 
ſtellen. 


Im Auditorium, aber nicht in dem 
dort befindlichen republikaniſchen 
National-Hauptquartier, iſt heute Se 
nator Jones von Arkanſas eingetrof— 
fen. Derſelbe hat bekanntlich in den 


Sahren 1896 und 1900 als demofrati- | . — ⸗ 
ſen die Kandidaten jetzt zwei Zeugen 


ſcher Kampagneleiter gedient. Heuer 
hat er mit der Leitung des Kampfes 
wenig zu thun, aber er nimmt ein leb 
haftes Intereſſe an dem Gang der 
Handlung und reiſt durch das Land, 
um ſich zu überzeugen, ob es diesmal 
beſſer geht mit den Angelegenheiten der 
Demokratie, als zur Zeit, da er ſeinen 
Niederlagen entaeaenaing. Wie Herr 
Sones dem  WBerichterjtatter der 
„Übendpoft“ gegenüber durchblicken 


ließ, alaubt er nicht recht daran, daß | 


die Partei in diefem Jahre mehr Cr: 
folg baben wert‘, al3 vor vier oder 
acht Jahren. 

Seitens des republikaniſchen Coun— 
tykomites iſt im Verein mit dem 
Staats - Ausſchuſſe der Partei für 
morgen eine Maſſenverſammlung von 
Wählern des zehnten Kongreßbezirkes 
vorbereitet worden. Dieſelbe wird in 
dem großen Zelt der Parteiorganiſa— 
tion an der Ecke von Racine und Ful— 
lerton Ave. ſtattfinden. Als Haupi- 


rednier werden die Kongreß-Abgeordnc- | 


ten Foß unn Reeves anaekündigt. 

Yuf demofratifcher Seite mervden 
moroen zwei deutſche Maſſenverſamm 
lungen veranſtaltet werden, eine in der 
Central- und die andere in der Lin— 
coln-Turnhalle. Als Redner werden 
außer den Herren v. Skal, Doellinger 
und Simon aus New Nork die Kon— 
greß-⸗K 
zirke, ſowie ſämmtliche von den Demo— 
kraten fürCounty-Aemter aufgeſtellten 
deutſchen Kandidaten angezeigt. — 
Mayor Hacriſon wird morgen Abend 
in der Town-Halle zu Calumet, ſo— 
wie in einem Hallenlckale an der 65. 
Str. und Stoney Island Ave. ſpre— 
chen. Eine weitere demokratiſche Ver— 
ſammlung wird morgen Abend Nr. 
6657 S. Halſted Str. ſtattfinden, und 
für übermorgen, Donnerjiag, Abend 
jteht eine große demofratifche Kund- 
gebuna im Auditorium in Nusficht, 
bei welder al3 SHauptredner Herr 
Bourfe Codran aus New York aufire- 


ten wird. 


* * 


— 

Der Juriſtenverband hat geſtern die 
Zählung der Stimmen vorgenommen, 
welche von ſeinen Mitgliedern für die 
von den verſchiedenen Parteien aufge— 
ſtellten Richterkandidaten abgegeben 
worden waren. Das Exgebniß war 
folgendes: 

Republikaner: Arthur H. Chetlain 
451; Henry V. Freeman 520; Jeſſe 
Holdom 510; Axel Chytraus 520; 
George A. Dupuy 329; Albert T. 
Barnes 366. 

Demokraten: Philip Stein 439; 
Joſeph A. O'Donnell 113; Thomas 
M. Hoyne 385; George Mills Rogers 
400; Hiram T. Gilbert 202; Charles 


in jedem | H. Muchen 36 


Sozialiſten: Peter Sikman 9; A. 


Bürger 


Sie geben 


Don | 
; November mitzuftimmen. 


bejtimmten | 


nes geugen, 


| amerifanifchen Bürger beitens 
| Außerdem wird von 


| meaq recht zahlreich 


andidaten der betrefienden Be- | 


DW. Mance 6; Grant Depem 7; Wmn. 
". Eunnea 12; %. Maurice Croof 4; 
W. H. Ryder 7. 
Prohibitioniften: Walter A. Cabd- 
did 7; Erneft W. PBabdod 8. 
Kontinentalparteiler: Edwin A. Ha= 


'zard 6, 


Wie man fieht, find bei der Abftim- 
mung bier Republifaner und zwei De— 
mofraten am beiten fortgefommen. 
Sämmtlide Kandidaten, die fich zur 
Zeit bereits im Amte befinden, werben 
bon einer Mehrheit der Mitglieder des 
SJuriftenvereins zur MWiedererwählung 
empfohlen, nämlich die Herren Chet- 
lain, Freeman, Holdom, Chytraus 
und Stein. Für den fechiten Plat auf 
der Richterbant des Superior-Gerich- 
tes hat Herr George Mills Roaers, ein 
bon den Demokraten aufgeitellterfan- 
didat, bei der Abjtimmung die höchite 
Stimmenzahl erhalten. 

Während die Vorfiger und Schrift- 
führer fotwohl des republitanifchen wie 
des demofratifgen Bartetausfchuffes 
für Coof County nicht der Anficht 
ind, daß die Gefammtzahl der regi- 
ftrirten Wähler in Chicaao und Cicero 
(dem Gebiete, iiber welches die Auto- 
rität der Wahltommifftion fich eritredt) 
in dieſem Jahre fich auf viel über 
400,000 stellen wird, ilt Sefretär 
Bomwell von der Wahlfommiffion der 
Anficht, daR man auf mindeitens 
413,000 reaiftrirte Wähler rechnen 
darf. Die Parteiführer rechnen dem- 


nach für heute nur auf die Reaiitri= | 


rung von rund 137,000 Wählern, 
mährend Herr Pomell jchäßt, daß jich 


in die MWählerltiiten werden 
einichreiden lajjen. Selbit, ivenn die 
Vorausjegung des Herrn Powell Tich 
bewahrbeiten jollte, würde das Ge- 
fammtergebniß der Reaiftrirung nur 
untvefentlich das bereits vor vier Jah: 
ren erzielte überjteisen. Dat fich die 
Zahl der jtimmberehtigten Einwohner 
Ehicagos inziviichen nicht um minde- 


fiens 30,000—35,000 vermehrt haben | 


follte, ift nicht anzunehmen — es blie- 
be fonadı nur der Schluß übria, dat; 
ein jehr jtarfer Wrozentfag. der Bür- 


Die Republitaner mön- | gerichaft an der Parteipolitik fein nen- 


nensmwerthes AIntereffe nimmt und das 
Wählen Anderen zu überlaffen für 
out befindet. — Die Wahllofale find 
heute Wbend bis um neun Uhr für Re- 
aiftrirungszmede geöffnet — €3 hat 
alfo Jeder, der jich noch reaiftriren zu 
wünfcht, dazu Geleaenbeit. 
Per fich in diefem Jahre nicht neu in 
die Liften einjchreiben läßt, büßt Pie 
Berehtiquna ein, hei der Wahl am 8. 


Ganz außergewöhnlich niedrig tft 


melche fich die Gelegenheit zunuße ma= 
Ken, um auf Kojten einer oder, der an= 
deren PBarteiorganifation in den Be 
fiß der Bürgerpapiere zu gelangen. 
Aber auch auf eigene Hand haben in 
diefem Herbit nur verhältnißmäßig 
menige Leute um Wusitellung von 
Bürgerpapieren nahaefuht. Alles in 
Allem wird fich die Zahl der „Friich 
Naturalifirten” am Wahltage in Chi- 
cago faum auf 3,000 ftellen. Zum 
Theil ift die Abnahme, : welche int der 
Nachfrage nad Bürgerpapieren einae- 
treten ift, unfraalih durch Die Der: 
fhärfung der Naturalifationsbedin- 
sungen zu erklären. Statt nur ei- 
der noch nicht einmal 
felber Bürger zu jein brauchte, müf- 
das Bürgerrecht 


beibringen, welche 


| befißen und unter Eid erflären müj- 


fen, fie müßten, dat der Kandidat 
fünf Kahre im Lande fei und fich zum 
eiqne. 
einzelnen NRid)- 
tern mit den Kandidaten jelbit ein 
umftändliches Verhör angeftellt, von 
deffen Ergebniß es abhänat, 


oder nicht. 

Die drei republifanifchen MWahloer- 
fammlungen, vor melden geitern 
Abend der Gouverneurs - Kandidat 
Deneen bier aeiprochen hat, find durd)- 
beſucht geweſen, 
und es iſt dem Redner auch gelungen, 
mit ſeinen Ausführungen bei den Hö— 
rern Anklang zu finden. Herr De— 
neen wiederholte ſeine ſchon vor ſei— 


ner Nominirung gegebene Zuſicherung, 


daß er im Falle ſeiner Erwählung 
für die Einführung der Zivildienſt— 
Reform in die Staats-Verwaltung 
eintreten, die Legislatur zur Verbeſſe— 
rung des Primärwahlengeſetzes zu be— 
wegen verſuchen und nicht dulden 
würde, daß Staatsangeſtellte zu par— 
teipolitiſchen Zwecken gebrandſchatzt 
würden. 

Kongreßkandidat Harriſon ſcheint 
durch die Erfahrungen, welche er am 
Sonntag in der Polenverſammlung 
an der Noble Straße gemacht hat, 
ſehr entmuthigt worden zu ſein. Für 
geſtern Abend war er als Redner für 
eine zweite Verſammlung im Polen— 
viertel des achten Kongreßbezirkes an— 
gezeigt, er ſtellte ſich aber zu derſel— 
ben garnicht ein. Der Sicherheit hal— 
ber waren nach dieſer Verſammlung 
nicht weniger als acht Poliziſten ab— 
kommandirt worden. Die Zahl der 
Beſucher belief ſich auf kaum fünfzig. 
John S. Clark und Joſeph Grein, die 
bezw. für das Sekretariat des Supe— 
rior-Gerichtes und für das Unter— 
haus kandidiren, hielten kurze Anſpra— 
chen an die Verſammelten, dann war— 
tete man nahezu eine halbe Stunde 
auf Herrn Harriſon, da derſelbe aber 
nicht kam, ſo vertagte man ſich unter 
mißfälligem Gemurmei. 

Bis auf den letzten Platz beſetzt war 
geſtern Abend das Auditorium bei 
der Verſammlung, welche die Soziali— 
ſtiſche Partei für Eugene V. Debs 
und Benjamin Hanford, ihre Kandi— 
daten für die Präſident-, bezw. die 
Vize = Präfidentfchaft veranitaltete. 
Beide Redner, befonders natürlich der 
in Chicago feit Jahren befannte und 
über einen zahlreichen Anhang verfü- 
gende Debs, wurden von der Zuhö- 
rerichaft fürmlich mit Beifall üher- 
Ihüttet. Den Borfik über die Ber- 
fammlung führte Herr 3.8. Smilen. 
Dpbaleih Für den Befuh de: Ver— 


ob das. 
| Naturalifirungsaefuh bewilligt wird 


Fe, u, — —— — — — 


— — — —— ——— — — 
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- 2220, 


RA Ani Kurs co 


und zurüch 


Zidets zum Verkauf jeden Tag bis zırm 19. Ofto- 


ber, giltig zur Rüdfahrt bis 24. Oftober. 
verlängert werden bis zum 8. 
man das Tidet deponirt und 
Smei Züge täalich über die 


Kann 
November, wenn 
50 Gent3 bezahlt. 


Chicago, Milwaukee & 
St. Paul Eisenbahn 


Der Southmwejt Limited tft der beliebteite Zua nach 
Kanſas Eity — fein anderer Zua läßt fich mit 


thn in Dienjt und Ausftattung vergleichen. 


Fahrt 


ab vom UnionPaffaaicr-Bahnhof um 6 hr Abends 
und triffi um 9 Vormittags in Kanjas City ein. 
fi anderer quter ZJua geht um 10:25 Ahenh2, 


Tickets 


95 Adams Str. 





fammlung Bezahlung erhoben 


wor⸗ 


den war, ergab auch die Sammlung, | 


welche im Verlaufe des Abends nter 
den Anmelenden für den Kampagne- 
fonds vorgenommen wurde, noch einen 
Ertrag von mehreren hundert Dol- 
lars, 

— 

Vom Arbeitsfelde. 


In drei hieſigen Gerbereien wurde wieder 
der Zehnſtundentameingeführt. 


Die Verwaltung der American Hyde 


& Leather Company führte geitern in | 
ihren drei größten biefigen Gerbereien, | 


„Chicago“, Nr. 347 NR. Sanaamon 
Straße, „Tleetmood“, Nr. 21 Trleet- 
wood Straße, und „Elfton“, Nr. 320 


Eliton AUpe., tvieder den zehnftündigen | 
Arbeitstag ein, nachdem für die Dauer | 


bon 18 Monaten der neunftündige Ar- 
beitstag beitanden hatte. 

Von der Uenderung werden 1200 
Anaeltellte betroffen. Von diejen lea- 
ten SO Unionleute, die in der Frleet 
wood = Gerberei beichäftigt waren, fo 
aleich die Arbeit nieder. 

Beamte der Gefelichaft «eben 
daß Scharfer Wettbewerb die Maknah 
me nothmendia aemacht habe. 

Die zur Union gehörigen Gerber er 


ftundentag. 
die Arbeitgeber fich verpflichteten, aus 
Ichließlih Unionleute zu beihäftiaen. 
Als die Urbeitgeber jich weigerten, da 
rauf einzugehen, ftreitten die Union 
feute wiederum. Der Streit ilt offi 
tell noch nicht für beendigt 
trat aber aus der lUInion aus und 
wieder in die Dienfte der Firma. 


Die neugebildete „Sarriage & Cab | 
Drivers’ Lefal*-UInion der Fubrlente | 


mählte Thomas Doherty zum Präfi 
denten. $. B. Hagaan, der zum Ge- 
Ihäftsaaenten aemählt wurde, mar 
das einzige Mitalied der alten Livern 
Drivers’ Union, das ein Amt erhielt. 
Die Livery Drivers meigerten fich, an 
der Wahl theilzunehmn. 


— 
Vom Konſfutat geſucht. 

Das hieſige Kaiſerlich deutſche Kon 
ſulat, Zimmer 1134 Firſt National 


Halle 


betheiligen wote.n 


„Fuchs“. Er ſtammt aus Hyde Park. 

Auf dem Wege nach der Haende— 
beariffen, '‘o ſie ſich an der 
Sitzung des „Progreſſive Health Club“ 
urde geſtern Rach— 


mittag Frau Cletetz. Nr. 51375H4l— 


| Ctr. bon einem ber einer Dame 


und Randolph 
ges 


tted Str.,an Stete 


| Ientten Fleinen Kraftwagen über den 


Haufen gefahren. Als die Kunde dem 


' Klub übermittelt murde, eilten jamnit 


| berendete. 


um, | in weitem Bogen über den Kopj des 
\ r 


: — der Madiſon Str. Brücke 
zwangen durch einen Streik den Neun- ee 
Dann verlanaten fie, dat; | 


[tihe antwefenden Mitglieder nach der 
apotbhete, in der Frau Web verbundeı: 
wurde. Sie war mit leichten Haut— 
abfıhürfungen daponaelommen und be 
gab ftch in einer Drofchte nah Haufe. 

Die Lentertn des Kraftwagens aab 
ihre Adrejle an als Frau ©. U. Spray, 
Nr. 1S0 29, Str. 

Der NRennpferdbefiker Charles Ma- 
bone hatte achtern fabelhaftes Pech. 
Nachdem er aeitern auf der Rennbahn 
zu Worth viermal auf Liffardo gemwet- 
tet hatte, Jah er, twie im vierten Rennen 
fein Pferd aeaen den Zaun rannte und 
De: Koden Minder Jauite 


Pferdes und erlitt fchlimme 
aen. 
Der Dampfer „Glarton” 


Verletzun— 


ſtieß mit 
zuſammen 
und riß etwa 20 Fuß Bürgerſteig von 
der Brüde ab. Dadurh murde 
eine kurze Betriebsitorung verurjact. 
Patrid Fleicher, Nr. 5242 Emerald 


ı pe. brach heute vor dem Rialto-Ge- 
| bäude bewugtlos zufammen und erlitt 


feine 
erflärt | 


worden. Die Mehrzahl der Mitalieder | 


Schädelmunde Er 
Hofpital, 


tiefe fand 
Aufnahme im County 


Sah Geip:niter. 


Becior Marean anaeblih der Wrıterfchle 
auna aeftändia. 

Nach einer ausaedehnten Sauftour 
ſah der 3jährige Hector Mareau Ge— 
ipenfter, Schlaiigen und allerlei qreu 
Yiches Gethier, das es auf ihn ab- 
geſehen zu haben ſchien. \n feiner 
Herzensangſt ſiellte er ſich unter die 
Fittiche des Sergeanten Cannon, der 


ihn prompt im Zwinger der Bezirks— 
wache an Harriſon Str. einkäfigie. Am 


Ahend 
ruhiadt. 


Banf Bldg., wünjcht den Aufenthalts- 


ort der 
in Erfahrung zu bringen: 


Beer,. Mlois .und Nobann: 
tm Jahre 186, Letterer im Jahre 180. 
Bermann angeblich in Chicago Ill 
wohnhaft. tliennachricht.) 
Cohn 35 Gleiie. Oberibleiicn, an 
i ee — 


un Khicago. Ill. wohn 


xſterer ausgewandert 


(man 


ensgewandert 
April 1IN77 in 
> 
rcund: 
liak: Yekterer 
gen Eiſenwertk beſchäf— 
ederichs Aoter 
aus Valentine Nebr 
Ihattsangelsgenbeiten.) 
8 Frie 


Albert. Schauſpicler aus Wies 


Küfer. Yekte Nachricht 


2, Tezember 1801. 


ler 


daden al :n Wbiladelphia 
Menom 
un Chicago 

en, Jacob 


eElt ſabeth Hanſe 


Maurermeiſter. An 


ow. Ar. Eprew 
"): vor ctiwa 23 
ih big vor furzer 


ı anfaebalten baben 


im Auguit 1901 ad 
angeblich in einem 


ER Rurtfaır 
Krbichaftsiache.) 
Schmillen, Gerhard Heinrich Luz 
Aitbnra am November 18% 
Gerhard ESchinillen und jeiner 
Laub bezw. deſſen Erben. 
Stephan. Mar, geb. 
früher in Milwaukee 
geweſen. 
Thbiemanm Ritard. Angeblich früher Butter— 
field Street, Chicaas, wohnhait. 
Voiatritter, Otto, aus Giſfpersleben bei 
furt, angeblich in dieſem Jahre nach Chicago 
ausgewandett. 
— r —ñ— — 


Blinder Eifer. 


MR 


IR. Ianuor 1875 in Zeit, 


62 Fit Street, wohnhaft 


Er⸗ 


Ein Student beim zußballp'el {kwer 

verließ‘. 

Während eines Fußball - Uebungs- 
jpiels wurde geftern Fred Walter, 
ein Kandidat für das „Team“ der Chi- 
cagoer Univerfität, fchmer am Kopie 
verlegt, al3 er infolge eines mifper- 
ftandenen Signal mit einem getoilien 
Larjon,einem vonStagas „Halfbads“, 
zufammenprallte. Anfänglich hielt 
man die Verlegung für unbedeutend. 
E53 fiellte fich aber bald heftiges Fieber 
ein, in dem der Patient wähnte, in dem 
auf Samftag anberaumten Northive- 
ftern-TFußballipiele mitzumirten. Das 
Fieber hat fich nicht aelegt. Man üe: 
fürchtet jegt, dag Gebirnentzündung 
hinzutreten wird. Malter ift ein 


a 


= = 5. > —— 3* 
Im m» su © a ZZ 2 = 


nachgenannten Verſchollenen 


hatte ſich Mareau etwas be— 
Cannon nahm ihn in's Gebet, 
und der Häftling geſtand ihm angeb— 
lich, daß er am 15. Sept. dieſes Jahres 


ſeinen Arbeitgebern, den Verſteigerern 
Bennings und Barſaleux, Montreal, 


Nanada, $15,000 unterfchlagen und . 


| damit nach den Ber. Staaten aeflüd- 


| tet jet. 
| find in Kenntnif aejfebt worden. 


Die Behörden von Montreal 
Der 


Häftling, in deilen Belt nur $131 ae= 


| funden wurden, tft heute dem Wichter 
| Brindiville vorgeführt 


tworden, ber 
Oktober ver— 


ſein Verhör auf den 25. 
ſchob. 
=—-+-e ——— 
Edwicerige Frage. 


Nachdem Richter Brentano aejtern 
yrau Emma Schmidt die nachaefuchte 
Scheidung von ihrem Manne Baul X. 
Schmidt aemwährt hatte, ftand er vor 
der, in diefem Falle Schtwieriaen, Fre: 
ge, ob die Frau aerechter. Weife Anz 
fprud auf Nähraeld erheben fann. 
Sie betreibt nämlich ein autaehendes 
Koithaus, das ihr erheblich mehr ein= 
bringt, als die zwölf Dollars, die ihr 
Mann in der Woche zu verdienen im 
Stande tft. Der Richter wies ihr vor- 
läufiq drei Dollars die Woche an, deu= 
tete aber an, daß er ihr in feiner enb- 
giltigen Entſcheidung ſehr wahrſchein— 
lich überhaupt kein Nährgeld zuſpre— 
chen werde. 

—— —— 


In Dunkel gehüllt. 


Wer brachte £. Krutael die Kugelmunde be’? 


m Gounty-Hofpital furgte und 
fand geitern Abend der 16jährige 
Frant Krugel, 15. und Morgan Str., 
Aufnahme Cr litt an einer Kugel- 
munde im Rüden. Ehe er noch ir— 
gend welche Angaben zur Sache ma— 
chen konnte, ſchwanden ihm die Sinne. 
Seither gelang es nicht, ihn ins Be— 
wußtſein zurückzurufen. Sein Zu— 
ſtand wird als beſorgnißerregend be— 
zeichnet. Die Polizei hat eine Unter— 
ſuchung eingeleitet. 


* Der Verband der hieſigen Homöo— 
pathen hält amı Donnerftag Abend 34 
Uhr im Northmeiiern-Univerftiäts- 
Gebäude, Lafe und Dearborn Straße, 
eine Situna ab. Das Komite, wel: 
em übertragen war, das „American 
SInftituie of Homoeopathy“ einzuladen, 
jeine nächfte Derfammlung in Chicago 
abzuhalten, wird berichten, daß bieje 
GFinfadung von der Gefellichaft ange: 
nommen wurde. Demgufolge foll das 
Unterhaltungs-Programm für bdieje > 
Gelegenheit aufgeftellt unb fonitige 
Vorbereitungen getroffen werben. — 





Abendpoſt. 


Eriheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Serauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“ =» Gebäude, 173-175 Fifth Ave. 


Ede Monree Straße. 
CHICAGO . . . ILLINOIS. 
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Entered at the Postoflice at Chicago IN, as 
eecamü class matier 


Unmwiderleglid. 


Auf den Kernpunft der Rede, welche 
Herr Alton B. Parker über die Kolo- 
nialpolitif im Allgemeinen und den 
Philippinenfchiwindel im Befonderen 
gehalten hat, gehen die republikaniſchen 
Zeitungen und Stumpredner aus nahe⸗ 
liegenden Gründen gar nicht ein. 
Der Biz zepräfibentchaftStanbibatgait- 
banfs beitreitet die Nichtigkeit der bon 
Parker angeführten Zahlen. Er bes 
hauptet, es wären nicht annähernd 
200,000 Menschenleben verloren, nder 
6409 Millionen Dollars ausgegeben 
worden. Andere Republifaner wollen 
nicht zugeben, daß die Filipinos als 
ein unterjohhtes Volt behandelt wer— 
den, ihre Befchwerden nicht offen bor: 
Tragen dürfen und fit”) immer bot 

Spionen und Angeber n fürchten müſ— 
ſen. Sie würden im Gegentheile mit 
Wohlthaten förmlich überſchüttet und 
auf eine Entwickelungsſtufe emporge— 
hoben, die noch kein morgenländiſches 
Bolt, die Kopaner nigt ausgenommen, 
erflommen hätte. Die ganz wafchedh- 
ten Singos endlich 
Sattfam befannte Nedensart, daß nur 
Landesperräther die ameritanifche 
Flagge wieder einzichen wollen. 

Alle diefe Einwendungen, Entſchul⸗ 
digungen und Schimpfereien widerle— 
gen aber nicht die von Herrn Parker 
verfochtenen Sätze, daß die Kolonial— 
politik noch keiner Nation dauernden 
Nutzen gebracht hat; daß 
die Wer. Staaten von Amerika keinen 
Beruf haben, he gen Sinfeln zu 
heherrihen; daß jo weit entlegene Be- 
Tigungen das Land im Krieasfalle nur 

zu einer koſtſpieligen Vertheibigung 
zwingen, oder der Gefahr einer Demü— 

ihigung ausſetzen, und daß außer den 
Beamten höchſtens die Leute einen Nu— 
ben zu erwarten haben, die ohnehin 
Schon immer nach befonderen Vorred- 
ten —— Die erfolgreichſte aller 
Kolonialmächte, nämlich Großbritan— 
nien, zieht aus ihren Kolonien keine 
Vortheile, die ſie für ihre ungeheuren 
Aufwendungen an Gut und Blut ent— 
ſchädigen, oder die ſie nicht auch haben 
könnte, wenn ſie kein Kolonialheer 
und keine Rieſenflotte unterhielte. Für 
Frankreich, Deutfchland und Stalien 
vollends bilden ihre Kolonien lediglich 
eine ſchwere Laft, die fie gern abimer- 
fen möchten, menn. fie Nicht ihre „Eb= 
te” auf’3 Spiel gefett hätten. 


Tonkin, Stalien gegen t die Abyifinier, 
und Deutfchland in Gübmellafrifa zu 
führen gehabt hat oder nod) fü hrt, 


Philippinen nicht erſpart bleiben. Es 
iſt ſogar ni icht ausgeſchloſſen, daß ſie, 
gleich den Ruſſen, einen Kampf auf 


Leben und "od werden auszufechten | 


haben, denn falle Japan aus feinem 
Kriege gegen Rubland als Sieger her- 
poraeht, wird e3 ganz gemiß den 
Grundfaß aufftelen: Alten für bie 
Aſiaten. Auf alle Fälle muß die Re 
publik jtets darauf gefaßt fein, ihren 
Kolonialbefi ib nicht nur _ die Ein 
geborenen, jondern auch gegen fremde 
Mächte vertheidigen zu mülfen. Gie 
wird alfo auf den Inſeln Feſtungen 
anzulegen, die Häfen jtet3 durch eine 
jtarfe Flotte zu bewachen und für eine 
genügende Befal kung zu forgen haben. 
Alle diefe Ausgaben find gänzlich un— 
fruchtbar und zmedlos, denn abgefe- 
ben davon, dab unfere Beichügten 
einen Jtarfen Handelöperfehr mit den 
Philippinen gar nicht wünfchen, fünn= 
ten wir mit den Inſeln ebenſo qut 
Handel treiben, wenn fie frei und uns 
abhängig wären. 


Die Erfahrung lehrt ferner, daß fei= | 


ne Kolonialmacht ftillftehen und fich 
mit ihrem fhon vorhandenen Belit- 
jtande begnügen fann. Um die alten 
Ermwerbungen zu fichern, müffen im- 
mer neue aemacht werden. So hat 
Großbritannien, um Cappten zu 
behaupten, nach dem Sudan gehen 
„müſſen“, und um Indien zu jchüten, 
noh ganz neuerdingd Den Feldzug 
nad Thibet unternommen, der üußerft 
gefährliche Folgen nach fich zu ziehen 
verfpricht. Aus ähnlichen Gründen 
hat Rufland fich „genöthigt” gejehen, 
ne Hand auf die Mandjchurei zu 
legen und es auf den unbeilvollen 
Krieg mit Jaban ankommen zu laſ— 
ſen, der ſelbſt im günſtigſten Falle die 


ruſſiſchen Hilfsquellen auf Jahrzehnte 


hinaus erfchöpfen wird. Warum fol- 
Yen alfo die Xer. Staaten von Ameri- 
fa, die doch noch feine „überſchüfſige“ 
Bevölkerung haben, angefichts folcher 
Erfahrungen Kolonialpolitif treiben, 
und einem Hirngefpinnfte zuliebe fo- 
gar ihre inneren Einrichtungen aefähr- 
den? Weder Herr Yairbants, noch 
ſonſt Jemand hat hierauf eine einiger— 
maßen zufriedenſtellende Antwort zu 
geben vermocht. 

Es mag ſein, daß die amerikaniſche 
Herrſchaft den Filipinos großartiae 
Segnungen beſcheert, obwohl ſie ſelbſt 
das entſchieden in Abrede ſtellen. 
Was gehen aber die Filipinos den 
amerikaniſchen Steuerzahler an? 
Oder warum ſollen wir für ſie mehr 
thun, als für unſere eigenen Neger im 
Süden, für die Indianer in Alaska, 
oder für jedes beliebige andere Ma: 
Yaiens oder Mongolenvolf? Weil Ad- 
miral Deweh die ſpaniſche „Flotte“ 
zufällig im Hafen von Manila aufzu— 
juchen und zu zerftören hatte, ift doch 
das amerifanifhe Boll wahrhaftig 
noch nicht verpflichtet, fidh gerade ber 
Filipinos „anzunehmen“ Cs follte 
dem Schwindel fo bald wie möglich 
ein Ende machen. 


tiederholen Die | 


namentlich | 


Solde | 
Kriege, wie Franfreich in, Algier und | 





Ein löblicher Beſchluß. 


Der Stadtrath hatte geſtern ſeinen 
„hellen Tag.” Da dergleichen nicht 
allzu oft vorkommt, follte der 14. DH. 
1904 tin ftädtifchen Kalender roth an= 
gejtrichen werden — ala Zeichen der 
bürgerliden Werthfhätung der jtadt- 
räthlichen „Helligfeit,” und aud, die 
Erinnerung an den Bejchluß, welcher 
dem gejtrigen Tag zu jener Auszeich- 
nung verhalf, machzuhalten. 

Dem lineingeiveihten mwürbe moh! 
freilich der betreffende Beihluß gar 
nicht befonvers geiftreicy oder fonjtwie 
bemerfensiwerth porfommen, es ſei 
denn, er fände es feltfam oder fomilc) 
oder gar lächerlich, dad; man im Stabt- 
rath jetzt erſt zu einer Erkenntniß kam, 


die zum A-B-C der Städteverwaltung 


gehört, und nun erjt anfangen mill, 


than werden müſſen. Indeſſen, 

können nur „Foreigners“ oder Bürger 
anderer Grohftädte reden — Leute, Die 
unfere Zuftände nicht fennen. Wir 
fennen jte. Wir iwiffen, in welch’ nie= 


ı berträchtigem Zuftande unfere Stra- 


ben ſich befinden und Wwoher das 
kommt, und für uns iſt es ein Ereig— 
niß erſter Güte, daß unſer Stadtrath 
geſtern einen Entſchluß faßte, der 
zeigt, daß auch ihm die Erkenntniß 
aufdämmerte und er der Anſicht iſt, 
daß es anders werden ſollte. 

Der ſtadträthliche Beſchluß erſucht 
den Kommiſſär der öffentlichen Arbei— 
ten, dem Stadtrath vor der Berathung 


der nächſten Bewilligungsvorlage einen 


Bericht über alle gepflaſterten Straßen 
einzureichen, die der Ausbeſſerung be— 
dürftig ſind und für die die Repara— 
turpflicht der Pflaſterkontraktoren ab— 
gelaufen iſt oder bis zum 1. Januar 
1905 ablaufen wird, zugleich mit einem 
Koſtenvorſchlag der nothwendigen 
Reparaturarbeit. Das heißt natür— 
lich, daß der Stadtrath dann verſuchen 
will, die zur Straßenausbeſſerung 
nothwendigen Gelder zu bekommen und 
die Ausbeſſerung auf allgemein ſtäd— 
tiſche Koſten anordnen will. Und ſo 
—— ſtändlich dies eigentlich iſt, ſo 
neu iſt es für Chicago. 

Die Stadt hat in den letzten Jahren 
allerdings damit angefangen, die 
asphaltirten Straßen zu repariren, 
wo ihr Zuſtand gar zu ſchlecht gewor— 
den war, und der „Vater“ der geſtri— 
gen Reſolution konnte mit Stolz erklä— 
ren, daß die 550,000, die für ſolche 
Reparaturen ausgegeben wurden, gute 
Früchte trugen; aber ſelbſt das iſt, wie 
geſagt, eine Errungenſchaft der neue— 
ſien Zeit, und ſo weit die anderen ge— 
pflaſterten Straßen in Betracht kom— 
men, hielt man ſich bisher noch ſtreng 
an den alten Brauch — ſie ſich völlig 
ſelbſt zu überlaſſen und verfallen zu 
laſſen, nachdem ſie für theures Geld 
auf Koſten des anliegenden Grund— 
beſitzes gepflaſtert worden waren. 

„Ein Stich zur rechten Zeit ſpart 
neun ſpätere. 
genug befannt, und man hat es wahr— 
ſcheinlich immer gewußt, daß durch 


rechtzeitiges Flicken nicht nur das An— 
dürften auch ven®er. Staaten auf den | DER Oo ) 


fehen und die Gebrauchsfähigfeit eines 
Strahenpflafters, wie die eines Nodes, 
erhalten, jondern auch fein Zeben ganz 
bedeutend verlängert werben fann; 
aber es aefchah bisher durchaus nichts, 
die mit Holz und „Macadam“ 
iterten Straßen zu erhalten. Die Stra= 
— koſtet viel Geld, und 
Chicagoer Grundbeſitz iſt — vom 
Geſchäftstheil abgeſehen — nicht be— 
ſonders rentabel, aber — als hätten 
die Anwohner das Geld mit vollen 
Händen für Straßenpflaſterung zum 
Fenſter hinauszuwerfen und als gäbe 
es für ſie kein größeres Vergnügen, als 
dieſes, bezw. als wäre es für ſie der 
höchſte Genuß, ihr theures Pflaſter 
möglichſt ſchnell zerſtört und die 
Straße für den Verkehr gefährlich ge— 
macht zu ſehen — ſo völlig gleichgiltig 
blieb man bisher gegenüber dem Zer— 
fall und der muthwilligen Zerſtörung 
der Straßenpflaſterung. 
Anders als „muthwillige 
ſtörung“ des Straßenpflaſters kann 
geſellſchaften, bezw. die 
Nachſicht, an den bekannten veralteten 
Schienen, kaum nennen. Es iſt über 
allen Zweifel hinaus erwieſen, 


dieſe Schienen mehr als Anderes zur 


ſchnellen Zerſtörung der Straßen bei- 


tragen. Das kann ein Jeder jeden 
Tag ſelbſt beobachten. Dieſe Art 
Schienen machen ein „In-den-Schie— 
nenfahren“ möglich, ſo daß es jedes— 
mal einen gewaltigen Ruck gibt, wenn 
ein Wagen ausbiegt, und eine ſtarke 
Anſtrengung und damit eine ſtarke In— 
anſpruchnahme des Pflaſters dazu 
gehört. Dieſe Schienen ſind auch ver— 
antwortlich nicht nur für die tiefen 
Furchen, die zu Seiten der Geleiſe in 
das Pflaſter gefahren werden durch die 
Gewohnheit der Kutfcher, mit einem 
Rade in den Schienen zu fahren, fon- 
dern überhaupt für die Gudt, 
Schienen zu benugen, die denStraßen- 
bahnverfehr jo arg verlangfamt, denn 
fie laden dazu ein. Die Yefannte 
T:Sciene thut das nit, denn man 
fann nicht „in ihr,“ fozufagen, fahren, 
fondern nur auf ihr; fie madt ein 
Ausbiegen leicht und verlodt überhaupt 
nicht jo zur Benußung. Zur Erhal- 
tung des Straßenpflafter3 tft ihre all- 
gemeine Einführung jo nothmendig, 


| wie die nftandhaltung der Straßen. 


Wenn die alte Schiene gegangen ift, 


werden ungleich weniger Reparaturen | 


nöthig jein als jet. 
Der Entjhluß des Stadtrath3, hin= 
fort die Straßen auf allgemeine Kojten 


ausbefjern zu laffen, ift in jeder Hin= | 
Die Straßen werben | 
| ten ebenjo wenig feine Pflicht gethan 


fiht zu loben. 
vom allgemeinen Publitum benutt, 


und das allgemeine Publitum follte | 


für ihre Wbnutung bezahlen. Die 
jtäbtifche Inftanvhaltung der Straßen 
ift durchaus nothmwendig, denn von den 


Beligern der anliegenden Grundftüde | 
Aber : 


fann man fie nicht verlangen. 
noch nothivendiger ift es falt, der Zer— 
ftörumg des Pflaftenrs durch die ber- 
alteten&chienen Einhält zu thun.— — 


' feit oder 


“ Das Sprihmort ift aut | 


gepfla= | 


ger- 
hen.. 
man das Feſthalten der Straßenbahn- 
in dieſem 
Punkt von Seiten der Stadt gezeigte 


daß 


die 
gung der 


Die erfte Bürgerpflicht. 


Heute ift der lette Regiftrirungstag. 
Wer fich heute nicht in die Wahlliften 
eintragen läßt, fann am 8. November 
nicht „wählen“. Und nicht allein das, 
er hat auc) feine Stimme in der näd)- 
jten jtadtifchen Yrübjahrsmahl und 
darf fih nicht an den Vorwahlen der 
Parteien betheiligen — den Primär- 
mahlen, die unter Umftänden wichtiger 
find, al& die Hauptwahl. 

E3 macht wenig Mühe, fich regijtri- 
ren zu lafjen, und da die Einfchreibe- 
Lofale bis 9 lihr Abends offen find, 
bat jchließlich ein Jeder Gelegenheit 
dazu. Wenn’s nicht gefchieht, dann ift 
das falt ausnahmslos der Bequemlich- 
Vergeplichkeit zu danten. 
Dergleichen Jollte aber nicht „vergeffen“ 
oder unterlaffen werden, weil man die 


| paar Schritte fheut oder zu beque 

etwas zu thun, was von allem Anz | — Bean 
beginn des jtäblifchen Straßenbaues | 
an al3 ganz felbftverftändlich hatte ” | 


ilt, nach dem Abendbrot noch einmal 
den Rod anzuziehen. Es ijt Pflicht. 
„Eine Stimme mehr oder meniger 
macht ja nichts aus. Der Iroft ift fo 
beltebt, wie billig und täufchend. Er ift 
befonders beliebt bei Leuten, die fi 
jelbit für jehr quite Bürger halten und 
auch qute Bürger find, infofern fie den 
Gefeten des Landes nachleben — fo 
im großen Ganzen mwenigjtens — und 
Undern jagen, wie unjere Politif und 
unfere Verwaltung jein follte. 
Die aber jehr jchlechte Bürger find, 
menn’s zur That fommt — eben weil 


| fie zu beauem find, fih an den Wahlen 
: zu betheiligen, oder 


e3 unter ihrer 
Miürde erachten, fich in den Vormwah- 
len mit den bolitifchen „Heelers" in 
eine Reihe zu ftelen. Cine Stimme 
macht nichts aus, wenn aber Viele fo 
denfen, wird dadurh die Wahl ent: 
Ichieden,; und Diejenigen, die es noch 
nicht glauben mollen, daß die ameri- 
kaniſche Selbſtregierung ein „Fehl— 
ſchlag“ iſt, meinen, daß leider viele 
„ſonſt“ ſehr gute Bürger, ſo denken, 
und daß darum unfere politifchen 
Zuftäinde unbefriedigend find. 

„Sine Stimme madt nichts aus, 
tenn e3 merden ja Millionen Stim- 
men abgegeben.“ Wie viele Stimmen 
geben aber den Auzfchlag felbit in der 
Präfidentenwahl? Am Kahre 1900 
wurden nahezu 14 Millionen Stim- 
men abgegeben, und die Wahl mar 
gewiß feine fnappe, jondern galt fchon 
lange,vor dem Wahltag als ganz 
zweifellos entfchieden. » Aber mem 


dergleichen Spaß macht, der fann fich | 


leicht überzeugen, daß durch die Ver- 
Thiebung bon nur etwa 150,000 
Stimmen von dem einen Lager in das 
andere, der aroße republifanifche Sieg 
zu einem bdemofratifchen geworden 
wäre, und es ift ungmeifelhaft richtig, 
menn gejagt wird, daß die höchftens 
400,000 oder 500,000 unabhän- 
gigen unter den rund 15 Millionen 
Stimmen in jeder Präfidentenwahl 
den Wusichlag geben. In der Hand 
einer entiprechend geringeren Zahl Tiegt 
natürlich der Ausfall der Kongreß, 
Staats, . Gejeßgebungs- und Stadt» 


wahlen. 

Wer „ſtimmen“ will, muß ſich 
„regiſtriren“ laſſen. Heute iſt der 
letzte Tag, aber die Regiſtrir-Plätze 
ſind bis 9 Uhr offen. Es iſt noch 
Zeit. 
läßt, kann nicht ſtimmen. Jeder Bür— 
ger [ol!te aber jtimmen. Wie — 
daß ilt verhältnigmäßig nebenfädhlich. 
Wenn ale Bürger, oder doch bie 
„guten“, in demfelden PBrozentjate 
wie Diejenigen, welche eben diefe über 
die Achlel anzufehen pflegen, nur 
ftimmen wollen, dann fommt allesAn- 
dere von felbit. uf die Dauer läht 
fich nicht nur nicht das ganze Volt 
narren, auf die Dauer wird es au 
nicht das Verfehrte thun und faljchen 
Göten nachlaufen. Das ganze Volk 
tird fchliehlih das Richtige finden, 
aber die Gefahr beiteht, daß man das 
Richtige, oder Belte, nicht 
toird, weil die „guten“ Bürger, die Die 
Entfcheidung in der Hand haben fünn- 
ten, aus Bequemlichkeit oder meil 
es „ja doch nichts nüßt“ oder fie „mit 
der Gejelfchaft nichts zu thun haben” 
tollen, fih der Bürgerpflicht entzie- 


Bis um 9 Uhr find die Reatitri: 
rungspläße offen. 


Höher hinauf. 


Mer wacht über die Wächter? Das 
ift die alte Frage die fich bei jeder IUIn- 


terfuchung öffentlicher Uebel aufdrängt | 


und nun auch durch die neuelten Ent— 
hüffungen binfichtlich des entjeglichen 
Brandunglüds auf dem New Porfer 
Erturfions = Dampfer „General SIo- 
cum“ in Erinnerung aebradt wird. 
Die erftellnterfuhung ergab dieSchuld 


der Offiziere und der Befiter des 


"Fahrzeuges, die geradezu Alles verab- 
ſäumt hatten, was gebührende Rüd- 
fiht auf die Sicherheit ihrer Fahraäfte 
ihnen geboten haben würde. Dann er- 
aab fich aleiche Fahrläfligkeit und Ge- 
milfenlofigfeit auf Seiten der unteren 
Bundesbeamten (nfpektoren) denen 
die Prüfung des Dampfers auf Befol- 
geſetzlichen Sicherheitsvor— 
ſchriften obgelegen hatte und die, trotz 
der offenbarſten und gröblichſten Ver— 
letzung dieſer Vorſchriften, ihm das 
Zeugniß ausgeſtellt hatten, daß ſich 
Alles in beſter Ordnung befinde. Der 
nächſte, der ſich als unſchuldig erwies, 
war der Vorgeſetzte dieſer Beamten, 
der Ober-Inſpektor, der über deren 
Pflichterfüllung hatte wachen ſollen, 
und nicht gewacht hat. Und jetzt, nach— 
dem — etwas ſehr verſpätet — dieſe 
Beamten die Strafe der Entlaſſung 
erreicht hat, und ihnen dadurch die bis— 
her gebundene Zunge gelöſt worden 
ſind — nun erfährt man, daß die 
Schuld noch höher hinauf reicht und 
der oberfte Vorgefehte des Borgefeh- 


hat, al3 diefer und feine Untergebenen 
die ihrige gethan haben. 

Die Unterfuhung hat nicht bloß ge— 
zeigt, daß die beftehenden, vom Regie: 
tungsdepartement für Handel und Ar- 
beit ausgehenden Sicherheitäporfchrif: 


‚ten und Verordnungen fowohl auf dem 


„General Slocum“ wie auf anderen 
Gabrzeugen gleichen — unge⸗ 


finden 


fheut ı mißachtet warden find, unter 
ten Augen der amtlichen Wächter und 
mit der menigjtens jtilljchiveigenden 
Billigung ‚diefer Wächter; fie hat auch 


ı gezeigt, daß die befagten Vorjchriften 


| 


Mer fich heute nicht regiftriren | 


| 
| 
| 
| 


‚und Verordnungen durchaus mangel: 


haft und unzulänglich find. 


&3 ift dies feftgeftellt worden bon | 
der Behörde der Dampfer-jnipefto- | 


ren, die ihren Befund und ihre daran 
gefnüpften Empfehlungen nothmwendi- 
ger Aenderungen und Beflerungen in 
einem ausführlichen Bericht niederge- 
leat hat, welcher Bericht bereit3 im vo— 
rigen Kahre dem damaligen Boriteher | 
des qenannten Regierungs = Departe- 
ments, Herrn George B. Cortelyou 
(jetzt Rooſevelt's Wahlfeldmarſchall), 


zugeſtellt worden iſt. Der nun entlaſſe- 
ne Ober-Inſpektor war ein Mitglied 
der Behörde, und dieſer Beamte macht 


nun bekannt, wie gerade die wichtigſten 
jener Empfehlungen von Herrn Cortel— 
hou nicht genehmigt worden find. 


Ht unler diefen berworfenen und ber= | 


eitelten Vorjchlägen fach: und fachtun= 
diger Männer u. a. die folgende: 
gung von 
Schiffsräumlichkeiten, in denen Lam— 
pen, Oel und ſonſtige leicht brennbare 
Stoffe aufbewahrt werden. Es war in 


einer ſolchen Räumlichkeit, einer Art 
wo das Feuer auf 
Betheiligung der Juden beim Dieb— 
beim Wider: | 


Vorrathstammer, 
dem „Öeneral Slocum“ zum Ausbruch 
gefommen tit. IInd wenn eine derartige 


Leitung beitanden hätte, fo hätte, ohne | 


alles Auffehen, ohrle alle Verwirrung 


oder Gefahr, das Feuer im Keime er: | 


ftift werden fünnen dur) einfaches 
Andrehen eines Hahnes im Mafchinen- 
raum. Dieje eine Mafregel hätte ge- 
nügt, Die -ießt beflagten taufend Men- 
[denichen bor ihrem 

ZIode zu bewahren. 

Ein anderer der Norfchläge betr af 
die Beichaffenheit der Rettungsgürtel. 
Es follen folde Gürteln nicht mehr 
mit zermablenem Kork gefüllt fein dür- 
fen, fondern jollen aus ganzen Korf- 
ftüden angefertigt werden mülflen. 
Auch diefe Empfehlung ift von Herrn 
Cortelyou verworfen worden. Auch 
ihre Befolgung würde den fchredlichen 
Menfchenverlufi wenigftens um einige 
Hundert vermindert haben. Denn fo 
groß war wohl die Zahl der Fahr— 
gäfte, die mit den mwerthlofen und ver- 


| faulten — wie zum Hohn „Life Pre- 


jervers“ benamften — Korfmehlfäden 
des „General SIocum“ in die Fluthen 
|prangen und ihren Untergang fanden, 
mährend ein richtiger Korfgürtel fie 
über Wafler gehalten haben würde, bis 
ihnen Rettung fommen fonnte. 

Vervorfen wurde ferner der Vor- 
Tchlag, die Verpflichtung zur Führung 
bon Rettungsgürteln und fonjtigen 
Sicherheitsvorrichtungen auch auf die 
kleineren, nicht ſelten mit Hunderten 
Frauen und Kindern gefüllten Fahr— 
ſeuge auszudehnen, die von den großen 
Dampfern im Schlepptau geführt wer— 
den und für die jetzt eine derartige Ver— 
pflichtung nicht beſteht.“ Verworfen 
wurde auch der Vorſchlag, alle Dampf— 
Fährboote mit waſſerdichten Abthei— 
lungen zu verſehen, um ſie mit ihren 
Paflagieren im Fall eines Zufammen: 
ftoßes vor dem Untergang zu bemah- 
ten. Und jo weiter! 

Mocaus fich ergibt, daß Herr Cor- 
telyou als oberiter Wächter ebenfo we- 
ntq feiner Wächterpflicht genügt bat, 
als feine Untergebenen, die näherer ie 
die ferneren, der ihrigen genügt haben. 
Und wenn man thn fragen wollte, wie 
er denn dazu gefommen ift, gegen folche 
wichtige und nothivendige Maßregeln 
fein Veto einzulegen, jo dürfte er 
Tchwerlich eine andere Antwort haben, 
als daß er fich nicht? Böfes Daber ae- 
dacht Hat und jelbit nichts veritanden 
hat von der Sade — was Alles ihn 
auch ohne eidliche Betheuerung wilftg 
aealaubt werden darf? 

Man kanıı fich leicht porftellen, mie 
3 zugeganaen ift. Den Dampfergejell- 
Thaften würde die Ausführung der be- 
Taagten Berbefferungen eine MengeGeld 
gefoftet haben. Alſo haben ſie ſich 
„natürlich“ der Ausführung widerſetzt. 
Sie ſind deshalb dem Herrn Cortelyou 
auf den Hals gelaufen, oder haben ein— 
flußreiche —J— ſeiner Partei ſich 
als Fürſprecher genommen, um ihm 
vorzuſtellen, wie das Alles gar nicht 
nothwendig ſei; wie ſie ſchon jetzt Al— 
les gethan hätten, was nur irgendwie 
vernünftiger Weiſe von ihnen verlangt 
werden kann; und wie ihr Geſchäft ſich 
ſchon jetzt nicht bezahlt u. ſ. w. ſie alſo 
unmöglich noch ſolche neue Laſten auf 
ſich nehmen könnten. So machen's b 
kanntlich die Eiſenbahnen, die Stra— 
ßenbahnen und alle ſonſtigen derarti— 
genKorporationen, wenn ihnen im In— 
tereſſe des Gemeinwohls auf den Leib 
gerückt wird. Siſe vertreten ihre Sache 
und haben Fürſprecher in der Sache, 
das Publikum nicht. Und da die Eigen— 
thümer der Dampferlinien reiche und 
einflußreiche Herrſchaften ſind, ſo 
haben dem braven Herrn Cortel— 
you ihre Vorſtellungen imponirt 
und er hat ihnen den Willen gethan. 


Oder — was auch ſein kann — er hat 


die ganze Angelegenheit etwelchen ſei— 
ner Untergebenen überlaſſen und hat 
"ch darauf beichräntt, JeinenNamen zu 
feben unter Das, wa3 die ihm empfoh— 
en. 

&o haben’3 Andere por ihn gemacht 
und fo werben’3 Andere nad) ihm ma- 
chen, jo Yange bis einmal unfere ganze 


Verwaltung eine andre jein wird. 


Konfefüiorelie Kriminalitstiftit. 


Die amtliche Bearbeitung der deut- 
ſchen Reichstriminalftatiftit des Jah: 
res 1901 enthält u. a. au einen 
Ueberblid über die Betheiligung ver 
verfchiedenen KRonfefjionen an 
der Begehung von Verbrechen während 
der Zeit bon 1882 bis 1901. Da- 
raus ergibt fich, daß im Durdhfchnitt 
der Jahre 1882—91 von 100,000 
ftrafmündigen Sivilperfonen verur— 
theilt mwurden 1153 Katholifen, 963 
Evangelifhe und 784 Juden. Für die 
Sahre 1892—01 betragen Die ent- 
fprechenden Ziffern 1361 Katholiken, 
1122 Evangelifhe und 1030 Juden. 

Die Katholiken fielen aljo mährend 
der ganzen Beobachtungsperiode das 


5 


Le⸗ 
Dampf-Löſchröhren in alle 


— | 


größte Kontingent der Verurtheiltem, 
während auf das Audenthum der bei 
weitem geringjte Theil entfällt. Wenn 
die Zunahme der Verurtheilten bei 
| den Juden eine jtärfere ijt, al3 bei den 
| SHriftlihen Konfejfionen, fo ift dies 
| nah Wnficht der Herausgeber der 
Reichsitatiftif im mejentlichen darauf 
zurüdzuführen, daß die Juden am 
Handel bejonders betheiligt jind und 
jeit dem Anfang der neunziger Jahre 
die Vergehen gegen die Beltimmungen 
über das Handelägemwerbe, insbejondere 


die Sonntagsrube, in derStatiftif eine | 


ı befondere Rolle fpielen, trexdem ſie 
für die eigentliche Kriminctität des 
| Volfes nicht in Betracht fommen und 
| deshalb ebenfb wie die Uebertretungen 

aus der NReichäfriminalftatiftit ausge- 
Ichlofjen fein jollten. Da nach der Ieb- 


100 erwerbsthätigen Juden nicht weni— 
ger al& 54,56, dagegen von 100 Ehri- 


&3 | jten nur 9,64 im Handel thätig find, 


fo ift e3 natürlich, dat die Kriminali- 
tät der Juden bei denjenigen Delitten, 
melche im Handel bejonders 
borfommen, eine große ift. 


periode 


dagegen 47,5 
theilt worden. Dagegen beträgt die 
' stahl nur 24 Prozent, 
and gegen die Staatsgerwaflt 23 Pro- 
zent, bei Branditiftung 18 Rrogent, 
bei jchiwerer Körperverlegung nur 16 
Prozent derjenigen der Betheiligung 
der riltlihen Bevölkerung an den 
gleichen Delikte. 

Die ftärfere Kriminalität des Ka— 
tholizismus führten die Bearbeiter 
der Gtatiftit auf die Verbreitung 
des Katholizismus in den fultu- 
| rel weniger entwidelten, von ei- 
ner theilweiſe ſlaviſchen Bevölke— 
rung bewohnten öſtlichen Grenzge— 
bieten des Reichs zurück. So hat— 
ten gegenüber einer Durchſchnitts— 
ziffer des ganzen Reichs von 125,6 im 
Jahre 1901 Oſtpreußen eine Krimina— 
lität von 152,2, Weſtpreußen von 
145,7, Poſen von 158,8, Schleſien von 
150,7 aufzuweiſen. Aber auch im 
gutkatholiſchen rechtsrheiniſchenBaiern 
war eine Ziffer von 143,7 zu konſta— 
tiren. 

Bemerkenswerth iſt, daß in den er— 
mähnten oitelbifhen Provinzen fich jo- 
mohl auf dem Gebiet der Wermügend- 
wie der Delikte geaen die Verjen die 
höchften Aiffern finden, mährend 
Baiern auf dem Gebiete der Verur- 
theilungen 
ganz normal ſteht und dort die höhere 
Kriminalität weſentlich durch die ſtär— 
kere Verbreitung des „Raufens“ her— 
beigeführt wird. 

Jedenfalls wird man ſagen müſſen, 
daß die Unterſchiede in der Krimina— 
lität der'chriſtlichen Konfeſſionen we— 





niger auf die Neligionsverfchiedenhei= | 
ten als auf dein Unterfsgied in der ful- | 


: ⸗ 
turellen Entwickelung der Letreffenden 
Landestheile zurückzuführen ſind. 

Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß unſere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Maria Drews 

am 17. Otltober, Abends 8.30, im Alter 
bon 76 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Don 
neritag, den 20. Oltober Nachm. 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 175 Dayton Str. nach 
dem Montroſe Gottes Um stille 
Theilmabme bitten die frauernden Din 
terbliebenen: 
Anna Bence, Iocter. _ 
Baul Bence, Schwiegerſohn. 
Mathew, Amanda und Eeart 
Enfel, nebit Bermwandten. 
Mich., geitimgen bitte 


Bence, 


zu lo— 
dimi 


Detroit, 
piren. 


Todei - Anzeige, 


sreunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, das mein lieber Gatte 
Fritz Telſchow 
im Alter von 58 Jahren am 16 tober, 
Rachm 3 Uhr, ſelig im Herrn entichlafer t 
Die Beerdigung Tindet ftatt am Mitt 
h, Den 19. Ofltober, um 1.30 Nadın., 
tauerbaufe, 227 Zeit 18. Zir. 
Concordia Friddbof. Um jtille 
beilnabme bitten die trauernden Sin 
erbliebenen: 
Auguite Telſchow 
Gattin, 


geb. Schwar;, 


nebit Verwandten. 


Todes 

Set —— Hive 124, v. 

en B egmter nd eftern 
Nacıric bt, daß Shwe iter 

SO —— 

am 17. Oltober geſtorben iſt. Die Beerdigung 

findet ſtatt am 19. Otiober um 1 Ubr Nach 

>, vom Tranerde 821 N. Roben Etr., 

woreit Some. te Bear ten find erfucht, 

um 12 Uhr in der Com nballe zu ericheinen, ımm 

der deritorbenen Schweſter 

erweiſen. 


Anzeige. 
D. x. M. 


Schw die traurige 


Lina Wall, Lady Commander 


Frieda Thomſen, 


ö— — — — — —— — ——— — —— — — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten zur traurigen Nach 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Cart F. Wagner 
Sonntag, den 16. September, 
Alter von 65 Jahren ſanft im 
Beerdiaung am Mittwoch, 


| am 

| Leiden im 
entichlafen iſt. 
10%. Dftober, 
Powell Ave, 
leid bitten: 


Herrn 


Ubr, bon 105 


Nadmittaas 2 j 
Um ftilles Bei 


nah Mount Dlive. 


Marie E. Wagner, Gattiı. 

Anna Wiener, Augnita lien, 
G. Waaner, Martin Wagner, Sin 
der, nebit Schiwiegerföbien 
Enfeln. 





Tones- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
riet, dab mein geli ebter Gatte und 
Hermann Much! 
im Alter don 40 Jabren und 8 Monaten fanft ji 
enticl ifen iſt. Beerdig gung findet ſtatt am 20. 
Oltober, um 10 Uhr Vorm. vom Trauerhauſfe, 
4754 Ada Str., nah dem Mt. Greenwood 
stiedbof, per Eilendahn. Um jtille Iheilnahme 
bitten die teauernden Hinterbliebenen: 
Maxria Muchl, Gattin, Nuguft Wucht, 
Sohn, nebit Verwandten. dimi 


Nach⸗ 
Vater 


Todes-Anszeige. 
Thomas Jefferſon Loge, N. J. T. O. D. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 
unſer Bruder 
Frederick Wregmann 
am Sonntag, den 16. Oltober, geſtorben iſt. 
Beerdigung am 19. Oltober, vom Trauerhaufe, 
1239 Wabaniia Ave. Alle Beametn find erfucht, 
u 12 Uhr in der Logenballe zu erfcheinen, um 
dem Bruder die legte Ebre zu eriweiien. 
Guitav Goldis, PBräfident. 
Dietrih Schweerd, Sefretär, 


Todes-Anzeige. 
Kranfen-Unterftüsungsperein deutiher Muiiter 
vou Chicago. 
den Mitgliedern bierntit zur Nachricht, 
unier Mitglied 
„ Rudolph Baiter 
am Sonntaa. den 16. Ditober, geilorben iit. Be: 
erdigung findet itatt am —— den 19. OT- 


—— Bormittags 10 Irauerba 
nad Dok nteofe 5 —e 


9553 Lincon Abe 
Zonis Moetlew, Rräf. 
Stapel —— Setretãr. 


daß 


ten Berufs- und Gewerbezählung von 


häufig 
So ſind z. 
B. im Durchſchnitt der Beobachtungs-⸗ 
von 100,000 ſtrafmündigen 
Juden 95,8, von ebenſovielen Chriſten 
wegen Betrugs verur⸗— 


wegen Vermögensdelikten 


Wricht, 


im 
ge ftorben it. 


beimt. 


! den. — Office: Dei Barl.— Telephone 273 
GEicago Ad. Tel. TA1 Beh | 


die lebte Ebre zu 


Record Nteeper. 1 


nab langem | 


deit | 


| in Japan 


Ernit | 


und | 


* 


RES N 


. — — Ave "x 


RBRXRXWX —R 


a 
Tea 


— — < 


SIND NNNERANNDORENNN 


N 


THE PEOPLES DEF 


Speziell für Mittwod). 


Spezich v. 
Schürzen⸗Ginghams 

ten farrirten Muiter, 
ipeziell, per 
(Nur 5 Nds. 


alle belieb 


an jeden Kumden.) 


Speziell v. 9.350 bis 10.30 Qornt. 
Gefließte Alannelettes für zn 
ud —— alle neuen M 
iter, die 12% Stoffe, 5’ * 
ſpeziell, * Vard 4 
Nur 10—12 Yards an jeden 
Kunden. 


Speziell v. 2.00 Bis 
stleider-slanell, ſtrilt ganzwol 
len, volles Aſſortment von Far 
best, ſpegiell, 
ver Dard 

TafelDamaſt zu 25 
Gebleichter Tafeldamaſt, 58 
breit, nette Muſter, unſere 


aulären 35c Stoffe, 
!peziell, per Pard 


Tafel-Teltuch zw 15e. 
Tas seinite LIafel-Deltuhb im 
Marfte, alle Farben, ausaqenom 
men weiß, reaulär zu 20 ‚per | 
Yard verlamit 


Ipeziell, per Yard 


Todes- Anzeige 
Allen Freunden und Belannten dic 
Kucridt, das meine liebe Gattin 
Eva Vianer geb. — 
im Alter von 25 sabren am 17. Iftober 
3% Uhr Nacdmittags, felia im ©« errn entipla 
fen ift. Tie Beerdigu mg findet Matt am 
neritag, den 20. Dftober, Morgens im R lor 
bom Srauerbaufe, 1625 51. Sir., tab der 
Hrde und bon Dort mit der Grand 
t. R. nach dem St. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fraut Mayer, Gatte. 
Vauline Winterlin, r 
Andreas und Stanis lava Schneider, 
Schwiegereltern, nebit- Gefihwiitern 
und Berwandten. 


St. 


Eobes- Hussise 


sreunden und DBelanntei die traurige Nach: 
riot, dak mein geliebter Gatte und umfer lie 
ber Vater 
J. George Kaußler 

ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Mittwoch den 19. Oltober, um 1Ubr, von 
Maßsß Leichenbeſtattu nas geſch ift, 709 Auguſta 
Str., nah Waldheim. Die trauernden Hinter— 
biiebeneit: j 

Marie Kauhler, Gattin. 

Regina, Roſa, Clara, Kinder, 

Geſchwiſtern und Verwandten. 


nebſt 


Todr8- Anzeige 
Sreunden ımd PVelennten die traurige Nach 


; richt, dab mein geliebter Gatte 


Fredtrick Wizenmann 
am Sonntag, den 16. Tit.. T Ubr Abends, im 
Alter von 52 Iabren plöglih im St. Cltfabetb 
Soipital aeitorben iit. Veerdigung dom Trauer: 
baufe, 1239 am Mittwoch, den 
19. Oltober Uhr Nachm, nach 
Waldheim. 


Wabanſia Ave. 
1904, um 1 


Emma Wizenmann, Gattitt. 


Anzeige 


lieben Baters u 


Beerdigungs 
Die Peerdigu na unieres 
Großva ters, des Muſilers 
Rudolph Walter, 
findet ſtatt am Mittwoch Vormittag um 10 Uhr 
vom Trauerhauſe, 953 Lincoln Abe nach dem 
Montroſe Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Guſtav Wendt, Charles Steinbauer, 
Schwiegerſöhne. 
Selma, Adelheid, Appolonia, 
ter, nebſt Enleln. 


Töch⸗ 


Todes. — 
Freunde en und Bekannten die traurige N 
daß mein lieber Gutte 

Franz Nolte 

ihren nad langem Yoeiden 
in am Wittwoch, den 19. 
abmittan bom Trauer 
Chicago de nach Wald 
Anna Nolte, Sattin. 

modi 

EEE EEE ENTE 


ad 


Alter don 6: 


um 1 


Oltober, ut 
1023 Weſt 


baufe, 


Mille Kalender für 1905. 


nt für Wie 


Wholeſale und — Guter Verdie er 
elar Tot. 


dDerderläufer. slifte am 
KOELLING 2 KLAPPENBACH. 
Budıdandinng, 100—102 Oft Randolph Str. 


8.30 bis 9.30 Lorm. | 
I 
Die beiten 


220° möbn lichem 
IE. re | le Größ 


| @ebtogen te 
| per Bund 


l 
} 


3.00 Redm. | j 
| Kaſee, 
BHolſtein oder 


19€ 7 Butterine, per Eid. 
Ne 


Sol | 
tee | TR Gorned 


25 ac Beef, per ‘Bid 


ARTMENT STORE 


Tienröhren zu Tec. 

Oferröbren aus ae 
‚Eifen, 24 Zoll 

ſpeziell, 

Pr Zänae.. 

Gute Bargains in Hans-ansitat- 
sungswaaren nn. Kur;waaren. 


Groceries und wleiich. 

Maccaroni, 21 

36 

Gen Tuit oder Snow White 
aldhpulver, 

2 MD, 

Unfer 20c 


per 


Kombination 
Serie 


ie Db oländi ſche 


nn. desradsese oO 


per 


| Xooie Leaf x 


| 


Kinderitrümpie zu 
Die 15c Sorte ihmwere acı 
Strümpfe, alle $rößen, leicht 
| lerbaft, ipeziell 
per Raar 


Din 


feb 


--/COLISEUM 


Letzte 2 Tage. 


Schluß poſitiv Mittwoch Abend. 


Marien Gottesader. | 
| men», 


Charles ‚Burmeister | 


Feihenbeftatter, 


| 301 und 303 Larrabee Strasse, 


Teleph>n, North 185 —W 


Alc⸗ Auſtrage punatlich und billig a beſorgt. 


Waldheim. 


B | Ginziger deutiher Tonfeffionslofer Friedhot don 


—— Durch Metrovolitan⸗Hochbahn jür 5c au 


erreigen, Billine Begräonibpläge find in dieiem 


Ion 
Wek.— 


Etadi-Difice: 6/0 M 
201l. 11.* Bbitiv Maas. Sefr. und Eupt, 


Grosse F'iair! 


. F 
Evangelischen Johannes-Kirche 
Ede Garfield Ave. und Mobawf Zitr. (Bajtor 
Carl Müller), in der NRordfeite Iurnyalle, \. 
Glart Str., mabe Ebicaao Ave... am Mittwed, 
Donneritan, wreitag, 1%., 20. und 21. Cktober 
1904. Ieden Abend seite Ueberraſchungen, Ein 
tritt Ac die Verſon. Saiſon-Tickets 530 Gents, 
Supper von 6 bis 8 Uhr Abends, Be. 
Y. 6. Dittmaun, Manager. 


dofondi Adotph Tinger, Mit. Manager. 


Große Fair, veranitaltet dom 


Aurora Turn-Verein 


in fümmtlihen Räumen jeiner Halle, 
Ede Albland Ave. und Dipifion Str. 


Samftag, deu 15., Bis Eonutag, 23. Dit. 1904. 


Eintritt 25 Cent$. 


Seden Abend Anfang 8 Uhr: 
ither Konzert u u. Geſang 


RPHEUM, 


294 Gliybourm Ave. 


ausgeführt don der rühmlihit befannten Fami— 
lie Hartmann, unterjtügt bon der Zinuiftin 
rau — und den Säugerinuen €. Heh’und 


"2108 offen 56.25 56.25 


ver Tonne, 


— 


Nr. 2 größe 
ns nut 
Hart: 


Ertra aroße Sorte. Gerade paffend für Koc- 


öfen u. Lleine Heizöjen. Die ferniten Nr. 2 Cbeſi⸗ 
nut, die wir je erhbielten; probirt eine Zoune; 
Ihr werdet zufrieden jein. Per Tonne. 
Hoding (Screened Nut), beite 

Hoding (aroße Stüde), beite 

Seal Balley Wafhed Lump, Egg oder 


— Indiana Lump (Forled) 
Pocabontas (Mine Run) 
(Spezielle Preiſe in Quantitäten.) 
* ohlen ſauber abgeliefert u. volles Gewicht. 
Sendet Roitlarte oder telepb. Weit 1871. 


BUNGE BROS., | Srandiscn une & * Tante: 


Late nm. na Str. 
u | 20fep, eodt · 


—— „auf ANofchlagszablungen au has | 


—* 
| 


50 | 


\e 


„Ein fo großartiges und prädtiges Unterneh 
men, ımd feinen Verfpredungen fo nabetom 
Dal; andere 9 


sergnügungs-Veranftaltungen 
ganz unbedeutend erjcbeinen.“ 


Record⸗Herald. 


Darnum und Bailey 


Größte Schanftellung auf Erden. 
Dreifader Hirfus, 2 Menagerien, Hippodrome. 
Der großartige Turbar, 

Kuciliotti, der moderne Arial. 
Volvo, der Wizard Bolitant. 
Sols & Chico, Einrad-Fahrer. 
100 Akte von 3500 Champion-Künitlern. 
2 Schauſte llungen täglich um 2 und 8 Uhr. 
Thüren eine Stunde früher geöffnet. 
Eintritt für Jedermann (eins 
foließl. numerirter Siß)—2öc, 506, 75c, $L, ges 
mäß der Lage. Pridat: Logenitke $1.50 u. $2 je 
der. Kinder unter 10 Nabren die Hälfte zu allen 
auber 2 * und 75c-Tigen. Bridat togen und $1>» 
Eike zum Berlauf in von & Scaly’5 Muii-Gas 
wall 203 Wabaſh Aven und im Wolieunt, wo 
die Bor-Dffice oifen iit von 9 Borm. bis 5 
Abends, täglich, für den Vorderlauf von Siten. 
mod'nti 


dagegen 


WORT TH JOCKEY CLUB. 


31 — Tage Rennen — 31 
Beginnend 
Montag, 26, Sept., endend Montag, 31. Ir. 
Sechs oder mehyr — ta glich, begiunend uia 
2.15 Uhr Nachmittags. 
Dinfil von Bautls Gregiers _Ordeiter. 
Spez;alzüge der WabajbeBabn, Dea:born-Stati ton 
(Bolt Str.), dıreft nah vem Scan dftan ıd, wie folgt 
%. EI 2, PON, 2%. 1250 8. 
1:10 R., 1:18 — 1:33 N. Mlle Zins 
an 22. Str,, 41. Str. und & St. Samt 
tags fährt der 9:15 ®. Zug dirft nah dem Grimd>» 
fand. Rüdfabrt, ein Spezialzug verfäkt die Worth» 
Rennbahn jeden Tag wach den 5. Nennen; alle ans 
dern Züge jofort nah Schluh der Rennen. F en:t 
reduläer Vorftndt:Züge nah Chicags Ridge am 0:35 
und LOIN,, ausgenommen Sonntags, md | 1:45 J 
nur am Sonntag. Faährpreis iſt auf allen 
gügen für die Nundfahrt 2%. Apt—a o'2 


* 
Ep ia! 


KAISERHOF 


FIRE-PROOF HOTEL F 
270 CLARK STRASSE, 


nahe Jackſon Boulevard. 
Zimmer von $1.00 aufwärts. 
100 Privat-Badezimmer. 


Elegantes 


Deutſches R eſtauranl 


Schenst würdigkeit der Stadt. 
vet: volle Soizihiigereien u. Holzbrennereien 
n ihr er "las 
und Keller. 


250 


tr off ten 
de Stüche 


Roessie er & Teich. 


Ielepbon Sarlem 276 Ice Eream Parlor 


JOS. GEBELE 
Buffet und Veftaurant, 


Ede 12. Straße und Desplaines Avenue. 
Suneral Accomadations. 
Auch steht Logen und Vereinen für Ausflüge 
ein großes Lolal zur freien Verfügung. 


HARLEM, ILL. 


Vol,fodido,2ın 


Schiffskarten 


810 bon Ungarn, Kroatien, Dalmatien, 
Serbien, Krain, Bosnien, Herzogowing. 

817 nah Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
für alle Nationen ohne Unterfchied. 

519 bon Hamburg, Bremen, Notterdam, 
Antwerpen. 

Schnelidampfer 6 Tage Dicanfahrt 

Direfte Berbindungen in aller Hafcnplägen. 

Neellite Bedienung bei der 


‚@LoBE ToURIST ÄGENGY, 


9. Eliajiof, Eigenthämer. 


99 Dearborn Str., Ecke Washington 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittans. 
1fep,t&%” 


Zelephone North 1325 Etablirt 1554 


GEO. A. KYLE, 
z,.hindeldäder: Fronlraklor 


zu Ealifornia Rotbholz und Wafbington 
Rotb-Zeder. Die einzigen Scdindeln eriterflaiie. 
Gutters, Tud Bointing. Dächer reparirt und 
Boranfhläge geliefert. ap11,6uJ 


80 HUDSON AVENUE. 


— —— 
Geld zu 120 Randoiph Str. 


5 bis 6 „eu Binfen zu 
verleihen. Gute erite — 
au berfaufen. Zel.: Gentral 2304. 1jp1j 


Nur für Damen, 


Dr. R. G. Raymonds monatliher Regulator 
bat hunderte beſorgte Frauen glücklich gemacht. Ker⸗ 
ne Schmerzen, keine Gefahr, eine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung im drei bis fünf Tagen. 
Hat nie Mißerſolg gehabt. Pteis 32.00, Dame zur 
Bedienumug. Zu haben nur im der Office oder per 
> von der Dr. 8. G. Raymond Reme)y 

Go, 3 €. Adam: Etr, Zimmer 9, jiveiter 
En: G:genüber der Fair. Etunden von 9—7, 


ountags 10-12 Born. Amz,1it 
N. WATRY& CO, 


DD 99 Di Ramdolpn Str., 


—— Deutsche O tier — 
Brillen und Yugengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und phetsar. Material. 


Dr. ——— 


Stunden ——— Sense nt 
Ehröder Gebäude, Milmmilee 





Sn Arbeit und Material, Schönheit und Etärke, Dienlichkeit, 
Hand! ichfeit und Bilfigkeit der Feuerung ſtehen Gariand⸗⸗ 
oͤbenan; nur erſter Gute, und in jeder Handiung erſten Ranges 


afferorten erhältlich. 


Che „SBarland‘‘ Bas Range bat nicht ihres Gleichen. 
Einzige Yabrifantenr The Michigan Stove Company, Ehicago Detroit 
Die bedeutenditen „Rarnge"= rd — der Erbe. 


Man Yafle fih für 7 Zwei Gent Briefmarken ein prädtige 


3 Spiel Garlend 


„Bridge“ Whiſt-Karten kommen. 


Zinshäuſer, Wirthſchaften, Speijehäus | 


Lokalbericht. 


Staatliche Fürſorge. 


Herr Foreman verlangt ſolche für 
die Irren in Dunuiung. 


Tas Hochbahn⸗Geräuſch. 


Wenig Ausſicht auf Löſung des Problems, 
welches deſſen Veirminderung bietet. 
Radikaler Plan für die Einführung einer 
Kontrole über den Waſſerverbrauch. 


Einſtimmig gutgeheißen wurde ge⸗ 
ſtern vom Countyrath ein von Präſi⸗ 
dent Foreman ausgehender Vorſchlag, 
daß die Staatsverwaltung aufgefor— 
dert werden ſolle, die Irrenanſtalt in 
Dunning zu übernehmen. Die County— 
verwaltung würde, ſofern die Staats— 
behörden auf den Plan eingehen, ihre 
Anlagen in Dunning mit allem Zube: 
— an den Staat übertragen und für 

die Verpflegung erwerbsunfähiger Ar— 

mer und von unbemittelten Lungen— 
kranken eine neue Anſtalt weiter drau— 
hen auf dem Lande einrichten laſſen. 
Ein Ausſchuß, beſtehend aus den Kom— 
miſſären Van Steenberg, Thompſon, 
Wolker, Belmont und Flanagan, iſt 
beauftragt worden, bei der jtaatlichen 
Wohlth yütigteitsbehörbe die borberei- 
tenden Schritte für Die geplante Ueber— 
traqung zu thun. Es ſoll darauf hinge— 
wieſen werden, daß der Staat weit 
beſſer als das County in der Lage ſei, 
für die Wartung und Pflege von Gei— 
ſteskranken zu ſorgen; daß ferner der 
/ Gountnpermaltung eine finanzielle | 
Entlaftung, wie die Wbmälzung der 
Srrenpfleae fte bedingen würde, drin= 
aend noth thue. Cook County würde 
jährlich aeaen $400,000 fparen, wenn 
es die Irrenanſtalt los würde. 

Ald. Young von dem betreffenden 
Unter-Ausſchuß der ſtadträthlichen 
Verkehrs-Kommiſſion hat auf Don— 
nerſtag eine Sihung anberaumt, in 
welcher mit Hinzuziehung von Vertre— 
tern Der Hochbahngeſellſchaften die | 

Ihunlichkeit einer Verringerung des 
Geräufches erörtert werben fol, mel- 
—— von den Zügen auf der Hochbahn— 

ſchleife verurſacht wird. räſident 

Hughitt von der Northweſtern-Bahn 
wird auch deren Ingenieure zu dieſer 
Sitzung entfenben, damit biefelben 
angeben, was 3. B. hätte gejchehen 
fönnen, um die Northmejtern-Bahn | 
nicht zur Räumung ihres bisherigen 
Bureaugebäudes an der Fifth Ave. zu 
zwingen. in welchem das Arbeiten in— 
folge des beſtändigen Geraſſels der 
Hochbahnzüge faſt zur Unmöglichkeit 
geworben ift. Der ingenieur Richard | 
Price Morgan, meldher dem Stabi- | 
rathsausſchuß Icon einen fait voll- 
tändigen Plan für die Geräufchver- 


minberung vorgelegt hat, ift nachträg: | 


lich zu der Einficht 
man die Gerüfir Der 
genauen lnterfv 
ben müſſen, ehe man etwas in der An— 
gelegenheit thun, oder auch nur vor— 
ſchlagen kann. Herr Young ſelber ſagt, 
eingezogene Erkundigungen hätten er— 
geben, daß man auch in Berlin und in 
New York bisher kein Mittel zur Be— 
ſeitigung des Hochbahngeräuſches ge— 
funden habe. 

Heute Nachmittag befinbet fih der 
vollzählige Verkehrs = Ausfhuß in 
Situng, um die Anficht des Korpora- 


aefommen, daß 


tionsarmwaltes Tolman zu hören, be= | 
züglich der VBorfchläge des Betriebälei- | tt 
ı ala erfier Gehilfe jteht ihm Herr Ad. 


ters Roach von der Union Traction ! 
Co. für die Verfehraummandlung, 
melde Durch Die zeitweilige Sperrung 
der Ylußtunnels bebingt werden wür: 
be. Herr Roach verlangt befanntlich, 
daß feiner Geſellſchaft geſtattet werden 
möge, für die Dauer der Tunnelſperre 
den Kabelbetrieb durchweg einzuſtel⸗ 
len und dafür die elektriſche Ober-Lei— 
tung auf den betreffenden Linien ein— 
zuführen. Herr Tolman ift der Mei- 
nung, daß diefem Anfinnen unter den 
obmaltenden Umftänden nicht ftattge- 
aeben merben follte, jonbern daß bie 
Erlaubniß zur zeitweiligen Einfüh- 
rung ber eleftrifchen Ober-Leitung, 
mwohlverflaufulitt, nur für die Stra- 
Benbahnichleifen in der unteren Stadt 
ertbeilt werben follte. 


Dem Gtabdiraths - Ausfhup für 
Mafferamt3 = Angelegenheiten murde 
geftern von dem zuftänbigen Unter- 
Ausfchuß, beitehend aus den Aldermen 
Potter, MeCormid und Sitts, ein 
Plan für die Einführung des Meter: 
Spitems zur Kontrole des Wafferver- 
brauchs vorgelegt. Diefer Plan geht 
dahin, daß Die Meterfontrole einge- 
fiihrt werden joll für: „alle fFabrifae- 
häude, alle Bureaugebäudbe, alle Ge⸗ 


jhäftshäufer, Hotels, Gafthäufer, 


x 


Hochbahn einer | 
nung wird unterzies | 


| 


| ſer, 
ſtälle, 


| 
| 
| 
| 


Klubgebäude, Leih- 
Straßenbahn und Omnibus: 
Remiſen, Kuhſtälle, Babeanitalten, 
Barbierſtuben, ſowie für alle privaten 
Wohnplätze, die auf Grundſtücken von 
fünfzig oder mehr Fuß F Frontlänge 
ſtehen, oder mit denen Stall ingen in 


Kofthäufer, 


: VBerbindungrstehen, die mit Wafferlei- 


| tung verjehen find.“ 


| 
| 
H 
| 
3 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


ı und TJehr 


Die Kalten, iwel- 
I che durch die Unfchaffung und nn 
gung der Waflerubren verurjacht wer: 
den, find von den betreffenden — 
beſitzern zu tragen, doch ſollen dieſel— 
ben durch Gewährung entſprechender 
Rabatte (in fünf jährlichen Rabattra— 
ten) vom Waſſeramt ſchadlos gehalten 
werden. Der Grundeigenthumsmakler 
Bond war der Anſicht, daß die Meter— 
kontrole nicht oder wenigſtens vor— 
läufig noch nicht auf die Zinshäuſer 
ausgedehnt werden ſollte, und Ald. 
Bihl gab der Befürchtung Ausdruck, 
daß die Eigenthümer vieler kleineren 
Zinshäuſer durch eine Neuerung der 
vorgeſchlagenen Art ruinirt werden 
würden. Die Vorlage iſt vorerſt zum 
Druck verwieſen worden und ſoll ſpä— 
ter von dem vollzähligen Ausſchuß 
durchberathen werden. 

Der Automobil - Klub hat geitern 
Abend, unter dem Borfit; feines —* 
Vräfidenten 5 F. E. Greene, mit aroße 
Stimmenmehrheit befchlofien, dat jei- 
ne Mitglieder fich der ftädtifchen Babr- 
ordnung, beziv, der Signs sfortrole, 
gen follen. Der Bereinspräf fbent, 
Herr John Farlon, wohnte dverSigung 
nicht bei. Er heißt, dah derfelbe er- 
Härt hat, er merde lieber aus dem 
Verein austreten, als fich dem gefaßten 
Beichluffe fügen, was bedingen würde, 
daß er ſeinen Kraftwagen nummeriren 
laſſe, als wäre es ein ganz gewöhnli— 
ches Lohnfuhrwerk. Eine gleich hefti— 
ge Abneigung wie Herr Farſon legte 
in der Sitzung Herr F. C. Donald ge— 
gen die Lizenskontrole und die Num— 
merirung an den Tag. Auch er droht 
mit dem Austritt aus dem Verein. 
Außer den beiden Genannten machten 
dem Antrage beſonders die Herren 
Arnold Tripp und Frank X. Mudd 
Oppofition, doch drangen ſie mit der— 
ſelben nicht durch. Der Automobilklub 
erwartet nun, daß der Stadtrath ſich 
dazu verftehen werde, für die Außen- 
zonen des Stabtgebietes höhere yahr- 
aejhmwindigfeiten ala zehn Meilen die 
Stunde für zuläffig zu erflären. 


ſtirchen⸗Bazaare. 


Swei evanaeliihe Gemeinden veranftalten 
ſolche in die ſer Woche. 


Von morgen ab bis Freitag dieſer 
Woche wird die evangeliſche, von Pa— 
ſtor Mueller bediente Johannes -Ge— 
meinde im großen Saale der Nord— 
ſeite-Turnhalle ihren jährlichenBazaar 
abhalten. Schon ſeit geraumer Zeit 
war der Vorbereitungs-Ausſchuß emſig 
an der Arbeit. Für jeden der drei 
Abende iſt ein beſonders reichhaltiges 
unterhaltendes Programm 
aufgeſtellt worden. Verſchiedene Ge— 
ſangvereine, wie „Liedertafel Vor— 
wärts“, „Junger Männerchor“, „Fi— 
delia“ haben ihre freundliche Unterſtü— 
Bung zugelagt und werden die Beſu 
* mit 

Lieder erfreuen. Morgen Abend wird 
von Mitgliedern des — Vereins“ 
ı das einaktige Schaufpiel „Die zerbro= | 
chene Baje“ aufgeführt werden, wäh: 
rend am Donnerfiagq das Sonzer:- 
Programm die dramatifde Kantate 
„zrial by Jury“, in melcher der Flir- 
chenchor und der „Junior DBerein“ un- 
ter der Leitung des Herrn Frid N. 
Huttmann mitwirken, befchließen wird. 

Mit der Leitung der TFeitlichkeit tt 
Herr U. DB. Dittmann betraut worden, 


Tinger zur Seiie. 

Jeden Nachmittag um drei Uhr iſt 
der Bazaar geöffnet. Einmaliger Ein— 
tritt koſtet 25 Cents. Saiſon-Tickets 
zu 50 Cents haben für eine Perſon an 
allen drei Abenden oder für drei Perſo— 
nen einer Familie an einem Abend 
Giltigkeit. Jedes volle Ticket bildet zu- 
gleich ein Loos auf eine prachtvolle 
Kukuksuhr, welche am legien Abend 
ausgelooſt wird. 

Die evangeliſche St. Lukas-Ge— 
meinde, deren Prediger Herr Paſtor 
Kohn iſt, wird heute Abend in Bran— 
ſtedts Halle, 63. u. Halſted Str., ihren 
großen jährlichen Bazaar eröffnen, der 
bis Freitag währen wird. Wenn ſchon 
die Veranſtaltungen der letzten Jahre 
von gutem Erfolg begleitet waren, ſo 
ſoll doch diesmal alles bisher Dagewe— 
ſene übertroffen werden. Ein Sonder— 
ausſchuß war ſchon ſeit Monaten mit 
den Vorbereitungen beſchäftigt. Für 
die Beſucher wird es nicht an mannig— 
fachen Unterhaltungen féhlen, da ein 
beſonderes Programm für jeden Abend 
aufgeſtellt worden iſt. Eintrittskarten 
werben zu 15 Cents für einen Abend, 
zu 50 Cents für alle pier Abende ver= 
fauft. \ 


einer Auswahl ihrer beiten’ 


| Dem 


als der 22jähr. Chas. Piſteney, 
ı im 


| 
I 
! 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 
i 
| 
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Abendvoſt, Chicago, Dienftag, den 15. Dftober 1904. 


Diebeshab, 


Ein Deteltive inallte den Farbigen 
Chas. Piſteney nieder. 


RNaub iſt Trumpf. 
Biederer Schwede vor den Auzen ron Stra— 


ßengäungern gep ünder“. — Nach berühm— 


ten Muſtern. — Auf den Ferſen von € me 
brechernu. — Entlatet. 

Die Detektives Cody und Kelly von 
der Bezirkswache an Stanton Ave. ſtie— 
ßen heute Morgen gegen ſieben Uhr an 
35. Straße und Wabaſh Ave. auf zwei 
Mohren, die unter der Laſt eines muth— 
maßlich e⸗ Pferdegeſchirrs 
keuchten. Als die Schergen ſie anrie— 
fen, warfen die Wollköpfe das Pferde 
geſchirr fort und ſtürmten dadvon. Die 
Beamten nahmen ihre Verfolgung auf. 
„sn ter Nähe des Hohdahngerüftes an 
der &: 
— vom Deteltive Cody verhaftet. 
anderen Mohren, der ſich wei— 
gerte, ſtehen 3 zu bleiben, jagte Detektive 
Kelly eine SRuael in ben !infen Schen— 
tel. 
Workingmens Home, Hubbard 
Place 
fand Aufnahme im Provident -Ho— 
ſpital. Sein Kumpan, ein iſſ 
Charles Jones, alias James 
wurde eingekäfigt. 

In jener Gegend- ſollen in 
Zeit eine Menge Pferdegeſchirre 
ſtohlen worden ſein. 

Martin Nelſon, ein erſt * Ku 
eingewanderter Schwede, an Chi— 
cago Ave. und Wells Straße wohnt, 
murde beute Morgen an Canal und 
Medilon S 
reicher Straßenaanger von zwei Mege- 


| lagerern überfallen und um feine aus 


60 Et. beitehende Baarfchaft beraubt. 

Auf feine VBeranlaffung wurden als 
der Ihat dringend verdächtig zivei 
Männer verhaftet und in der Haupt: 
mache eingefperrt, die ihre Namen als 
Frank Johnſon und Oskar Nelfon an- 
gaben. 

Ein Räuber, der den unteren Th:il 
des Gefichts mit einem rothen, baum- 
wollenen Taſchentuch verhüllt hatie, 
betrat geſtern Abend gegen elf Uhr, 
einen Revolver und einen Todtſchläger 
in den Händen, das kleine hölzerne 

Stationsgebäude der Pennſylbvania 
Eiſenbahngeſellſchaft in Hegewiſch, 
ſetzte dem Agenten Daniel Dukes den 


im Amtszimmer des County 


meiſters in Wheaton geſprengt haben. 
er! 5 | Dresden aegeben, und hier ın Amert: 


mit 
| den größten Beifall in Milmwaufee in I 
die Bezähmung | 
ipiderfpänftigen Frauentectles | 
' rin, die ed anfangs für idre Aufgabe 
| balt, eine Verlobung und Ehe beinahe | 


‘ Er olaubt, da er den Verbrecher auf | 
._ | den Werfen it, und fie binnen 24Stuns | 
yurde einer Der Aus | ee 

. Straße h : + ten hinter Schloß 
| wird. 


außer Scıhmudfadhen im MWerthe 


Der Nermundete entpuppte fid | 
der | 


und State Straße, logirte. Er 


rzem | 


; stehen. 


2 um 
ao 
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Der Kolonalwaarenhändler John 
Marcovitz wurde geſtern Abend in ſei- 
nem Laden, 3522 Milwaukee Avbe., 
von zwei Banditen überfallen. Die 
Halunken verſchloſſen die Thüren, er-⸗ 
leichterten ihn in aller Gemüthstuhe 
um 810 und bewerkſtelligten unbehel— 
ligt ihre Flucht. | 

Mährend Frau U. B. Wells in der ! 
guten Stube ihrer im Cadmea Aparte= P 
menigebaube, Nr. 3634 Michigan Ave., 
gelegenen Wohnung Gäſte bewirthete, 
hielten Diebe in anderen Zimmern * | 
Wohnung Umfhau nah Werthfagen. | 
Sie ſtahlen Schmuck- und ſonſtige 

Werthſachen im Betrage von 5400 und 
entkamen unbehelligt mit ihrer Beute. 

Sheriff Hizer von Du Baqe Esuntn | 
dDurcdhitreift an ver Spitze eines aus 
neun Perſonen beſteßenden Aufgebots 
die Ufer des Fox Niver auf der Sue 
nach Dieben, mwelhe den Geldichranf | 
⸗ Scha:: 


und Riegel haben 


Die 


Geldſchrankſprenger erbeuteten 
von 
$300, Gisenthum des früheren Coun- 
tn = Elerf?, jektaen Stadiſchreibers 
Ellsworth, nur Kleinigkeiten. 

Sie hatten mittels Nachtſchlüſſel 
das Amtszimmer geöffnet. Die Explo- 
Kon ı murde von feinem Bemohner der | 

Ortſchaft gehört. Der Stadtmarſchall 
avanaugh ſah zu früher Morgen— 
unde drei Männer welche die Geleiſe 
Chicago & Nortbmweitern =» Babır i 
ana aingen. Er bielt fie aber für 
andleut e und Tieh fie ihres Meaes 


oh BERN & 
Jetzt ol bi er, Daß 


un 
* 


— 
n 


te 


fie Die 


’ Ei in! Ar echer ivaren. 


traße por den Mugen zabl= | 


Am Freitag Mitiag wurde, tote be- 
richtet, an 84. Straße und Cornell | 
Are. die Leiche Mannes aefun- 
den. defien PVerfonaltien nicht feftge= | } 
stellt werden fonnten. Die Leiche war 


eines 


| mit mehreren Aiugeln und Entenfchrot | 


‚ einem Unfalle erla 


| Marn von einem Bi 


- , Berfuch gemacht babe, 


geipft. In der County » Dlorgue | 

wurde geitern der nqueit abgehalten. | 

Die Koronersaejchivorenen aaben den ı 

MWahrfprud ab, dak ter Berltorbene 
g. 

Die Polizei iſt der Anſicht. —— 
gilanzausſchuß 
ſchoſſen wurde. 

Daniel O'Donnell erzählte der Po-— 
lizei, daß er am vorigen Dienſtag 
Abend geſehen habe, wie ein Mann den 
in die Wohnung | 
eines Nachbars ein: brechen. Er habe 


‚ einen aeiptifen Charles Gabriei gewedt | 


Revolver an den Kopf, zwang ihn, den | 


Geldfhrant zu öffnen und itahl 
aus $40 beitehenden Inhalt. 
er das Geld in einen Beutel geitett 
hatte, verfegte er mit dem Todtfchläger 
dem Agenten einen jo wuchtigen Hied | 
auf den Kopf, daß der Mann wie vom 
Blitze getroffen zuſammenbrach. 


den | 
Nachdem 


Als der Bandit den Schauplatz des 


Verbrechens verlaſſen wollte, bege gnete 
ihm der Ze Dabid Jones, Dukes 
Gehilfe. David, 
terte, packte den ihm verdäch!ig erſchei— 
nenden Burſchen, wurde aber auch von 
dem Banditen niedergeſchlagen. 

Die Opfer wurden bewußtlos von 
einer Rotte Streckenarbeiter aufgefun 
den. Leztere ſchlugen Lärm. Die Miß— 
handelten wurden in's Bewußtſein zu— 
rüdgerufen. Sobald fie den Sadhyer- 

halt geichildert hatten, machte fih ein 
————— unter der Leitung des 
Leutnant Powers auf die Verfolgung 
des Räubers. Dieſem gelang es in— 
deſſen, ſich ſeiner Verhaftung zu ent— 
ziehen. Man will einen Menſchen, der 
ihm ähnlich ſein ſoll, in der Nähe von 
Wolf Lake geſehen haben. 
theilung Poliziſten fahndet auf ihn. 


Behandlnng von Hämorrhoiden. 


Vahfaltige Heilung der Hauptvorzug. 


Diele jogenannie 
Mittel geben den Le 
Linderung, und die meiften Leute, die 
daran leiden, erwarten nicht mehr. 

Der —— - 
dem er jedes Mittel, das für die Hei- 
fung von Hämorrhoiden empfohlen 
toird, verfucht hat, fommt zu derlleber- 
zeuauna, daß es feine Heilung aibt, 
außer durd) eine Operation und lieder 
als fich einer folchen zu unterwerfen, 
leidet er weiter und ergibt fich in fein | 
Schidfal. Wir wünschen die Mufmert: 
ſamkeit Aller, die fih dafür interefiit- 
ren, auf die folgende Erfahrung zu 
lenken. 

„Nach zehnjährigem Leiden an blin 
den, blutenden und hervorſtehenden 
Hämorrhoiden und nachdem ich jedes 
Mittel, von welchem ich hörte, ge— 
braucht hatte, ohne Nutzen zu erzielen, 
kaufte ich ſchließlich eine fünfzig Cent— 
Schachtel der Pyramid Pile Cure und 
gebrauchte ſie mit ſo guten Reſultaten, 
daß ich noch eine Dollar -Schachtel 
kaufte, welche mich heilte. Dies war vor 
ungefähr ſechs Jahren und ſo weit Hä— 
morrhoiden in Betracht kommen, bin 
ich geheilt und habe ſeither keine 
Symptome derſelben mehr verſpürt. 

„Viele Andere haben auf mein An— 
rathen dieſes Mittel gebraucht und er— 
zielten dieſelben guten Reſultate, und 
ich empfehle es immer allen Hämor— 
rhoiden -Leidenden.“ C. H. Potts, 
Burlington, Kans. 


Hämorrhoiden- 


gläubigſten überzeugen, daß die Pyra- 
mid Pile Cure nicht nur heilt, ſondern 
auch nachhaltig heilt. Sie iſt in Zäpf- 
chen-Form, kann privat im Hauſe an— 
gewandt werden, direkt auf die affizir— 
ten Theile, und ſie wirkt ſchnell und 
ſchmerzlos. 

Apotheker verkaufen dieſes bewährte 
Mitiel für fünfzig Cents das Packet 
und wir rathen allen Leidenden, jetzt 
ein Packet zu kaufen und es heute 
Abend zu verſuchen. Nehmt nichts an— 
deres. 

Ein kleines Buch, welches die Urſa— 
chen und Heilung von Hämorrhoiden 
beſchreibt, wird von der Pyramid 
Drug Co., Marſhall, Mich. herausge— 
geben und daſſelbe wird frei auf Ver— 
langen an jede Adreſſe periihid,  _ 


eidenden zeitmweilige | 


Reidende, nad: | 


der Tofort Unrath mwit- | 
Burch freigeſprochen. 


und mit dieſem und zwei anderen Bür— 
gern als Vigilanz-Ausſchuß Die Ver: | 
folgung desEinbrechers aufgenommen. 
Letzterer entkam zwar, obgleich ihm 
eine AnzahlSchüſſe nachgeſandt wurde, 
doch iſt es höchſt wahrſcheinlich, daß 
| er getroffen und tödtlich verwundet 
wurde. 

Guſtav Schmidt, 106. Straße und 
Torrence Ave., wurde geſtern von einer 
Koronersjury von jeglicher Verant- 
wortlichkeit an dem Tode von Wm. 
Er hatte Burch | 
‚am Gamitag erfchoffen, wußte aber | 
‚ die Jury davon au überzeuaen, daß er | 
ibn für einen Räuber gehalten habe. 
Er gab an, daß er vor zwei Woche N 
in der Näte des Ihatortes.. um eine 
aoldene ilhr beraubt wurde. Die Po= | 
lizei nahm ar nfänglich irrthümlich an, 


— Burch von einem eiferſüchtigenNe-⸗ 


rum 


Eine Ab- | 
| haben. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
} 


benbuhler n’eneraeinallt wurde. 

Ein = windler ſoll geſtern eine 
ven, denen er ſich angeblich 
Fre brer Männer vorſtellte, 
kleinere Summen geprellt haben. 
Der Frau Antı en Montinolli, Nr. 671 
WaſhburnAbve. ſoll er 815 abgeſchwatzt 
Die Bo ei fahndet auf den | 


— 
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als til ie 


Gauner. 
Ungedetene Gäfle ftatteten der Woh- 
nung von U. Scott, 34. Straße und 


| Lome Ane.,. einen Beluh ab und er= | 
| beuateien 


Schmudiahen imMerthe von | 
etwa $100 und 650 baares Geld. 
Morgan O'Brien, ein Angeitellter 


Kampf mit farbigen Taſchendieben 
auf der Plattform eines Straßenbahn— 
wagens der Cottage Grove Ave. Linie 
zu beſtehen. 

Er fühlte eine fremde Hand in ſei- 


ner Tafche, padte zu und fahte einen 


! 


E 
R 
| 


! N 


| 
| der Chicaaoer Univerfilät, batte einen | 
| 
| 
| 
| 


| Spieha eſell 


deger, der von der Car abſprang und 
ihn mit ſich zerrte. Dem Mohren ka— 

ei Raſſegenoſſen zu Hilfe. Nach 
ku rzem sk ampfe mußte D’Brien den 

Dieb fahren lalien, der mit einen 

en entfam. 

Poliziſt Creed padte aettern Abend 
ben fajt erblindeten Ihomas Walſh 
von Cincinnati, um ihn zu verhindern, 

an der aufgezogenen Polt Straße: | 
Brücke in den Fluß zu marſchiren. 
Walſh aber hielt den, Beamten für ei- 


men zw 


nen Wegelagerer und ſprang ihm an 


kam ſein Kamerad Collovy zu Hilfe, 


die Kehle. Dem bedrängten Schergen 


dem es ſchließlich gelang, den miß— 
trauiſchen Fremdlin ig zu überzeugen, 


daß Creed in menſchenfreundlicher Ab⸗ 
| ſicht handelie. Walſh befindet ſich hier 


welts 
ſeidene Bluſ 
den von einem 
junge 
gaben ihre Namen als Florence 


gm ım b j 
Zeugniſſe, wie dieſes, ſollten den Un— | var unb Trail ** —* 


| 


dem mird er vermißt. 
Bere Summe Geldes bei fich hatte, be- 


in Rehandlunn eines Mucenarzte2. 
Umter der Ynflage, in einem Aller: 
laden an State Strafe sine 
e ftibikt au haben, mur= 
Privatdetektive zwei 
Letztere 
Cle⸗ 


Mädchen verhaftet. 


Der ſchwediſche Konſul John R. 
Lindgren hat die Polizei erſucht, auf 
Godhart Lundberg, einen früheren 
Kaſſirer einer Bank in Stockholm, 
Schweden, zu fahnden. Er wurde 
angeblich nach Unterſchlagung von 
815,000 flüchtig und ſoll vor zwei 
Wochen in Chicago geſehen worden, 
ſeither aber verſchollen ſein. 

Der Schankwirth Frank Schultz, 
Nr. 450 ©. Jefferſon Straße, ging 
am Samjtag Nachmittag aus. Geit- 
Da er eine grö- 
daß 


fürchten ſeine Angehörigen, er 


von Banditen überfallen und mißhan— 
delt wurde und ſich vielleicht in einem 
Hoſpital befindet. 
lang es bisher nicht, eine Spur von 
ibm au finden. 


Der Polizei ge— 


ı Beren 


=. 
j szene. 


| lich befehrt 
| Einficht, dah die Ehe nicht gerade eine | 
gejetlich gebilligte Sklaverei der Fraut | 


| jelbjt nicht unaern in den Hafen 


| erhält. 


Str., 


| Befucher 

Geitern Abend wurden neben mans | 
ſcherlei muſitaliſchen Genüſſen Turn⸗ 
übungen von Aktiven des — 
„Almira“ 


| wird 


ı un) Nerven 


| bezw 


Präſident: 


tretär: 
Archivar: 


Der 12jührige Sofeph da und 
der 10jährige John Raufch, die aus 
dem Deutfchen Schugengel-Watfen- 
hauje zu Rofe Hill entwichen, find ge- 
ftern von der Polizer eingefangen und 
dem Heim für jugendliche Gefangene 


überiiefen n worden. 
=-——+0 —— 


Deutfäres Iheater in Bowers’. 


Am näbiten Sonntag als Uop'rät das v'er- 
aM a» Suhipel „MiR Bo'ks, 

Auch für die nächſte deutſche Vor— 
ſtellung in Powers' Theater am kom— 
menden Sonntag hat Direktor Wachs— 
ner eine Novität auf den Spielplan 
geſetzt, nämlich das von Jerome K. 
Jerome verfaßte, von Wilhelm Wol— 
ters in's Deutſche übertragene Luſt— 
ſpiel „Miß Hobbs“, das auf allen grö— 
europäifchen Bühnen einen 
durchfchlagenden Erfolg erzielte. In 
Deutichland wurde das Stüd zuerit 
bor zwei Jahren am SHoftheater im. 
fa ging e& vor menigen Jagen 
Es behandelt 
einer 


auseinander zu bringen, aber jchließ- 
wird, Sie fommt 


21 
os 


fein braucht, und läuft Tchließlich 


Ehe ein. 


Der Berfafler benandelt fein Thes | 


ma mit fo liebenswürdigem Humor, 


dah er fein Bublifumm von Anfang bis | 


zum Ende-in der heiteriten Stimmung 


folgende: 


\ei 
Mile sent 
2 wie an g 


J Farey 


Abb en 


ter 
T — 
Spisl.eitung: Be 
Der Vo 
am Donnerſtag 
Powers' Theater. 
—— — — — h— — 


„ Aurora in Japan’. 


rnhard Sorotte. 


an der Kaſſe von 


Bis jetzt großartiger Erſola des Bazaars.⸗ 


Hente Abdend Teu'onie-Mänverchor. 


Der nach monatelangen mühevollen 
| Vorarbeiten am letzten Samſtag in 


ſeiner eigenen Halle, 200 W. Diviſion 
eröffnete Bazaar des Aurora 
Iurmbereins erfreut fich von Tag it 
immer größeren Zuſpruchs von 
Seiten des Publitums. Der grope 
Iurnfaal mit feinen 
Verfaufsbuden iit allabendlich 
angefüllt. 


Tag 


— 


mit 


und des normwegifchen Turne | 
pereins vorgeführt. 
den die Attiven des gaftaebenden Ber: 
eins in _— 
ederbrett glänzen, und jeine Zög— 
fingsflajle mird Stabübungen aus⸗ 
führen. Ein ganz befonderer Genuß 
| wird ferner dem Publifum durch das 
- Auftreten des Teutonia Männerchor, 


welcher verjchiedene Lieder vortragen | 
Nach dem Kon— 
zerte wird ſodann eine Verlooſung von | 


meird, geboten werben. 


| wertboollen Gegenjtänden jtattfinden 
| und an diefe fich ein Tanzträngchen an= 
ſchließen. 

Am Donnerſtag iſt Damentag im 
Bazar, und zwar iſt der Beginn ſchon 


| auf Nachmittags 3 Uhr angeſetzt. Ge— 


Unterhaltung mit Muſik 


ein Reigen in Koſtüm 
oO 


müthliche 
wird geboten, 
von den Schülerinnen der 
Mädchenklaſſe vorgeführt werden. Auch 
vereins „Fortſchritt“, des Schweizer 
Turnvereins, die Liedertafel „Ein— 
Turnverein, die Liedertafel „Ein— 
tracht“ und die Geſangsſektion des 
Tur dereins „Voran“ ihr Erſcheinen 


_. 


| und ihre Unterftüßung angezeigt. 


Puſh⸗uro iſt das allerbeſte Blut 
reinig ungemittel. 

Heilt alle Blut- und Hautkrankhei— 
ten, unreines Blut, Blutarmuth, Aus— 
ſchlag, Skropheln, Schwäche, Kopf— 
leiden und Rheumatismus. 
Ein Büchlein mit Beſchreibung frei. 
Schreibe gleich an Dr. Puſheck Chi— 


| cago. 


— — — — 
Aus Vereinorreiſen. 

In der am letzten Mittwoch in der 
Vereinshalle, Rozcoe und Perry Sir., 
abgehaltenen regelmäßigen Gefchãfis⸗ 
ſitzung des „Lake View Männerchor“ 
wurden folgende Beamten gewählt 
wiedergewählt: Präſident: Her— 
wiedergewählt. Vize— 
John Mueller. Schahmei— 
ſter: Edmund Luebke, — it. 
‚sinanz-Sefretär: Charles Liedich, 
miedergewählt. Protofollirender Se- 
Dtto GStehle, wiedergewählt. 

Emil Kortholz, miederge- 
wählt. Bummelſchatzmeiſter: Joſeph 
C.Birong. Bummelmajor: Otto Wirtz. 
Fahnenträger: Jakob Gaertner und 
Otto Stehle. Delegaten: Frank Nie— 
mann, Charles Liebich und Hermann 
Gutmacher. Die Geſangsübungen, 
unter der Leitung des Herrn Julius 
Schmohl. finden jeden MittwochAbend 


mann Gutmache 


von s8s Uhr ab ſtatt. 


Orpheum. 

Im Orpheum, 292 294 Elybourn Ave., 
dem ſo ſchnell allgemein belieht gewordenen 
Konzertlofal, findet alfabendlich ein grobes 
Zither⸗ Konzert der rühmlichſt bekannten Fa— 
milie Hartmann ſtatt. Freunde der Zither— 
muſit ſollten nicht verſäumen, vorzujprechen, 
um jich einige genußreiche Stunden zu ver- 
ichaffen, umjomehr als auch für jonftige Ab- 
wechslung in Unterhaltungsmuiif aufs Veit 
geſorgt iſt. Unter Anderen ſind die Pia⸗ 
niſtin Frau Lillian Heſſie, ſowie die jugend— 
lichen Sängerinnen Ella Heß und Lillian 
Miller zu nennen. 


Seit Aber ſechais Jahten. 
Ein altes bewährtes Zeilmittel. 


Frau Winslow’s Soothinz Syrup 
feat jedbzjig Jahren von Millionen Müttern beim 
gu ıhrer Rinder mit beiten Erfoige an 

r bermbigt das Riup, ermeiht das Zahn tee 
Yillr die une. beitt Bindsol:t und i 
befie Mittel jür Bhmweicdhen. Berfauft van Arothe⸗ 
lern in der ganzen Welt. Berlangt 

Mrs. Winsiow’s Sooth En N din 
und mehme aipis YUnderes. 25 


ur | 


der 


tverfauf der Sie beginnt | 


verfchiedenen | 


Heute Abend wer= | 


am Barren ıma ! 


ı war buchltäblich voll bamit 


4 Prozent Geldanlage und 


CLebensverſicherung 
unter günſtigen Bedingungen! 


In den nächſten 6 Wochen finden die großen Maſſenaufnahmen neuer Mitglieder 


ſtatt für die größte und ſicherſte aller Lebensverſicherungsbanten der Welt, 


der 


QUITABLE von NEW YORK, 


Seiammtnermögen über 350 Miſſionen Doſſars, 


Aeherſchuß üher 


Es koſtet Euch kein Eintrittsgeld, keine 
ſuchung, Lad die Zahlungen werden 
ticht haben, 
ſchließen, 
men kommen, ſowie den Vreis einer Pelize 
indem Sie den untenſtehenden K 


Shnei jehr feicht gemacht. 
ſich in den nächſten 6 bis 12 Monaten einer guten 
ſo laſſen Sie ſich ſofort nähere Uuskunft über 
für 


13 Millionen Dollars. 


nöthine ärztliche Unter: 
Wenn Sie alio Die Ab: 
Sparverficherung anzu 
die jegt ſtattfindenden Aufnah— 
und Zahlungs-Bedingungen, 


Gebühren für die 


Ihr Alter 


oupon einſenden. 


Max Schuchardt. 


Bedeutung der PBolizen, 


Tie Lebensverjicherungs = 
wird nach 15 oder 
sen Fndomwment tragen oft 
anslänft, fo befonmen feine 
ivenn Kemand in dem erjtien Nahre ftirbt, 
wöchentlid;, monatlich oder jährlidy jeine 

Die Verſicherungs-Polize kann nach 
in eine voll 
nach 3 Nahren zum volle 
dak man ncc einen Kent zu zahlen brg 


4 bi: 


Volizen iind Sparbücher: 
> Jahren wit Zinfen (Tividenden) 
s 4 Prozent 
Hinterbliebenen 
‚sird Die 
Zahlungen 
Ablauf von ) 
bezahire Lebensverſichernngs-Polize 
n Betrag der PBolize für weit 
ucht. 


Das darauf einbezahlte Geld 
zurückgezahlt. Die beſten Poli— 
Jemand, ehe ſeine Polize 
19m) Dollar oder mehr ausbezahlt. Seldſt 
Polize voll ausbezablt. Man kann 
je nach Wunich. 

ausbezahlt oder 
cbenſo iſt man 
ohne 


Zinſen. 2768 
3 < 


madıen, 
sahren in Baar 
andelt werden: 


ere 4 bis 5 Nahre verjichert, 


— 
umgew 


Warum jeder Mann eine ſolche 
Volize haben — 


Weil Niemand weiß, den 


Leben 


was in 
sverjicherung: 
tes Geld. die einzige zuverläſſige 
ſicher erwi emand kann ſagen, 

Sie mögen durch irgend welche Urſache 
n werden, doch das an einer Le 
ngreifen, denn es 
noch te! 


! tung erhöhen, 


Weil es 


ten und Nie 


en genomme 
Niemand a 

Wenn Sie ina 
j jo ichreiben 


en an den Deutjchen General-Ngente 


mächiten 15 sder 
zahlungen ſind fe 
Verſicherung iſt. 
wie 


dens 
gehört der Familie, 
derartige Verſicher: 
Sie —* 


20 Jahren paſſiren fan 

higen Ausgaben, ſendern — 
Logen haben ſich als un 
beitehen wird. 

Alles kann Ih 
Geld tann 


ine unnöt 
lange ſeine Loge voch 
im Geſchäft Alles verlieren, 
Verſichernug einbezahlte 
Frau und Kindern. 
wollen Ihre jetzige 
und ſchicken den 


Ihrer 
oder Sie 


Dirgungen 


ing haben, 


nach den B 


MAX SCHUGHARDT. 


Foupon: 


—— — — — 


— ——————— ———— — — 


MAXSCHVCHAROT., Msr. 


209 Chanber of Commerree Zldo., 
*. 
* 


Bitte, ſaicken Cie 


— 

a Aa Aa 
2* \ „oa bin geboren 
( iraende ) 

\ weile \ 
) Berbiund® 
< richkeit. SIE wobne 


—â — —— — — 


Schicken Sie den Konpon baldigſt! 


Haare! 


ein Wild zum Nuben Aller, die 
veröffentlid 
und ntzsin Saar fiei in 
redender Wrtie aus. Mein Nopi judte beftän 
ı Arzt ertneilte mir den Rarh, Germer: 

in. Ich that dies und jeit ver Leit 

i ı Wwirrden firrist 

igt fig der @r 


Ah erlaube, dag m 
dreh Schinn leiden, 


20 a be deſe beſchwöorene Erklärunz 
ande veute mweid;e fabl itnn oder fast mram. | 
Ich war 14 Kar: lang fabi. Mm 14. Ault vorigen 
Nabres begann ih niit Dem Gebrauch don Germsas | 
Rile. Das Bild ehne Hoar zeigt mich wie ich da 321 
nais war, und das andere, wie ich jert ans Biche, ' 
seit “ Germ-a-Nila gebrandht hate, Mein Saar fit | 
aus. macpem ich eine el — irna, Die meiner | 
Anſicht nach daran Schu zar. Au * Jahren 
war ich polfftindig fabl. Ns ta an jagen ws in j 
nunzig Tagen nach dem Gebrauch von Germ-a⸗ 
Kila einn neues Wachſsthum von Haar bemerkte. | 

Yeute, melde am mich jchreiben, werden erjußht, 
ein? Roitmarke für die Antwort einzulegen. 
Auouk Briedrig ogulh, 135 Cah Str., 
Rilwanfee, i 


Wis 


am 


d. Mein Kopf | 


ı Nein mahres 


zu Gunſteu 


i fort 


Chicago, DU. 


mir genaue Infsemation- uber Verficherung. 


— — ———— — ———— — 


didoſon 


Haare! 


Die: beiden Bilder, vor und na ben Sehraud,, 
Jind ein Torreftes Gbenbild don mir. db war 1? 
Jabte laug fabl, und jent babe ih in II Monat 
ien Searmuchs belommen,. \ch lade !raen) 
n, nach 8 Uhr Abends vorzuip chen nd 
ı überzeusen. GrorgeM. Wood 


— 


Ich hobe 
nach dem 


dieſe beiden Bilder von mir. 
Gebrauh von Grmisı-Rila h 
Zeugniß lautet wie fo.at: 
fat Jabre lahl —— Nr ungejäh: 
bewirft: Germ-n:Mila — en Haarwuchz 
ruſch von jenem i dem er; 

Mi, N N ham. 


vor und 
tgegeben. 
N, bin 
ı Wo vater 
um » befreite 


fahı v nabrzır mie fahl ich mar 
anf dem Wild», Das meinen fabien Alanf zei 'ar. 
h beinahe ſecht ſi Sabre au, Ich 
te de ridiebene Eos mit aber fein; half, Bi3 
J in gebra uchte Mein Haar fieſ us 
eAender Meir er nach zehn oder 
inendrnaen börte wichmn ai. Ta 
rfole war, fuhr ih mit der RB hamdiung 
bis ſich ein neuer Haarwuchs einſteure. Jest 
it mein Saar io, ihön. inie ce: jcmalt mr, mp 19 
wmptehic Das Mittel Affen, mei: fab! iind, ala pas 
einzige Mitlel, weiches Seare ouf rinem Taklın 
Kopie —— Dies ift eine brihmerene Unie 
fage pon Ü. R. Riharpdz in Uppieron, Wis. 


Sie ichen wir 


soll Au 


dies ein 


Indt IAhr Koyf? Wenn di:s der Fall ift, befindet ſich dieſer Keim auf Ibrer Kopfhaut. 


Der Keim, den Eie hier jeben, 
ftarten Milrojtop aus. 


Einize Leute haken viele tawicnde derjelben. G:rmsasfila jerftört 


ie 23,00 Mal bergrökert. 
Er fan auf ıeder Ropihaut gefunden im°rden. 


So jiebt er aber unter einem 
die Ehupp:n bat. 
dieſen Keim und br’nat 


das Suar zum MWachien. Auherden weıden alle Shuppen furirt, cs verbiütet dai3 Ausfal 


Im der Saare in furz'r Zeit. 
fo grek mie vicle der Solar: Slot den. 

Nugen. Shid:n 
Milwaufer, Wis. 


Flaſche zeiat ſerbſt den Sie alle 


Medieine Co., 


In Chirago bei der Public Drug Co., 


Wird unr in 50 Cents Flaichen verfauft. 
Wir geben- keine freien Proben. Eiue Cents⸗ 
Poſtbeſtell unzden 
Zum Verkauf bei allen Apothekern. 


Dieje Fleche iü 


an di: Germ-asfilı 


150 State Str. 


Schneidit DicH ans uud gibt cH einem runde. Ihr werdet ed picheiht 
nie wieder fchen. 


Stweizerifhe Anarhiiten : Egue. 


Bern, 30. Sept. 

Gegen die italienifchen Arbeiter, die 
bor einiger Zeit in Qugano das italie- | 
niſche Konſulaisſchild abriſſen und in 
den See warfen, iſt der ſchweizeriſche 
Bundesrath lediglich im adminiſtro— 
tiven Wege vorgegangen. Nach dem 
Bundesſtrafrecht hätten die Schuldigen 
wegen Verletzung des Völkerrechts mit 
Gefängniß beſtraft werden können. 
Allein nah der Bundesverfaſſung 
hätte zur Aburtheilung des Falles ein 
eidgeröffrihes Schmwurgericht einbe⸗ 
rufen werben müffen, und diefes Ver: 


' io. 


| fahren ift ziemlich umftändlid. Der 
Bundesrath ift der Einfachheit halber 


' gegen die Anardiften lediglih abmi- 


niftrativ vorgegangen, indem er fie 
aus der Schweiz audmies. 

Die Ausmweifung gefhah gemäß ins 
ternationaler Vereinbarung bei Chiefs 
Früher tonnten die Anardiften 
den Ort, mo fie die Schiweiz zu verlaſ⸗ 
jen gedachten, frei wählen. Diefes 


| Verfahren ließ fich nicht mehr durd- 


führen, al3 die fremden Staaten bie 
ausgewiefenen Anardiiten an bie 
Schweiz zurüdzufchieden —— 
Nunmehr werden die Anardiften 
mäßig bem — zugeſcho 


* 





au verkaufen: Sehr ſchönes, reiches Farmland | 


in Martneite Eountn, Wisconfin, nahe Gseen Bay und nur eine Iurze Strede von den Städten | 


Morinette und Menominee entfernt. 
Sir befigen ein 


ber Ebicags und Nortbiweitern Eifenbahn, 


und verlaufen in 40 Ader, 80 Ader und größeren armen, au Breilen bon 


bis $20 per Ader anf fchr leichte Absahlungen. 


Diefes Land 
fertig, 


rzeugt fehr 


grobe Ernten jeder Art Getreide, Mais, Klee und 


roßes Std Land nadbe der Chicago, Milmaufee & Ct. Paul und aud nade 
nahe Stationen und Städten, das mir Pparzellicen 


$10, $12.50, $15 


ift fer veih und fruchtbar, ein großer Theil gellärr und zur Urbarmadu 
und anderes mit wertbpollem Holzbeſtand. ’ ‚ — 


imothy, und eignet 


— —* lein reicheres und fruchtbareres Land in Wisconfin oder "En einem anderen 


fi befonders 
mehr Tonnen 
Unfer Land ift in dem Suderrüben-Gürtel 
61,000,000 isabrit, two tanfende Tonnen Rüben 
trafte abſchließt für alle 
der Ader. 
Rartoffein find ein meiterer 
nur als eine DurchſInitis Ernte. 


zum Kartoffel-Anbau, Gemüſe jeder Art und Obit, und 
Zuckerrüben per Acker als Land in irgend einem anderen Staat. 


t tãgalich verbraucht werden und 
Rüben die Ihr erntet, und dieſe Ernte bringt Euch bis au $100 


ſich gut bezahlender Artikel; 


iefert ſo viele ober 


ucter⸗Sompands 


nabe der Menominee-Fluk I 
ie jährlich Kon⸗ 


250 Buſhel per Acker gelten 


Ausgeseichnetes Obſt- und Gemuſe⸗Land, und fur Blehzucht iſt es unabertrefflich. 


Wir ſchiden Euch 
Staat Wisronſin 


koſteufrei ein Zoſeitiges illuſtrirtes Buch mit vollfländiger Karte vom 
und, vielen werthyollen Angaben, bergusgegeben von der Stäats ügrilultur 


Erverimentir⸗Etation in Madiſon, Wisconfin und von prattiſchen Farmern. 
Eine Poſtkarte mit Eurem Namen und Adreſſe ſichert Euch das Buch mit wendender Voſt. 


Wenn 
ſichern 


Ibr 


‚ner Eu entſchlietzt, Euch das Land anzuſehen mit einer unſerer Erkurſionen, fe 
wir Euch Land-Exturfions-Räten und freie Raß für alle Käufer. 


Dies ift die Defte Zeit dus Land zu ſeben, weil Ihr im Stande fſeid ſelbſt 4u beurtbeilen. 


was der Boden erzeugt. 


Schickt uns Euren Namen und Adrefſe, und wir ſchicken Euch ein Buch. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943. 


Bergnügungs: Wegweifer, 


BEpmwer:. „Ihe Wiurper“, 
Graud Opera Houjie 

jand*, 

lHlinois — „Ser Con May“. 
ztudebaler — „Woodlany”. 

cveland. — Naubdeville. 

j Templeof Muſic. — ‚Blue Jeans“. 
„Fantane“. 


„Babes in Toy 


id. 
i8mard=- Garten. — Ponzert jiden Abenn. 
enz;i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
uuch Rachmittaes. 
Gie!d Columbian Mufjeum.—Gamftıgs 
und Eonntagd tt der Gintritt frei. 
Ehicago Art Infitute — Freie Weiuchs» 
tage Mittmod, Samftag ıumd Sonntag. 


—e 


Heiraths-Lizenſen. 
olgende Heirath—e-Lizenſen wurden in der Offict 
County⸗EClerls ausgeſtellt: 
46. 
24. 


Helen L. MeLeod, 6, 
Mary v. Mayınond, 32 
ar Mofter, m +) 

I, Warn Myers 

In, Yottie 
e. Harrington, ©. 

Koarley Ynite, Auguſta 

T. 2. Wajieleiwvsli, Martha Yulaszemsli, : 
B. L. Jenifer, Wealthie MeGopern. X 
Emil Cerbeoil. Adelina Des Rochert. 29, 26. 
Wiſtiam Dumalski. Agnes Bednareck, 21, 10. 
Andrew Small, Minnie Steinmety, 4, 3. 
A. F. Winters. H. For. 23. 2. 

George E. Sauer, Edith M. Hermann, 21, 24. 
J IS, 
», 


Gortland X, 
Fred. C. S 


J. F. ECrowley. Margaret Henolen. 214. 
John Peckny. Rarbara M. Trantina, ©7, 
Martin Tyr, Auguſta Schmaedecka, 58, 
Andrzy Sa⸗-, Maryanna Hanzlh. 24. 20. 
E. R. Millard. M. J. Henrikſon, 26. 
Konſtanty Zygler, Kazmiera Maszewska, 
Chartles Bezpalet. Katherine Litvan, B. 
Swan Peterſon, Agnes Erickſon, 31, 24. 
G. J. Schweinler, villian M. Roßlen, 32. 
Rudolph Jaun, Sophie Beſterfelt, 5 
Mechael Joſeph Horan, Elizabeth Kehboe 
Dennis Bowermafter. Mary Trumbull, 
Eſtell Houſe. Roſie Wright. 33, 
Karl F. Banmann, Nath. S. MeGhesney. 3 
William M. Ray, Gay La Geſſe, 21, 18. 
Louis M. Wind, Katherine Ftringer, 4, 
Morcin Aomba, Anna Krul,. 2, 21. 
Baurfe Mokimorn, Alice Riuema, 20, % 
Henry Weller, Anna K. Folſchweiler. 
Tomas; Russnar. Yudirifa Prasnid, >> 
5. J. Upham, Nellie Smith. 0, >. 

DR. Bine, Gertrude L. Mircchell, 39, 
John Kopra, Roſe Dama 22 

Galloman 


538. 


bp} 


a, 


18. 


Edward MW. Yafe, Antoinette 9, 
William Welh Ana Tahenta‘.' 
F. A. Slarf, &. Y. Patmor 
Abraham Gardoon, Fannie v 
J. G. Gardner, Edith Hall 
Frank Vegrot. Anna Berka 
M. Jankowski. T. Kabellit. 
John WR. Hogan. Yoretta 4. 
Kohn Behrendt. Marn MWoztalificz. 0, 5 
William Schiddel. Elizabeth Feiske. * 
Alfred Gm!l Neifon, Yariine Yarjon 
u. Materman, 9. Alımntbal, 
Mar Stern. Henrietta Malman 
7%. Nelion, 3. PReterfon, 31, 2. 
Karl Yein, Alice Chriftianien, 
&. Drupiteen, ®. 6. Deder. 25 
rd Chefai. Maric Rolacdı. 24 
M. drrafe, Margaret Bauer, 2. 0, 

Sarın E. Mirnide, Fmma Yv. Sammer, 25, 9. 
Jacob Vrince. Aſther PBrincc, Hin +49; 

9. Warnede, CS. Schul, 30. 28, 

E. Scanlon, Elizabeth K. MeAllifter. M, 

9. Seelen. Henrietta Goerk 62. 66. 

Joſef Zavotocky. Joſephiu? Marvan, 7, M. 

Robert Gordon Tuffield, Karolyn Hunt, A. WM. 

James Kennedy, Martha MeDonauab. 31, 27. 

F. Lindman, U. Gardelin. 49%. 30. 

Ebert. Lena Appel. 22, 18. 
Aunie B. Outſaw, 30. . 
Murtier. Gertrude Leonard 


u, 


A. 


„ts 
> 
ıY 


0, 38. 


— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
gegen Rufus K. Gurrie, arauniame Beband— 
Che gegen MWiliem Fiſh, grauſame Beband 
Mathilde gegen Wilſliam Goodwin, grauſam— 
Rebandiung: Suſanng gegen Henryv MeGautlann, 
Rerlafien: Anna gegen Otto Krempltz, Trunkſucht 
Priscella gegen Henry E. Bill, Verlaſſen: 
gegen John Skoda, Trunkſucht: Clarg gegen Edward 
v. Simpion, Ehehruch: Ida gegen Iſoac Robinſon. 
granſame Behandluna: Ella geaen Williem J. 
Maore, Ettebruch: Sarah gegen Micha:! Coon, gratt» 
ſame Bebandlung. 

— ⸗ — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veroffentlihen mir 
Deutihen, über deren Tod dem 
Meldung zugenangen ift: 

Adler, Leopold 

Beiersdorff, Emilie 

Blaßß. Aunaga M., 

CKohn. Hyman. N I. 

l. D. 6. 64 A. 9 

Feltet. 


Eiſie 
hına: 
lung: 


die Naınen der 
Geſundheitsamt 


FI Mabeih Apr. 
.. 1925 Eceminarp pe, 
2449 Wabaſh Ave. 


„ 


< 


Rarf pe. 

m Monroe Str, 
FIN. Roben Str. 
173.W, Worth Une, 
5337 S. Halited Str, 
Huchthauſen, Anna. IJI. 10414 Avenue M. 
Sarger, Julius, SD N. 325 S. Pine Ave. 
Nolie. Frank. 62 J. 1023 W. Chicago Ave. 
Riedle, Catherine, I I. 23 Volt Str. 

Schloß, Mary W., 97 5 Fulton Str. 

Schmidt, Auguſta 1630 N. Seminary Ave. 

Sturm. George. 4 . 45 W. Harrifon Str. 

Tıllhomw, Frrik, ST N. 2 W. 18. Str. 

Bil, Yacob D., 39 3., 34. ud State Str. 

Sahmann, Maichte, 1 %., 58 Waihberne ne. 
_— |. —— 


Bau-Erlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 
George A. Koijer, preiftödiges Bridgebäude, 3172 
bis 3174 N. Glarf Str., $K10,00W. 
&. G. Yond ‚andertbalbftödige Brid-Cottage, 181 
149-2 


@liiabeth, 
Gundlach. Minna, 
Hanſen, Amy S. 
Herling, Harris. 54 J. 


* 
* 


HA 


N. Kimball Avec. 1500, 

C. A. Frazen, zweiſtöckiges 
Milwaukee Ave. 5153, 000. 

Albert Voblingan, dreiſtöckiges 
Weſtern Ave., 815, 000. 

Manbattan Tye Company. ein- und zweiſtöckige 
Brick⸗ Färberei. 1100 8 W. Lake Str. SEM, 

Evangelical Church, zweiſtöchige Brick-Girche, 1327 — 

Kimball Ave. 8450. 

Herman Miller. zweiſtödiges Brichhaus, 460 662 Ir— 
ving Verk Blod. KIA. 

H. Lcmte, zweiſteckiges Brikhaus, 8 Cornelia 
Str... SW. 

Caj? & Gatr, andertbalbitäcdtget Bridhaus, 410 Chri- 
ittana Ynre.. K1000. 

KR. Landomwäln, einftödiger Prid-Anbau, 3117 Moers 

gan Str., KO. 

Edapin & Gore, adhtftötige? Brid-Qagerbaut, 16-9 
Of Adams Str., $10,000. 

Jacob Theis, einſtödige Frame-Cottage. 6000 S. 
Vaulina Str. 81000. 

%. Bak, dreiftödiges Bridgebände, 348 Center Ave., 


Lagerhaus, 


Brichhaus, 


—0——— 
Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriltsgericht wurden Geſuche um 
Ranterott:Erffärungen eingereit von: 


eg Kamarke; Berbindlichleiten 5; Beſtänd⸗ 
31173. ) 


Yulius Friedman; Verbindlichleiten $817; Beftände 
ee 2. Karbad; Verbindlicfeiten 85155; Veftände 
— MeGinty; Verbindlichteiten 822; Beſtan⸗ 
——0 Berbindlichkeiten $1,678; Beſtände 


068. 
* Olſen; Berbindlichkeiten B; Beſtände 
James M. Gates; Berbindlichkeiten 89760; Beftände 


1. 
a R. Quce; Berbindlikeiten $4155; Bekände 
1 


Üscarf.Mayer &Bro 


Meat Market und Pork Store, 


(Bbolefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion:Thenter.) 


feinften Sorten Würfte ſtets feu. 
PO a 7126 North. TP15,20.2 


Raterina | 


142 LaSalle $tr., Chicago, ill. 
21il,d0fadi,3M 


Narktbericht. 


Chicago den 
gelten nur für den 
Geirtide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Nr.?, rorb, sten, $1.17—1.18; 
$1.15: Re. ?, hart, $l.11— 
s1.04--$1.12. 
Nr. 1. $1.17-—-$1.20; 
81.05 $1.15. 
2, w:ıik 
, Mac, Nr. 


is. Oft. 1901. 


Grehhandel.ı 


*I. 
3 hart. 


Ar, 2 


a5: N. 
ir > 
gelb, 544- 
> 


3, meik, 


5.205.590 das Faß; 
21.80 33. 0;3 Minneadolis Hard 
85.50-55.75: beſondere Rarken 85.50. 
Sen (berfauy auf den Gelciien)— Beſtes Timothy. 
$2.9-$13.00; Nr. 1, $11.50-$12.50; Nr. %, 
$9.05-$10.00; Nr. 3, 88.00-49.00; beites Prai⸗ 
vie, $10.50-811.00: ditto Nr. 1, $9,00-—$19.00; 
Nr. 2, RN: Nr. 3 85.00-86.50; Nr. 
I, 8.085.350. 
(Auf fünftige Lieferung.) 
Tfrober, 81. II16: Dezember 
31. 166: Juli Mie. 
Ad: Dezember 
44e. 


i⸗e 


—X 


Ste; Mat, 


Dezember Ir: Mai 
Froviflonen. 
Schmalz. Oktober, 12: © 
Mai $.1n. 
Gepökeltes ch pwinefleiſch, 
310.15: Januar 412. 100 Mai 412. 65. 
Rippchen, Oktober, 87.45; 


go. 124. 
Schlachtvieh. 
Beite „Beeves“, 
per 100 Pfund: aute bis ansg. 
Stiere. 5.780.000: gute bi: 
zum Berjandt, per I Pfd.. 
bi5 ansgefuhte Rübe, per 
70; gewöhnlide bis mitt: 
09: aute bis ausgefuchte 
Teras-Stiere, P2.5- 


Kur: 


zember 
2 Se44 
— Oltober, 


Sanuar 36.21: Mai 


RNirdvieh: 1200-140) Pfund., 
86. 28WB. 
jfuchte ſchwere 
t uchte Stiere, 
—.70: quite 
100 Pfund, 33 44 
lere Kälber, 
Rälber, 85.00-80.75; 
E., 

Ehtmeste: Ausgefuhte bis bifte (zum Weriamdt), 
Her I Pfund: asmöbnlide bis 
ſchwere Schlachthauswaare, H.&0- 85.05: Ihm:r: 
gemiſchte Waare, *34. 85. 10; leichte, ausge— 
juchte. 83. 1085. 30. 

Schafer Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Vfund. 
44.17-84.25: aute bis ausgeſuchte Jäbrlinge, 
3. 53044. 33: „Native Lambs“,. $5.409-$6.M. 


Molterei⸗Produkte. 
Buir 


ertra, per Piund..... 5 4.21 
A r Bu — ME 
Dr. 2 Der Bund. ..ooconen.conenc. IE N. 

»BooieyS“, per Bhund.ooucuorcone j 

Mr. 1, DEE BER D 0 . 

„Ladies“, per Pfund ........ —— 

VPadwaare, friſche. per Pfund...... 

Käſe— 

Rahmfäie,' „Yimine“, ver Pfund.... O. 0 0. 103 

„Daiſies“, per Pfund ... 0.100.108 

„Doung Americas“, per Piund.... 0.10 —0.103 

Schweizer, neu, per Rfund 0.10-0.11 

Yimburger, neu, der Pfund 0.10 0.10} 

Arid, per Pfımd.... 0.1 

Grer- 

Triſche Waaore, 
Verluſt ver 
rückgeſandt 

Friſche Waarc. ohne Adzug bon 
Berinft. per Dugend (Kiften ems 
Berhlonen) chin eneaen — 

Geflügel. Kalbſleiſch, Fiſch. 
Geflügel (lbend— 

Hühner, das Pfund 
do,, „Springs“, das Pfund 

Truthühner, junge, das Pfund 0.14 -0. 15 

Gänſe, dar Dutzend ......... 7. O . 

e 0. 102 0.11 

Gef.ügel (Kübljveiger— 

“uber, tos Mund 
do. „Springs“, Dos Rfır 

(ntn, das Pfumn.. 

Sänie, das Pfund en. U . ¶ 

Trurbühner, daS Bund. .......... 0.11 —V.18 

Kälber (geihladtet)- 

—60 Vid. Gewicht, 

5 75 Vfd. Gewicht, 

S—126 Bir. Gewicht, 

Giide— 

Meikfiih, Nr. 1, per 

Schwarzer Bari, pr Pfund 

Weiber Bari, ver Piund...... — 

J * 

Hechte, per Pfund..... — 

Karpien, per Piund 

Perch (zugerichtet), per Pfund..... 

Yoadhs, per Pfund 

Schelfiih, per DB 


ohne Slbzug tan 
Dugend (Kiften zus 


0,10% 


N,10 0,10% 
01 din 
910 —0.12 


das Piund.. O. 0. 
das Kiund.. 0.05 —0.07 
das Vfund.. 0.07 —0.05 


0,10 
0.16 
0.08 
0.09 
0.00 
0.035 
0.04 
0.11 
0.06 
0.07 
0.06 
Oli 
0.045 
0. 15 
1.074 
0.15 
0.29 


JJ 
Halibut, per Pfund...... ee 
Flundern, per Pıund 

Qale, per 
Häring 
Mafrclen, 
Trout, per 
Maderel, ver Prund... * 
Hummer (gekocht), per Pfund...... 
Friſche Fruchte, Gemuſe. 
gute bis ausgeſuchte. das 


rer 
Piund 


WVerfel, 
Faß zu 
Zitronen, Kalifornia, per Kıite.. 
Orangen, Ralifornia, per Kifie.... 
Bınanen, „Aumbo* Windel 
Meintrauben, Michigan, SePfd.-Sarb.. 
Kronsbeeren, das Faß ...... 
Pfirſiche, per Buſhel 
Birnen, Bartletts, per * 
Quitten, ausgeſuchte, per Buſhel...... 
Kopfiaiat. per Kübel 
Rothe Rüben, 10 Bündchen.. 
Aiumtentobl, ter Kiite..... 
Sellerie, per Kite ...... 
Sraut, ver Hiite ere... * 
Vlattſalat, hieſiger, per Kiſte.. 
Trodene Zwiebeln, biejige, per Sed.... 
Mohrrüben, 100 Bündchen............ * 
Rüben, ver 13 Buſhel Sad.. 
Tomaten, ver Sifte 
Retiige, bielins, per 
Gurten. hieſige. der Dutzend.......... 
Spinat, bieſiger, per Kübel........... 
Suͤhtorn, ver 5 Dutzend-Sack.......... 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Illinois, 
per S 


. 
1.0 
5 —1.0) 
075 
—I.00 
—. 
— 60 
0—. 15 
—. 90 
0.75 
. 80 
— . 
— 
A.2 
—. 40 
.20 


ver — 
Geringere Sorte ....... .......... 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, in Far-Adungen, Bnibel 
Sührartoffeln, per FaR ....... : 


— 
er 


22 


d 
- 


2 


u u 


Zelet die „Bonntagpoft“. 


Kleine Anzeigen. 


Rerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Ein ordentliher Mann, in Ereamery 
u arbeiten, ungefähr” SO Meilen von Chicago, 
auernde Stellung. Lohn 80 per Monat. Zu mel: 
den Mittwoch Vormittag 10 Uhr. 21 E. Kinzie St, 


Berlangt: Ein. guter Borter. 34 €. Madiien 
Str. Tivoli Buffet. 


Seele euren 
Verlangt: Linotype-Operatot. 211 Cleveland Ape. 


Berlangt: Arbeiter, 2 bis $4 der Tag. Tinners, 
Keobinetmaters, Warmarbeiter, Porter. 159 Waſb⸗ 
ington Str. 


Berfangt: Ein Porter. Muk aub am Lundtiich 
arbeiten fönnen. Aobn Koeberlein, 14 S. Elarf Str, 


Merlangt: Ein auter Bäder als zweite Sand an 
Brot und Eakee. 3005 Urder Alpe. 


Berlangt: Guter gewedter Yunge, Anotbeler-&e- 
ſcha ft zu erlernen. Aute Referenzen. Schulkenntniſſe. 
AUpothete. Adr.: O. T. BI Abenbpoft. 


Verlanet: Junge, der ſchon in Pöderei gearbeitet 
bet. $O Die Mode. IM? Wellington, Gde Tincoln 
und Soutbpert ine. . 


16 Jedre alt,. um vVierde 
mn. 808 Elrbourn 


Verlanat: Ein Jungs, \ 
zu beforgen und Orders abzu 
üce, 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 18. Oktober 1904. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubr.f 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Gin guter- Porter. Aohn Griesbach, 
152 Yincoln pe. 

Sriangt: Srfabrener Junge än Brot und Rofls. 
Nahtarbeit. 1734 Nincoln Avbe. 


Verlangt: Guter junger Manır als 
nem "itchergeihäft. 1615 W. 47. 
Verfangt: Fin auter, nücterner Sand: Teamiter, 
Naczufragen: John Gebhardt & Son, 19) Orchard 
Str. 
Verlangt: 
em Tiſch aufwarten kann. 
Verlangt: Gin junger Mann als Porter, Schro:: 
der Pros., 7 Milmaufee Anc. 


Treiber in eis 
Etr. 


Ssunger Manıt, der Inch jchneiden und 
325 ©. State Str. 





—— 
3 Arbeiter, Stadt 
Str. 


Verlangt: 2 dtmarbeiter, $23: 
beitändig. Zimmer HR, 167 Dearborn 
Kerlingt: Gin auter Schneider für Reparaturen 
und bügeln, ebenfalls ein auter Wurftmacher außer 
tem Sauie 13 WM. 12. x, 

Birfangt:_ Deutscher oder Deutih-Amerifaner zur 
Hilfe für Tffice-Arbeit uud in Drudersi. Stetige 
Beihitrigung für fertigen Mann. Gebalt 8 im Yırz 
fang. Ape.: U. 114 Abenppoft. dim: 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brot. 725 Weſlt 
Chicago Ave. 

Verlangt: Mann als Vorter. Muß Pferde beior 
gen fönuen. 231 R. Glar! Str. 

Trrrangt: Finige anitändige Männer Aus 
legen por Probeheftern. 87.509. per Mode und 
Garfore. Mai, 1416 Wells Str. dmido 
Verlangt: Anſtändige Agenten jür neue Prämien-— 
Roman: ‚eithriften und Kalender, für Chicago 
und cusipärts. Brjere Bedingungen als andersm). 
Mai, 145 Wells Str. 

Verlangt: Starter unge 
19—21 ht Gongrek Eir. 

Brlangt: Schneider und Bufhelman. 35 Yını 
coin Av:., Gie Fullerton pe. 
Verlangt: Ein junger Porter für Saloon. 
Gde Tavlor Str. und Genter Ave. 

erlangt: Särtuer, ein junger fediger Mann, um 

Treibhaus zu arbeiten. Kimer mit Grfabrung 
ezogen. Suter Yohn. Vor zuſprechen Dien ſtag wi⸗ 
12 und 2 Upr Nachmittags. Mater 


aym 
‚un 


3 


Süpdeft 


150 S. 


Mann für Janitorarbeit und Baden, 

Silter, 190-123 Diarborn Str. 

Arbeit. — 
dimido 


Berlangt: Shuhmader für fine neue 
1A YaSalle Str. 

erlangt: 
Tampfbeizung 
State Str. 

Verlangt: 


tr 
ir, 


verftehben. Sitdjeite Turnhalle, 3145 


3 MW, Ran Yureı 


Wagenmwaicher. 


Stallmann. 3 W. Pan Buren 


Berlangt: 
Verlangt: Kin verbeiratbeter Manıı zum Fahren 
für ein aͤltes Geſchäft, der auch gewöhnliche Arbeit 
verrichten fanıı. Guter Lohn. Stetige Arbeit. Nord— 
ſeite. 6463 Wells Str. 
Verlangt: Hausmovers bei Henzy Krueget, 1212 
S. Claremont Ave., nahe Blue Island und Wenern 


Apr. dmbo 


Str. 


Jabre alt. 167 Mabaih 


EEE : 
Veriongt: Kin Junge, 16 
\ire., 6G. Floor, recht-. 


Nunger Mann tür Portir: und Hau! 


Nerlang!: j J 
erfragen: 100 Wells Str. 


arbeit. Zu 


Verlangt: 


Junger une zum Aufwarten in Re— 
ftaurant. Zu e 


fragen: 105 Wells Er. 


erlangt: 
Nerlangt: Griter" Maiie 
Anzufragen: 1417 Michigan 
Kerlangt: Schubmadher, älterer Manıt. 
Diviſion Str. 
erlangt: Gin auter Färber, itetige Arbeit. 228 
E. 3. Str. Auquſt Gunther. dmdo 


Dinner-Waiter. 131 W. Jackſon Blod. 
ſofort. 
— 


amenſchneider 
pe. 


* 
— 


an Ch 


Werlangt: Guter Porter. Mus etwas vom Bar: 
tenden heritchen. W) Grand Une. 

Verlanat: Junge an Gate:. Mit Board. Mledat, 
1:70 Armitage Are. 

Verlangt: Zmei intelligente Nungen, einer _al& 
Lehrling, der andere als Student, um das ra: 
veur-&eihäft zu erfernen umter einem berborragenz 
den Künitler in Diefem ad. Auseez:ihnete_ Zn: 
kunft geſichert. Bedingungen und Näheres: Suite 
1119 Maſonic Temple. didofa” 

Lerlangt: Mann für 
Straße. 


Hausarbeit. 7 Sedawich 
mopi 


Y Kiienbabnarbeiter für Minnejote, 
Dakota, Jowa, WMisfonfin und Allinois; freie 
SSahzt: Srermärbeiter, $25 und Board: billige Tidets 
rad Memphis. Vidsbura, Nem Orleans und allen 
Sırnften im Soden. Ros Yabor Agench, 117 ©. 
Ganal Eir. 1208, 110% 

Nerlangt: Kolporteure und Acenten zur Verbrei 
tung von Glacbildern in chriftlichen Säufern, ein 
fiottgehender Artifel; hoher Rabatt; wird mir gegen 
boar geliefert. Wartburg Publiſhing Houſe. Vaulus 
gift, Mar., &4 Mabaih Are. 1308, 10&X 

Nerfangt: Aaenten verlangt für neues Muſilk 
Auftrument. Lobhn und Rommiifien. U. S. Mufic 
Go., 26 Milmwaulee Abe, ot, 13,10 

Nerlanat: Aunge Männer non 16 Jabren in er⸗— 
ner Riften-srabril zu arbe.ten. Stetige Mrbeit. 211 
Superior Straße. 


Nerlangt: 


Strifer verlangt: Fin jeibftändiger Roichelarbei: 
ter, alio auch ein Mann an Fette für jefort, beitän- 
dDige Arbeit, guter Yobı, ‚The Standard Kuittinga 
G9., 2% Piaduct, Fleveland O. ſamodi 
Verlanat: 100 Fiſenbahnarbeiter für Michigan, 
Jowa und Kentucky. Lohn *1.75. Farmhände. 825 
per Monat. Carpenters und Holzfäller. Höchſte 
Löhne. Freie Fahrt. Odelius, 164 E. Van Buren 
Str. modi 
Verlangt: 
Arbeit. 1255 North ‚Gal:fornia 


2 qute Schneider an alter und neuer 
Ave. modi 


Stelngen fudhen: Männer. 
(Anzergen unter Dicfer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Guter Schloſſer ſucht Beſchäftigung. — 
1% 24 Wace. dimi 
Geſucht: Erſte oder zweite Hand an Brot ſucht 
fterige Arbsit. Apdr.: &. 726 Abendpoft, 
Gefucht: Guter Wurftinacher jucht „soweit. Adr.: 
NR. 833 Abendpoit. 


Gefuht: Fin friich eingewanderter Deuticher aus 
Ungarn, praftiih in Weinbebandiung, jomwie auch 
im {wapriziren von fünttiihenm Roſinen-Wein al— 
jsbr gute Tirchiveine, Deijert: und Ausbruchweine, 
mwünjicht in einen Weinfeler oder fonit im einem 
größ.ren Weingeihärt placirt zu Inerden. Mdr.: 
“. 121 Abenppoft. 


Gejuht: Bartender jucht dausrnde Arbeit. Weite 
Seugnifre. Adr.: R. 4 NAbenppoit. 


Gejucht: 


Vertrauensitelung als Nollektor 
Kaffee-Raute, Leite Teiivery oder Reitaurant, 
garrene und Stationery-Store, Kaution tan 
ftellt werden. Apr: TC. 66 Abenppeit. 


für 
Zi⸗ 
ge⸗ 


dido 


Brotbäder jucht 
dimi 


Sejucht: Zweite oder dritte Sand 
stetigen Blas. 8, 2170 Urder Ape. 


Gejudht: Junger Manır, Deutfcher, wünicht Stel⸗ 
lung al& Waiter oder Partender. 1038 Barry Ave. 

Sejuht: Teutiher Barbier, ſpricht auch engliſch. 
fucht ftertgen Pag. mit Koft. Ape.: WM. 110 Wbenp: 
poit. 


Erle 8 
dimi 


Hand Bäder 


jıcht 


Geiucht: Zweite 
S. Halſted Str. 

Srjuwt: Porter, verbeiratbet, I) Jahre alt, tüdı: 
tiq in jümmtliger Saloonarbeit, juht Stelle. Bfie 
Empiehrungen. Adr. R. 77T Abendpeit. 

Gejuht: 
Verftebt mit 
Anendpeit. 


Arbeit. 
R. 2 


jucht 
Adr.: 


1 


Junger kräftiger Mann 
Pferden umzugehen. 


Geſucht: Vraktiſcher Framiner an Herrenkleidern 
jucht Stelluno. Nicht-Unienmann. Adr.e: R. 838 
Aben dvoſt. 


Geſucht: Flinker ſauberet Bartender ſucht Platz. 
Adr.: R. 5 Abendpoft. 


Gefuhi: Erte Sand an Gates jucht ftetige Arbeit. 
Adr.: R. &8 Abendpoft. dimi 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle für Saloon: 
Arbeit als Porter. Kanı am YXundtiich acbeit:n, 
Mittag? am Tiih aufwarten und Bar tenden, am 
liedften im HSentrum der Stadt. Sat vier Aabre 
auf legter Stelle gearbeitet. Adr.: R. 840 end» 


poft. 


Geiuct: Aunger, fräftiger Deuticher, ipricht eng: 
Kid, juht PBlas an Deliverpiwagen. 309 Larrabee 
Etr.. Fred Schmidt. Dim 


Gefucht: Guter zweite Sand Zäder fuht Stel: 
fung. Adr.: U. 104 Abendpoit. . 


Gejudht: Junger Mann, X Yadre alt, fpricht eng- 
ii, Dentich, böbmiih, wünicht irgend eine Be— 
fhäftigung. Adr.: U. 105 Abendpoft. 


Gejuht: Mann fuht irgendmwelhe Arbeit. Rann 
auh Bartenden. 111 -Burling Str. 
— Seinct: Rorter jucht ftetigen Bas in GSeloon 
oder Reſtaurant. Beriteht Lunchmann mitzubelfen. 
Adr.: Ferdinand, 04 Elſton Abe. modi 


— — — — — ——— — 
Geſucht? Friſcheingewenderter junger tüchtiger 
Conditor ſucht Arbeit. Adr.: 4. 13. Abenppeft. 
modim: 

Gejuht:- Buther, Jabre alt. orok, itarf, 
Deutiher, det feine Arbeit ſcheut und fchen einige 
Mongte im- Store grarbsitet hat. auch eines hen 
ver. Muritmacherei deriteht mn fhladıten fann, bit- 
tet um Arbert für Etadt. ander Land. Fleiilst‘, 165 
W. Adams Er. , wen 


ar‘ — 


1808, 110 | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
} 


Vorter, Iedig, für Hallenarbeit. Mut | 


| 


' Stellungen juden: Männer. 
(Anzeigen unter Dicjer. Rubrit 1 Gent das Bor: ) 


Gefuht: Dröitte Hand Brothäder mwünjdt- Ar⸗ 
beit. 666 NR. Baulina Str, Bajement. 


Geſucht: Bartender juht Arbeit... Jit willens, 
Porter: oder Sunhmann=Arbeit zu tbun. Sherman, 
230 Indiana Str, 

Gejiuht: Bolfterer juht Arbeit, Gottlieb Sumpf, 
448 NR. Clark Str, 


_Gefugt: Bartender in mittleren Jabren juct 
pt a bier oder aufkerbald. Adr. U. 170 Abend: 
poſt. 


Geſucht: Bartender ſucht dauernde Arbeit. Beſte 
Zeugniſſe. Adr.: R. 850 Abendpoſt. ot 18.I1w 


eſucht: Starker Junge ſucht Arbeit irgendwelcher 
Art. M Gleveland Ave., hinten. 


— rr —— — —— — — — — — 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
Arzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Taſchennöher (Mädchen) 
Belmont Ave. 


Knaben⸗ 
dimi 


Verlangt: an 
Weiten. 1031 

Lerlangt: Bügler:n_ für feinfte Arbeit in fyärdes 
rei. Stenger PBıag Win. Joha, Gl W. Cyhicago 
Ave. 

Verlanat: Junges Mädchen in Wurſtgeſchäft. 
Nachzufragen: 26 Oft North Ave., oder 8 
State Str. 

Verlangt: Erfahrene Operators an Schirmer- 
Blauzoder Cornelly Braidina KeEmbroiderd-Maſchi⸗ 
nen. Ch.cago Praiding & Kmbroid:rp Co., I16—12 
Markaı Str. 180f, 110% 

Verlangt: Mädchen, 14 \abre alt, Handarbeit zu 
lernen. 519 Soden Ape., 2. Flat. 

Verlangt:, Mäbchen um Stärte ein zupacen. Nah 
zufragen bei de Glucoſe Sugar Reſfining Co., Tay— 
lor Str. und Fluß. 


Verlangt; Rähmädchen. 480 N. Wiucheſter 
nahe Divdiſion Str. 

Damen konnen ‚hoben Berdienft erzielen durd 
Verfaut oder Empfeblm unserer Epezial-:Medizinen 
für rauen. YBrunbort Chemical Go., Zimmer 4%, 
165 S%andeolph Str., Gde Ya Salle. oflR, 

erlangt: 
arbeıt, 2 Weit Division Sir. 
Berlangt: Damen für Arbeit I 
lich, ſtetig. Erfahrung unnöthig. 
Straße. Zimmer 410. 


Ave., 


Maſchinen-⸗Mädchen au Hoſen, Sektions- 
Thaiſen. indimi 


daheim, 81. tä;: 
»5 Dearbori 


Hausarbeit. 

”erlangt: Nur Mäddhen in allgemeiner Haus- 
arbeit zu beiten. 15 Wotomac Ape., 3. fFlat. 
Hansarbeit mit: 

North pe 

dimi 


Verlaugt: Junges Mödchen, in 
zuhelfen. 656 LaſSalle Ave., nahe 


ellgemeine 


sMädchen für alige 
amilie. 3435 Prairie Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit in 
Verlangt: Em oder zwei Mädchen bei deutſchen 
Leuten obne Kinder, mit oder ohne Board. Adr.: 
3708 Varnell Ave. 

Verſanat: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 5 Arcdher QApe. 

Vertangt: Serrigaften fönnen gute dentihe Mäds 
ben befommen für gemöhnlihde NMausarbeit, für 
Privat- und Geſchäftshäuſer. Deutſche Agentur. 
3123 Halſted Str, 


Grfanrene 
tleiner 


für gemöhnliche 


Verlangt. Kim deutiches oder ungariihes Mädchen, 
beim Rocden mitzubelfen, und cine Geſchirrwaſche- 
tin, welche ſchon in Meftaurent acarbeitct bat. jo 
fort. Soeblir's Reitanrant, 18 &. Sallted Str, 
neb: Adams Str, 

Verlangt: Fin Mädchen. Zur Hauis jchlaien, wenn 
meoelih. 45 Garfield Ave., 9. Iylat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen. Familie von ).— 
Lane Place, 3. Flat. 


in 


Mädchen für algemeine Hausarbeit. — 
Sive., 3. lat 


erlangt: 
u Sheffield 
Berlangt: Junges Mädchen, bei Dausarbeit zu 
belfen. 18 Biſſell 
Verlonat: Köchin. 1233 N. Kolifornia Ape., nabe 
Milwaukee Ave.n Reſtaurant. 


Str. 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau als Wirtbſchafte- 
rin Ser MWittiner, nur ? Kinder. 9% Thomas Sitr. 
rabe Hoden Str. 2, Flat, rent. 


für fitchenarbeit, am Ofen 


Stute Str. 


Verlanat: Mädchen 
auszubelſfen. 35S. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mödchen fürHaus— 
arbeit. Guter Yobn. Store. 327 Wentmorth Ave. 

Verlangt: Ein, tücht ges Mädchen fir allaemeine 
Hausarbeit. Muß kachen lönnen. 
57 Gordon Terrace. 


dimi 


Verlangt: Ein, autes deutſches Mädchen für zweite 
Arbeit. Gutes Heim. 634 Oſft 48. Place, nabe 
Grand Bonlevard, |. Flat. dmi 


Verlangt: Deutſche Frau mittieren Wlters für 
allgemeine Hausarbeit. Vier Erwachſene. Klein: 
Wäſche. 5. Nachzufragen: IHM Berkeley Apen, 
Abends. oder Zimmer Daily News während des 
Tages. 


Verlangt: Gutes Maädchen für allgemeine Haus— 
arbeit bei kleiner Familie. Gut? Bizabluna. Gefl. 
Offerten unter R. 870 Abenpdpoft. dimi 

Verlangt: Madchen für allgemeine Sausarbeit im 
ram.lie von 3 Grmwadienen. 6 Zimmer Fat. $4. 
21 42. Blace. 


11 Of 


"erlangt: Yundfähin für Dommtorn, 
Zimmer 1. 
a a a en 

Arrianat: 2 Kellmerinnen in neueröffntem Cafe. 
38, Dearborn Str. 


2” Br, 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Gausarbeit.— 
Kor Schu:er. 70 Yarrabee Etr. dimi 

Verlangt: Kleines Mädchen während des Tages. 
1Ril Belmont Qpe,, 3. Flat. 

Verlangt: Köchinnen, Geſchirrwaſcherinnen, Wait⸗ 
reſſes, Fabrikarbeiterinnen und Mädchen für Haus— 
arbeit. 167 Wajbington Str., Zimmer 18. Ooder 
3453 Indiana Av: Tel. 6956 Drerel. 


Verlangt: Gutes Älteres Mädchen für Hausarb:it, 
Kleine Famille. Nachzufragen nach 5 Uhr Abends. 
1745 Arlington Blace. dimido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., nahe Addiſon. 
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Eddy 


erlangt: Kin” Mädchen für gewöhniihe Hausar- 
beit, sinzs das engliih jpricdht. Kleine Hyamilie.— 
35 Tincennes pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 1817 Arlings 
ton Blace; 2. Flat. 


Verlangt: Starke Frau für Schul:Lundroom. $ 
die Woch:.. fFracer, 354 Mobamf Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. George 
Scuiter, 214 Glybourn Moe. dimido 





Verlanot; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 458 Wells Str., nabde Goethe Str. 
Vermittlungs- Bureau, 772 Milwautfee 

erlangt: 49 Mädden für Reftaurants, Ho— 

und Privat, guter Yohn. ITot, im 
Verlangt: Mäpden für Hausarbeit. 475 South 
Heliten nabe 12. modi 
Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 45 S. Hal⸗ 
fted Str., nabe 12. Str. modi 
Vırlangt: Kompetentes Mädden für allgemeine 
Dausarbeit. fisıne Yanı.ıe, Yobn $ mit waſchen; 
K ohne wajhen. Bringt Referenzen. 53728 Rojſalie 
Court. ntodi 


Str 


tr 
Str, Sc 


IT, 


Verlangt: Fin Mäpden zun fahen, waschen um) 
bügeln, muß cehiwas englisch verfichen, 2512 Wit: 
gan Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
95 R. Kalifornia Apr. modi 
_Verlangt: Tühtiges Mädhir für Hausarbeit. Fin 
Wels Sır. modi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß fodn 
fünnen, 756 Sedgmid Str. modi 


Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Ders: 
bad, 311 — 12. Str., nabe Newberrn, 2. Flat. 


Verlangt: Eine ältere alleinftehend: Frau, die ein 
autes Sem tmünjct, Deutihe vorgezogen. Adr.: 
N. 101 Abendpoft. ſomodi 


Brivate Herrihaften erhalten gute Mädden mit 
Gmpfeolungen. Berlangt: Mädden für Privat: 
bäufer und Hotels. 777 Milmaufee Ave. WBbone. 
Monroe 1297. 24jep, ImX 
Verlangt: Deutides Mädchen für zweite Arbeit, 
das fjıh auch gerne mit Kindern abgibt. Bitte dor: 
zufpreher 175 Late View Ave. Mrs. Sog. 13ot, tæ⸗ 


 Rerlangt: Fin Mäpden für allgemeine Hausar: 
l4of,1m 


beit. Lohn B.W. 3735 Grand Bivd. 
62 


Rerlangt: Mäphen, do. 14 bi3 16 Jabren. 
N. Irving Abe. 130,10 


W. Fellers, Nas einziafte, grökte deutichsamerifas 
nifte Bermirtelungs:Inftitut, befindet ji 586 A. 
Start Ste. Sonntags offen. Gute Wläge und gute 
Väoden pronpt beiorgt. Gute Hauspälterinnen im: 
wer an Hand. Xel,: Dearborn 281. Stan® 


- Stellungen juden: Frauen. 
Arrzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Geſucht: Runge deutihe Frau ſucht Stellung als 
Geihtrrwaiberin. 2108 Burple Sir. 


" Gejuht:. Starkes deutices Mädhen juht_ Stel: 
lung al? Aujinekluad:Köhin. 2111 Purple Str. 


Geluht: Frau ohne Anhang juht #etige Stelle 
als Hausbälterin. HR M. SKarriiog Str. 
——— Frau. juht Walch: un? Reinmae- Rläte. 
Rorpfeite, Mrs. Batarih, 139. Cleveland Ane. 


Reine Wii. — 


| 
| 


Stellungen jnhen: Frauen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. Bitte. ſchreibt Voſtlarte. Adr.: 
Parnell Ave. K. O. 

Geſucht: Madchen, in Küche und Hausarbeit er⸗ 
fahren, jucht Stell:, Privatbans oder Reftaurant.— 
12 S. Water Str. 

Geſucht: Frau wünſcht einfaches Nähen zu Hauſe. 
Kinderkleider, Hanskleider, Bettzeug. Mrd. Meinte, 
120) NR. Maribfieid Ave. 


Geſucht: F 





J Aeltere Fraun mit IOjährigem Jungen 
wüniht Stelle afs Hausbälterin bei älterem Serrr. 
Gebt aud auksthalb der Stadt. Adr.: 3. W. 75 
Abendpoft. 





Gefuht: Deutihe Frau juht Wafchpläge in oder 
auber dem Hauie. 415 Elf Grove Ave. 

‚Sucht: Deutihes „Mädchen just 
einfah kochen, waihen und bügeln. 
engliih. 5208 Bilhop Str. 


Stelle, Tann 
Spricht auch 


Geſucht: Ordentliche, fleißige Frau. 42 Jabre 
verſteht alle Arbeit, ſucht Stelle, ſelbſtſtandig Haus⸗— 
bali zu führen. Yohn $4. Apdr.: R. &06 Abendpoft. 
Waihfrau juht Bläge für Tien: 
126 24. Wlace. 


Geſucht: Gute 
tag und Mittwoch. 
Sabren. mit 
bei älteren 

Dim! 


mitueren 
Tiag 


Geſucht: Hausbälterin in 
enem Mädhen, wünicht einen 
Mann. Modr.: A. 160 Abendpoft. 


‚Geiudt: Erle ale 
rin in Reftaurant. BVorzuiprehen: 321 W. Su 
Str. 
Geſucht: Hauzsbälterin juht Stelle. Geht au auf 
das Yand. 171 Ch 2. Str. Zimmer 1. 
Geſucht: Aelteres 
we mit Kindern. 
rechts. 
Geſucht: 
halt su führen. 


Wäſcherin oder Geſchirtwaſche⸗ 
ron 


Mädchen ſucht 
319 Einbosurn 


Frau mit Rind jncht Stelle, den Haus: 
Rorzuiprehen: 11 CO Neil Sir. 

Geſucht: Eine perfefte deutiche Köchin, Frisch ciu- 
gewandert, fahrt Stellung in deutſcher Famlie oder 
deutſcheun Hotel. Zu erfragen: 11—73 Kinzie Str. 
Hotel Norden. 


— 


Geſucht: Frau in den Xet Jahren, mit ein 
Jahr alten Kinde, ſucht Stelle als Haushäl 
Wittwer mit Kindern nicht eusgeſchloſſen. 
A. 124 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein zuverläſſiges alteres Mädchen 
wünſcht Stellung in guter Familie zur jſelbſtitändi— 
een Führung eines tleinen einfachen Haushaltes. 
Lohn 2. —. die Woche. Nordſeite bevorzugt. 
Adr. G. 778 Abenpdpoft. dimi 

Verlanat: Eine gute böhmiſche Kochin wünſcht 
Stelle als Dienſtmädchen tkleiner Familie. 
W. 18. Str. 

Geſucht; Stelle als Haushälterin in gutem Haus. 
Spricht Deutſch und Ungariſch. Verſteht alle Ar 
beit. Fmpfehlung. 361 Hudſon Avbe. hinten, unten. 


a dr. 3 


dimi 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Plat in 
tleiner Wittwer-Familie. 1141 Wilſon Str. 
Geſucht: Frau wünſcht Wäſche zu waſchen. 1137 
Fletcher Str. hinten. 


Gerfiucht: Deutſche Rranfenpilegerin ſucht Beichäſ— 
tiqung bei MWöchnerin oder anderen Kranken. — 
Nulia Gungerihd,. MI Hudion Ave. dm do 

Deutſches, ehrliches, zuverläſſiges Mädchen juct 
Stelle als Zimmermädchen. 38 Oft 16. Str., nab⸗ 
Indianag Ave. modi 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nebmen. 
12 Mobwatk Str. binten. modimi 

Sejuht: Eine deutiche Frau ſucht Stelle ale 
zweite Köchin oder zum Gejchirrwaichen. 243 Eile: 
veland pe. mopdi 
Geſucht: Deutſche Waſchfrau, perfelte Büglerin 
ſucht Arbeit beim Tag, Montag md Dienftag. — 
452 Tit Belmont Ave., binten. 


Kaufs- und Verlaufs: Angebote. 


(Unzergen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort. 


—— Gutmann Store yirture Co. — 

149--153 „Oft Chicago Ave. Telepbon North 1521 

Wir haben micht das größte MWaarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden ichnell und reell. liniere 
“Auswahl im neuen nnd gebraudten Sadh'n beitent 
au: der folgenden: Örocern:, WBurther-, Milliıerns, 
Dry Bond: m. ij. m. Finrichtungen. Neue Einrich 
tungen an Sand ımd zu Order, lhof, tX,I5mo 


Hort. Schön zu ericheinen ift der Wunich eines je- 
den Menſchen. Der Unterzeichnete empfiehlt für die 
raube Winterzeit 10 Stüd. warme, feine, getragene 
Herren Minterüberziceher, jo aut wie neıt, nur mer 
nig benußt, von den eriten Herrihaften, sı enorm 
billzgen Preiſen. Reinwollene Herren-Anzüge, ein 
zelne Jackets, Hoſen, Weiten in koloſſaler Auswahl. 
Deutſches Geichaft. Sonntaas offen. Karl Schacht 
20 Nord Soble Str., nabe Erie Str. 

6of,dojadi,imn 


Zu "vertaufen: Weinprefier und Mühlen. 9 4 
Str., mabe Southport und Kinbourn Npe. 
en en Da nn ee aan En — — — — 
Piano, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzergen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.» 
[2] 
dmi 


KH) bear für ein FW Piano, mit Garantie. 
Yarrabee Str. 

Zu verkanfen: Gutes Sauare Piano, „Beoning®, 
Ku, 8 Dicens Mpe., nabe Mozart Str. 


— — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


lojn | 


Nur $115 für feines Need u. Son Mprigbt. $5 | 


monatlich. A. Grok. 53M Wells Str, nabe Rortb 


Ave. 
Habe neucs elegantes Piano, beſtes Fabrikat. Bar— 
cçoin, brauche Caih. Adr.: M. 451, Abendpoſt. 
Irof 


Im 


Verfaufs mein cchtes Mahagoni llpriebt Piano, 
vraditonfier Ten, fat nen, zum Brittel des Mer 
thes. 1241 R. Weſtern Avbe. lot, im& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzergen unter diester Rubrit 2 Gent: das Waort.ı 


Mub verlaufen: 2 geiunde Pferde, gut für irs 
gend einen Zmwed, wegen Krankheit des Gigentbit: 
merd. GN. Wood Str., nahe M’lwautee Apr. 


Zu verlaufen: Pferde von OO bis 14% Rfund 
fhhiwer, billig. 31M Wabaih Une. 





Zu verkaufen: Schwerer Erpreßzwagen. Diviſion 
und Halited Str. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeiger unter dieſer Nubril 2 Cents das Wort. 


bedeutend 


Groͤßer Speziolverlauf von Möbeln zu 
%.75 


herabgeſezten Preiſen. Eichenho!z Dreſſers, 
werth 810; Chiffoniers, R. Sideboards, 
Kommoden, 82.50: ihöne Corches von 234. 8 auf: 
wärts: Morris Stühle achen all: zum halben Preiſe. 
Gihenbolz-Auszieb: Ziihbe zu 4.9: Schaufelftübie, 
$1.48; ftarke Gijenbetten, $1.25 aufwärt:. NRugs gu 
allen Breiren. Baar oder Abzahlung. Botſchen. 5 
E. Rertb Une. 1708,10 
19 Zimmer Möbel, Zeppis 
od:r gaetbeilt. 633 Wells 


Zu rerfaufen: Billig 
de, Vetten, im Ganzen 
Str... 1. Flat. 


Zu verfanfer: Guter Beizofen, Self Feeder, 819. 
1734 Yincoin Up:. 


verfaufen: sFoldingbett 


mit Spirael, 


2 


t, billig. 91 Rebraska 


Zu verfaufen: Ein Seijsfe 


ir verfanfen: Cine 
Sbeiſezimmer-Buffet 
Racıne Up: 


nd Äh, schr billig 4 


ur 


Wenn Ahr einen Heiz- oder Kochofen pre 
fauten wollt, jo übersenat uch vorher von un 
niedrigen Preiſen. Wir haben 10 verſchiedene 
Cceien zur Auswahl. 
aroke Kohöten mir 6 Yöchern von $14.75 aufwärts. 
Alte Tefen werden in Zaufich gensinm:n. Baar oder 
auf Nözahlung. Potihen, 194 Eaſt North Une. 
Dimidofria 


Gebe nah Guropa, verkaufe billig einige Kochöfen, 
Seizöfen und Möbel, werden iehr billig verfauft.-— 
74 Miltvaufs: Mods. Dındo 


Zu verfrufen: Rodhofen, befte Sorte, fpettbillig. 
528 Cleveland Ac. 

Zu verkaufen: Ein fhöner Küchenofen. 513 NR. 
Glarf Str., Hinterhaus. a 


> Gute Garlaend⸗Oefen. fene Rugs, 
47T W. Madiier 
1308,10 X 


Ausverkauf: E ) 
9 bei 12, zu irgend einem Preis. 
Streke. 


Nähmaſchinen, Birncles u. j. w. 
(Anzeigen unter disjer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gin gutes zweifigige3 PBichele, fo 
gut wir neu. Rakhzufragen 664 South MorganStr., 
borne, oben. modmi 


— —— —ñ— TEEN EEE TREE ⸗ 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


Iſt Cuer Dag beſcädiat? Ibr könnt ein beſſere 
und billigeres Dach bekommen als Schindeln oder 
Gravel ton der Elaborated Ready Roofing Ce, 
43 La Sale Str., Telephou: Vards 700 

liep, doradi,2ms 


Aerztliches. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents da8 Wort.) 


Kneıpp-Rurs Anfalt. — Chrenifh- Kranke, 
bejouders Haut,» Garn,s Nieren-, Geichlechtßs, Yurs 
gen:, Saite, Derz:, Magens, Veber-, Darm-, Alnt:-, 
Nerven: und syrauenieiden werden raſch furirt, abi: 
M-dıyinen und ohne, Operationen, Tr. Rothigı.), 
Direltor, Mil Wabaid Ape., Chicago. Guter Rary 
und Unteriugung frei, diep,jobids * 


Frauen-Rranfbeiten und Rerpen:Leiden. 
x. Bernauer, Spezielarıt, 
53.C# Wafnıngten Etrate. 


—8* 
na 
F 
x 


lrot,iw | 


80.8; | 


Schlafriinmerstinrihtung umd 


Seizdfen von BY) und jchöne | 


Gefchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unier diejer Aubrit 2 Gexts das Wort.) 
Zu verfaufen: Fin feine @d:Saloon. Guter 

Maarenvorratd, ange Leaie. Brauerei failjirt Eheds 

siveimal die Mode. Gin feiner ‚Pas für cemen 

Deutichen, Preis nur HH. Nahzuiragen: KR Wer 

Rancolpb Str. 3 

und Abend-Zeitungs⸗ 


Zu verfaufen: Morgen- 
bilie! MB N. 


Route mir Pferd und Wagen, 
Caltfornia Ade. 


Renautant me: 


Zu verlaufen: Gin gutgebendes R 
194 


gen Familienverbältniiien tofort zu perfanfen. 
Wells Str. 

Zu verkaufen: Billia. 
Shop bringt 5150 bis P per Monat. 2 
maſchinen, Stoch und Firtures, vollſtändig. 
iit eine gute Gelegenheit für einen Trimmer. Adr.: 
%Ü. 119 Abendpoft. 

Zur verkaufen oder zu vpermietben: WMehrer: 
Fd-Zaloon:, Nachzufragen bei The 
Brewery. 


Trimming 
Näb: 


nr 
Dies 


ein Carriage 


auie 
Standard 
dimido 


Nordieite. Storetrade. ſcho— 


’ 


Zı verfaitfen: Bäderei, { 
ne Wohnune, billige Mi:tbe. Verlaufsgrund: Kran 
beit. Im. Adr.: NR. 809 Abendpoft. Pimi 


Zu vertanien: Farben: und Tapetenladen, Noro- 
tweitieite, KOM Jahres umiatz. Bırfaufe Erfindung 
su Slom. Iinois Anveitment Ge., 115 Tearbori 
Str. dimi 
Saloon und Reutaurant. 
Canal Str. 


119 W. 
dimi 


Zu verlaufen: 
12. Sır.. &de 

Zu verfaufen: Guter Schubmeher-Shop 
Mohnzimmern. G7IO Halftev Str. 

Wegen Krantbeit zu verkaufen: Delitateiien u 

Vädereiitore, mit Bridofen. Tägliche Einnahme en, 
wenn jofort genommen $700, wertb $IRm. 6 Wohr: 
zimmer. Billige Mietbe. Nachzufragen Morgens :) 
llbr. 528 Gleveland Nine. 
Großer Bargain! Zu verkaufen: Delifatejien n. 
Püdereiftore, Gde, beite Lage. Nordieite. 6 Wohn: 
zimmer. Täglihe Ginnahme KW. 650, wmerth da? 
Doppelte. Nadhzufragen Morgens bis 9 Uhr. 328 
Gieveland pe. 

3u verlaufen: Gd:Saloon, feine Tage, verfaufe 
billig. Habe zwei Geidäfte. Geeignet für Deutſchen. 
195 Oft Erie Str. modi 


Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter dirjer Rubrit 2 Cent: das Wort.) 


in Repitone 
Robey Str. 
N. 83 


150t. Iw. x 


gm lanfen klontrollirenden Angbeil 

G:!:Rep:Ko Lebhmssetter Co, WS S. 
Anzufragen. Herzfeldt Co. oder Xor.: 
Ubendpeit. 


Zu vermiethen. 
(Anzergen unter Dieter Rubrit 2 Cents das Wort.) 


mit MWobnung, borbe: 
Rortb Ave. 

Zu vernistben‘ 3 neue Stores, Ede 51. St. 
und Braitie Upe., abe Socdbabnitat.on. Gecigne: 
ter Klag für DerrensAnsftattungsaihäft, Grocern, 
Schneider Schubmacher oder Numelier. Adr.: U. 
127 Ab:mdpoft. 


ietben: Store 
175 W. 


Nordſeite Cd: 
und Robie 


Zalpsır 
Saloon. 
+ 


= 4 
su, 


In bermierben: 
Bra. Co., Gornell 

Su vermiethben: Cine freundlih: Wohnung von 
ſechs Zimmern iin beiter Gegend, nabe Straken- 
und Dohbabn, an anitändige rubige Familie. 
$12 den Monat. 1651 Metroje Straß: Nachrufra: 
gen obenanf. Meo. 


ni 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter disjer Aubrif 2 Gent3 das Wort.: 


Fu ver.nietben: Schöne: möslirres 
Ken erlaubt. JAN Yincoln pe. 


Kinder finden Paar: 


* 
u 


Zunner, 


oben 
dim ja 


Str., 


3u vermietbin: Schön moöblirtes Zimmer, 
lichkeiten nit oder ohne Bekoſtigung. 
rf Ude, mahe Misconiin Str. 


alle 
76 

R. Ba didoja 
Zu vermietben: Anftändiges Mädcden finder mos 
lirres Zimmer nah Munich, bei Deutichen Yeuten 

3 Reitb Str., 2. Floor. 

nn a EBERLE nr nn man — — 


Zu miethen geindit. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wor:,, 


wün ſcht 
U. 


Mann 
Adr.; 


ge: 


Nunger 
1 


Wittwe. 


mietben geiudt: 
Zimmer bei 


gu 
müthliches 
Abendpoit. 
nebit 
Nord: 


Zu mietyen geiuht: Fin kleiner Yaden 
Wohnung für Klsiver- und Burmacherin, 
oder MWeftisite. Apr.: R. 85 Abenppoft. 

meetben zefucht: Junger Monn jucht gemüth⸗ 
ichs Heim mir Board an Der Rorpdjeite. YWdr.: 
R. Sb Abendpoft. dmi 

Zu miethen geſucht; Fine hele 4 Zimmer Wob- 
nung. mit Bad, rvon kleinet Familie. Adr.: R. M 
Abendpoit. 


Zu mietben geiucht: Fin Helles möblirt:s Zim⸗ 
mr mit Koft und Wäſche, nabe Hochbabnſtation. 
Adr. mit Preisangabe: R. 871 Abendvoſt. 


(Iingeigen unter dirier Mubrif 2 Cents das Wort.ı 


Frau Rojalie Mitlevid. — Mir ift Deine Adreſſe 
wicht befannt und habe Dir wichtige Familien-Ver 
hältniſſe zu erzählen. Bitte Dich, komme periönlich 
zu mir oder laſſe mich wiſſen wo Du wohnſt. Mit 


* 


EGruß: Janaß Mitlevich, 1632 


W. J. Str., Kity. 


Frau Edliw 
nach 319 Ginbeurn 
Fehte deutſche Tuchſchuhe und Vantoffeln 
vorrathia. Oscar Wolters, 20 Elnbourn Aven 
l8of, didoſon. Im 


Halſted Sir. 


Fement Conſtruction Floor and Sidewalt Lavers 
Union Yocal Nr. 4. - Spezialverjammlung am 
Mittwoh, den 19. Oftober, in Gurtis’ Halle, wogu 
Ale zum Gefheinen aufgefordert jind. M. Nolan. 


umgezogen don 94 Elbbourn Ave. 


Avbe. 


ſtet⸗ 


Zu verkaufen: Eine halbe Lot für 4 Gräber ui 
dem Greenwood-Friedhof. Man wende ſich ſchruftlich 
en ©. F., 1134 Seminary Ave., 2. Flat. 

Alexonders Geheimpolizei-Agentur, 171 Waihing: 
ton Straße, Zimmer 6, unterſucht Diebitäble, 
Schwindeleien, unalũd liche Familienverbältniſſe 
u. ſiw. Einzige deutſche Agentut. Rath frei. Sonn—⸗ 
tagas bis 12 Uhr. Telephon: Main 1008. Tot,im,X 
liederfegungen umd fhriftliche Arbeiten jeder Art, 
deutih oder engliih, prompt beforgt. Beglaubigun: 
gen etc. Gartorius. Öffentlicher Notar, 173 „ifth 
Ave. Vbends E60 Moharw! Etr. 2 


Heirathögei uche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Speiratbigeiub: Gin jparfamer, treuer, ebrlider, 
aebildeter Saloon:Mann, 41 Nabre alt, mit 8), 
Vermögen,’ juht die Belanntihaft eines Fräuleins 
oder jungen Wittfrau ohne Kinder, mit über 5 
Nabre, zweds baldiger Seiratb. Agenten ftreng ver: 
beten. Apr. U. 144 Abenppoit. 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diejfer Rubril 2 Cents das Woit,, 

Engl:ibe Sprade für Herren oner De: 
me: in Sleinflanen und privat, ſowie Buchbarten 
und Handel acer, beianntlih am beiten gelehrt im: 
NR. WW, Luiinch College, 2 Milmaufee Ype., nah: 
Vaulina Taos und Adends. Vreiſe mäßig. 
Beginnt Zroi. George Jenſjen, Priuzina:. 
Gtablirt 16a9,Bido:a* 
Engliſcher Brivat:linterriht Des Abends ge: 
wünſcht durch tüchtigen Lehrer in View. E. 
Arlt. 1741 R. Elart Str. 


iezt. 
180. 


Tale 


Schmidt Tanzihule, HIT N. Glart Str. ‚Mitt: 
wods; Hl Wells Str. Trreitags und Sonntag. 
1301, 1mt&X 


Knalifher Muriud, Deutich, franzöjtih,. lateinisch. 
Anfana }. Nod. Anmeldungen jest. 264 Elpbourn 
Ave., Store. 1608, 10,% 

Lernt Aleidermachen eder Puzmachen; ſehr leicht: 
möhent!. Zahlungen. Unſete tadellos vaſſenden 
Goat:, Euit:, Taillens und Rod:Mufter machen da: 
Kleidermahen leıht. Wefiucher mwilllonmen. Sil:e 
gemadt und fret garnirt. Medomefl Echule, 78 
State Sir., gegenüber fyield'3 Laden. 9p,1mt 


nm an —— — — — — 


Rechts anwãlte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Teutiher Advolkat. 
Prozeiie in allen Gerihrshöfen gejührz, Rechts: 
geiche,te jeder Art zufriedenftellend bejorgt. Erb: 
alten eingszogen, Gut ausgeftattetes Kollekitz 
rungs:Tept. Anjprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell lollektitt. Adftralte examinitt. Beſte Refe⸗ 
renzen. 155 Ya Sale Etr., Zimmer 1015. Telephon 

Gentea! 52. Wohnung: 2:97 Rorig 43. Ude. 
löjan,didofa,1j 


Suttmann, Qutters & Carr, deutide 
Apdpofaten. — Allgemeıne Rehtspraris. Roniultation 
frei — Zimmer 407 172 DWafdington Etrabe.. — 
Zelepbon Main 3187. lyin,jodine® 


— Bm R Brand — 

Deutiher Advolat. Notar. 40 Dearborn Strake, 
Ebicago. Teleyyon: Siate 412. üot,bojedi,6mo 
Fred PBlotf ef veitiher Rechtsanwalt. 
Ale Rebtsiahen prompt beiorgt. Braftizirt in al: 
In Geriäten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim- 
mer 104. Wohnung: 1644 Prior Wlace, nab: N. 
Dalfted Er. Trb* 
Aojepb Savatd, deuticher Aonokat, 79 Dearborn 
Er. Abends: 570 Alze Island Eve 3Ofep,tkXlj 


8 —Abdoelpb Trausb. 
deutiher Apyolat, 3 SaEale Etr., Simmmer 814 
Xelepgon: Main 478. 1623,%2* 


RKibard U. Roh, 
keutiger Unmeit praftizirt im allen Gerichten. — 
Soprechtunden jed-n Eonntag ma 10-12. — 8 
Waih'ngton Etr,, erker Fleur. 5 4ibz® 


mit | 


| 
| 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents Bas BWar:. 


Sarmländerrien. 

EFR.M, theilmeiie an Zeit, Taufen jdhön: 16) 
Ader Wisconſin Farm; garoßes Framehaus Barns 
ete.: Ernte. Pferde, Dich, Meihimeric, alles poli- 
Händig: wertb KOM.ON. — KAMO.ND, tbeilimsiie au 
Zeit, fanfen jchöne Wisconjin Farm; mettes Daus, 
Stall etc. 65 Ader kultiviert: Reit Weide: ı1mDd 
MWaldland: mertb FEW.00. Ebenfalld mehrere an: 
dere derbejierte Syarmen,. mit Pferden, Nied, Ma 
ichinerie etc. Iruftee, 1197 Albland Blond. ſodimi 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gute Fermen, 
verdeſſert. mit Gebäuden, Viehn, Ernte und Maid: 
nerie. Wünſche gutes Ehicago Grundeigenthum. 
119 LaSalle Etr.,. Zimmer 32. 

Wer Yuft bat, zu farmen, bat Gelegenheit, nach 
dem ſüdöſtlicen Miſſouri zu geben, Sonntag. den 
23. Oktoder. MON. Pauline Str., hinten. F 

Zu vertenfen: Stod un 
Ernte. Rchme 
Aben dvont. 


+0 Ader mit Gebäuden, 
Jiropertn in Tanih. Adr.: A 


Grfiriien nad 
Str. 


Heimftätteiucer! Minneiota bete, 

Scht Radenjel, DB Yafc 
Kordweitieite. 

Zu vertaufen: Beiondere Bargeir. 


& Zand 


Ede. 2 Xotten. Gute Geiiäftslagı, 
für beide, mur KOM. 

Sxrping Barf Yot, 47 bei 132. Alle Ampropentent?. 
2 Alod von Gar. Nur HM, Werth FLOW, 


Koeſter 
Eliton Avbe. 
jehr billiger Preis 


5 Acres Stück. nahe Car. 
für ſichere Kapitalsonlage. 
das Dreifache werth 
Baar. 


Rejondere 
Ticies Yand 


Treis Kam, 


Gelegenheit 
wird bald 
jein. Tie Hätite 


Brid:Fottage, aliet modern, mahe Cliton Aue 
Gar. W Fuk Yot. 2 Straben. Rejonders guter Wax 
für Rainter, Carpenter oder Wlumber. KA. Klein 
Anzahlung. Reit monatlich. 

Wir baben Hänier und Yotten in alfen Stadt 
theilen, Auch andere Largains3 anf unierer Yiite. 
Isenn br faufen wollt ichreibt oder fpredt bor .bei 


KoctterK& Zander, 69 Tearboru Str. 


Zu verfanien: 172 
Aſhland Wive., nette einitöd. und Waie: 
tage, mit 5 Zimmern und Brid ıt 
Yor I Fuß Front, jebr dillie zu KW. — Green 
wood Terrace, nabe Humboldt Boulevard und Weit 
ern Ave; 2-itöck. und Baſement Brid, Gas, War, 
Yaundry. Wenn Ahr ein folines Heim wünscht 
tft Dies der Pag. Aur ROW, Teofil Stan, 
Milwaufee Ave. 


nabe 6} 


> = 
ven Str. 


Rais 
Dale 


Weſtern 
Gar 
jowie 


Wabe 
ji Drei 
Bad, 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 
und Milwaukee Aven, deauem gelegen 
vinien. ANitöc. Brick drei Flats, Gas, 
große Barın. Mietbe KT, Sppotbef von KA. Preis 
gun. Nchme fleine Kottage Yot oder farın als 
Iheilzablung. Teofil Stan, 694 Miiwautee Ave, 


Zu verlaufen: Spottbillig, neue Brid Gottage, 
ſchöne vVage, monatliche Abzablungen. Nachzuiragen 
isn Eiſton Ave. nabe California Ave. mo i 
Zu verfaufen: Yor ATR Nidgeway Ave. nab: 
Khicago Wpve.. für balben Preis. Harry Green 
baum, 84 Wajbington Er. 1808, 2mX 


Nordieite- 

jofort Ener Ungebot für ein 
Dürftiges zimeiitödiges Framegncbäud: au Mohawt 
Str.. nördlid don Wortb Upc. Soll falt für jeden 
Preis losgeihlagen werden, da Wıgenthümer in Wu 
lifornien Fich amjäflig gemacht hat. Arthur Nofetti, 
Oft Nortb ve. 

Großer Bargain: Zweiſtöd. Brick und ziweritöd. 
Frame Gebäuke au Willow Str., nade Larrabee 
Str. Mietbe FS monatlih. K3I0). Wetbur Nojettt, 
2a Dit Wortb Vive, 


Macht reparaturbe 


er 


u vertaufen: Dreiftödiges 
Aps., brinat SS Miethe, Fir im 
Zahlungsbedinaungen. Arthur Joſetti, 
North Ave. 


Gebäude an FElereland) 
1 Sy. veich’e 
Zr -03 


Südicite. 

Zu perfauten: 7127 Yanglep Ave, ein 
Gebaäude, mit Frame-Stall. GBrundtüf 40 bi 127, 
für KOM. Ibeils Baar. Reit 5 Nabre Zeit. > Pros. 
ininien. Fbenfalls ein 2 Flat Gebaude. 512 Jad 
fon Ave., sehr billia. IM) Baar. 4. %.. Sat 
ieben, 20 Oft 55. Ztr.. Wigenthünter, 


nit 


simer wi 


Verſchiedenes. 

Wir lönner Cure Häufer und Lotten fchneil ver— 
taufın oder vertaujchen, verleiben Geld auf Grücrd- 
zigentbum und zum Panen, niedriefte Zinten, reeü> 
Bedienung. G. Freudenderg K Conn 110 Milwant:- 
Aove., nahe North Ave. und Robey Str. doijae 

Wenn Ihr Suse Haus fchnell verfauien over vr 
tanihen inolft, femmwt zu nnd. Richard WU. Roh 
& 6o., 5 Wafbinpten Straße. Größtes deitiches 
Grundeigenthbums:Geihätr —XR 


(Anzeigen unter disger Nubrit 2 Cents das Wort.: 


BSeld ohne Kommijiieon. 

Mir verleisen Geid auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und biredhnen feine Kommijftion, wenn gu: 
Eidhrrhrir dorbanden. Zinien von 45%. Häuies 
un) Loticn jchnell umd vortkeilbaf? verfauft uny 
ririaujcht. William Syreudeuberg & Go.. 140 Ward» 
ingzon Sir, Südofi:&de Ya Sale Straße. 

Zhan,dd;s* 


Geld zu verleihen. 
2o:i8 Freudenberg PBerleibt Privatkapitalien von 
4 Sroy. an, ob: Kammijlion, und bezahlt jänm:: 
liche Ilmfciten felbft. Treifoch Sichere Sppotbefen zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittaas: 40 YAuguitz 
Etr., nabe Hovite Ave. Rachnme: Unity-Gebände. 
Zimmer 1614. 79 Dearbern Str. löjep, X* 
Greenebeaum Sons®, Bankers. 
Zerieiben Geld auf OGrundeigentyum und 
Sauen. Niedriger YZinsfus. 
Sichere Erfte Mortgages in 
auf bebantes Chicsno Grumdeigentbum zu be 
fen. 8 und S5 Dearborn Etraße, ' 3 


sum 


beliebigen Summen 
faus 
n,2° 


In verfaufen: Antbeile zn IM pr Srüd mit 
ftändiger Arbeit für Mechanical Engineer. Maici 
niften, Mlemprer, Berzinner ı.f.m. Neben gutın 
Yobhn haben wir Iektes Nahr 33 Prosent Tiridend:n 
bezahlt per Antbeil. Write-MReferenzen jowie Aus 
funft ertbeilt. Greamery Sup. Mie.. Co, 19 
Michigan Str., Chicago. 

6. &. Bauline 132 La Galle Gtraße. 
Grfte Hppotheken au verfaufen. Geld zu verleihen 
jun miedrigften Zinsfuß. 6mai,1},8 


Geld zu verleihen aur Ghicagoer Grundeigensgus 

ju den nienrigften Raten. 
Erfte Sppotbelen zu verlaufen. 

Riderd U. Koh & Go. 95 Waibington Etraw- 

15in,X® 

auf Arid: 

Sale Etr. 

1201,*% 


‚gu vertaufen: KAM erite Mortgage 
Gottage, 6, Proz. Zinjen. Nebt, 119 Ya 

Darlehen auf zweite Öppothefen auf Grumbdeigen» 
thum srompt beiorgt. 44, der reauiären Raten. 


Henry & Robinjon, 112 &. Elart Str., Zimmer 59%. 
Gof,im,X 


Keine Rommifiton, fein Warten. Darlehen «uf 
Ghreagoer und NWorftadt:®rundeigentbum. bebaut un: 
feer. Telephon Main BI. ©. ©. E:one £& © 
206 Ya Ealle Str. Hiar® 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort. 
m — — — —— — — — —— 


Geld zu verlciben 


an 
Ehrliche Arbeltstente, 
anf Eure Möbel, Bıanos, Bierde, Wugen oder ı 
gendiveihe Erxderbeit oder Wertb, zu den alleernt: 
drigiten Raten. Wir !eiben Euch das Geld nur Der 
girjen wegen, nicht mm Eure Saden zu erbalt:n. 
Darum laſſen iwır die Waaren in Eurem Bey 
Darlehen von SU bi3 WO unmjere 
Spezialität. 

63 werden feine Grfundigungen eingeyogen . pet 
Eurer Yladbarı. Ahr fönnt das Darleben in Eu 
balienden bzablungen bejablen, oder auf einmal 
juianmen zu beitebiger Zeit und aufhören Zimen 
su beyahien, 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwüniht nm» 
ebetiih umd reell bedient jrin wollt. iprecht vor HJ: 

A. French., —XR 

9% Dearborn trage, Zimmer 45. 

Geld! Gel»! 


Gel»! 
Chicago Mortgage Lean Gompany 
175 Dearbors Sir., Zimmer 216 und 217. 
ECbicago Myrrgage Soan Company, 
180 ®. Madilon Str., Zimmer 2392. 
Südoſt-Ede Halfted Strabe. 


Wir teiben Euch Geld in groden und kleinen Be— 
trägen auf Bianes, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den dilligften Prı 
dingungen. Darichen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilynblungen werden zu jeder Zeit 
engenominen, wodurch bie KRoften der Anleihe wer« 
zıngert merben. 

Chicago Mortigage Lean Compazy 
175 Desrboru EGır., Zimmer 216 und 97. 
liap® 


_—— Gebraucht Ahr Geld — 
Sonn gebt zu denen, die jo groß amnonzirem, um) 
vergleiht deren Raten mit den. meinigen. Annons 
ren Roftet Geld, und diefes kann ih Euch eribaren. 
enn Ihr Eure Schulden bezahlen wollt, jo bim ih 
bereit, Tuch das Geld zu leihen auf Möbel und 
Bienos, ohne Diejelben zu entfernen. ‚ 
Fr nur JB; SO nur 32.0; nur 22.75 
En nur $1.50; 80 nur 2.25: 090 nur KG. 
40 nur $1.75: 80 nur 22.50; $100 nur 9.3 
Reine anderen Roften. Lange etablirtes Se 
tto_ 6. Voelder, öffentlider Rotar, 
0 La Sche Str., Zimmer 4. 
limai.X* 


Batentanmwälte. 
(Anzeigen unter dir] er Aubrif 2 Eents das Wort.) 


Barente!——S hüpt Eure Ideen; kin Br 
tent, feine Gebübren, Konjultation frei; etabtirt 
1804. Eprehftunden: 8:0 bis 4:M. Speziell: 
Errchftunden fin Sonjultatien arrangirt. Riia 
8 Steven: & Go. 18 Raendolph Sir), erher 

leer. Telepben: iFtantiin WE upt-Dife: 

ihingtoen, D. 6. Dian*! 


Deutihes- Batent-Purean Sue & En. Aus 
eier Roth umd Wuskunft. ins 


’ Ba 1% 8. Coktirde 
Eir., us D.& Benlız 





Verlorene Mennneskraft, 


— —— Beſchwerden geheilt 


und garantirt, abſolut geheilt zu bleiben. 
ein genaues Studium 
verlorener 


krankheiten, 


Ich habe 
Männer: 
und ſchwa— 


von Varicocele, 
Manneskraft 


chen oder mit Beſchwerden behafteten Männern ge— 


macht und garantire eine H 


eilung. 


Ih heile Euch für 12.50 per Monal 


Ich lade 


vorzuſprechen und mich 
fuche werden als durchaus 
und eine aufrichtige und ehrliche Anſicht wird gegeben. 
Meine Offices 
zimmer, 
mer ſind mit den 
elettriſchen und chemiſchen Apparate 
Heilung in jedem aAngenommenengalle garantirt. 
Sprechſtunden: 
Vorm. 
und Samſtag von 
Sonntag von 10 bis 12 


Konſultation frei. 


Dr. Veintrauh, Wiener Spezial-Arzt, 


New Era Medical Institute, 
Ts ülteite dentihe medizinische 


246- 243 STATE STR, 3. Fjoon. ©" ee etenient:Laden. 


Empfangs 
Dr. Weintreuh, 
der Riener Spezialarszt. 
Griter Speztalarzt de3 
Weſtens 
für Männerleiden. 


von 8.30 
neritag 
Abends. 


Ein Pruchhand, 
das auch den 
geößfen Brud 
qul und ficher 
ſchließt, if un- 
fer Jdeal Brad: 
Sand. 


de Geite. — Dieies Band ift das 


Disfe Mhhrldung zeigt unier Ideal einfeitig mit Radilal-Kur:Rifien, 


Beite, Dauerhnfteite, beguemfte und fiigerfte Band 
Ein Band, das au den grösten Brud, ader ohne die läftigen Untems 
siemen, Tier und ee bält und au mit ber Zeit ichlicht. 


Band unter unferer ‚perfönti Gen Garantie, 
Jand für den 
stge Haus, von dem diefes Band zu unierem befannten billigen Wabrifpreiß bezogen werden fanm. 
bon 65e aufmwärt? 
eufmwärtzs für doppelte Bänder. Ueber 70 verfhtenene Sorten; ein aut zafiendes Band für Yedem. 


Bandagen, Leibbinden, Gummimwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
a gedbter Auswahl zum niedrigften abrikpreife ftetS vorrätüig. 
Dffen täglid; von 9 Borm, Fis 9 Abends. Eonntags v. 9 Borm. bi3 


des jemals fabrisir t wurde. 


Mir vezfaufen diejes 
63 gibt fein ebenfo — oder ähnliches B 


Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, 


Alle ein, die an dieſen Gebrechen leiden, 


Dieſe Be⸗ 
behandelt. 


konſultiren. 
vertraulich 


zu 


haben große und elegant eingerichtete 
und meine Vrivatsftoniultationszim= 
neueſten Entdeckungen im Felde Der 
ausgeitattet. 


Montag, Mitttvod) und Freitag 
bis 5.30 Nachm. Dienſtag, Don— 


0 Vorm. bis 8 Uhr 
hr 


8.: 


— im eg 
a. 


2 


Co 


ſowie Sicherheits⸗Kiſſen ſue 


zehnfachen Preis, und wir ſind das elin⸗ 
für einfeitige und von 81.23 


7 Abende. 


Mir verlaufen teine Länder in einer Apothele; laſſen Sie fi nicht irreflüihren. Unfere Go x. 


Undaßzimmer find im 6. Stod— nehmt Elevator. 


bojadi® 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhrs®cehäude, 
Killiwaukee und Chicago Ave,, 6ter Sisd. Nehmt Glevaiue 


Lotalbericht. 
Bevorfichentde-Bergzügungen. 


Der Verein der Hannoveraner umd 
Braunjhmweiger hält am Tommenden 
ESamjtag ein Familienfeit im Sen: 
felder= Halte, 365 Wells Str, ab und ladet 
zu Demfelben alle Landsleute und Deren 
Tsreumde herzlich ein. Mie die Herren vom 
Komite berichten, wird der Abend ein recht 
genußreicher iwerden, md es jollte ein Never, 
der Sinn für Deutiche Gefelligfeit hat, am 
Sonnabend zu Der obigen Feitlichfeit kom— 
men. Gin reichhaltiges Unterhaltungs- Bro= 
gramm, bei Dem ein eder auf jeine Rech: 
nung kommen wird, iſt aufgeſtellt worden. 
Fin fröhliches Tanzvergnügen wird dießFeier 
Avefchliegen. "Um 8 Uhr Abends beginnt d 
Feſtlichkeit. 

Seinen 17. 


det 


a 


ic 
i 


Unter— 
üder“ 
North 
Seine früheren 
Genüge bewie— 


8 '. Sahresball hält der 
ftußungsderein Luſtige Pr 
nähjten Zamitag in Müllers Halte, 
ve. und Sedgwid Str., ab. 
Veranftaliungen haben zur 
jen, daß der Nerein bemüht ift, jeinenm Na- 
men alle Chre zu machen. Ws geht wirf: 
li) Iuftig und äußerst gemiüthlid bei Den 
Brüdern zu. Der diesmalige Vorbereitungs: 
Ausſchuß hat alle Hebel in Bewegung ge: 
jeßt, um Diefen Ball nad jeder Richtung 
hin zu einem Slanzerfofg zu geitalten. Die 
Panjen werden Dich) Vorträge und Anſpra— 
hen aufs Ungenehntite ausgefüllt werden. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Gents Die 
Rerjon. 

Am nächiten Camitag feiert der 
BDiew=- Damenpverein in der Xi: 
coln-Turnhalle, Diverjey Poulevard, nahe 
Sheffield Ave., fein 9. Stiftungsfeft. Der 
Verein genießt unter dem Wubliflum der 
Nordfeite allgemeine Achtung, und jeine feit: 
fihen Beranftaltungen erfreuten jich ftetz 
großen Zufprucs. Wuch diesmal wird es 
ſicher dem Feſt nicht an einer großen Theil- 
nehmerzahl fehlen. Das mit den PVorbersti: 
tungen betraute Ktomite hat Anjtalten getrof: 
fen, daß dieſes Feit jich würdig an die frühe: 
ven anreihen tird, und verjpricht cinem 
fröhlichen und tanzliebenden Publitum ges 
nußreihe Stunden. Der Gintrittspreis be= 
trägt 25 Cents die Rerjon. 

Der Badifhe Frauen = Verein 
Nr. 1 feiert nächften Sonntag in der Eid 
feite- Turnhalle, 3143 —3147 State Strr 
ein großes Kirchweihfelt. Das aus den 
men Karoline Gojjenburger, Präfidentin 
Souife Wolf, Kojephine Jaeger und Maris 
Zimmermann beftehende Norbereitungssfto 
mite verſpricht ji) von der Veranftaltung 
das Allerbeite und feinen Gäften eine groß: 
artige Unterhaltung, aucd wird es zum 
Abendbrot für echt badiiche Leber: und Blut: 
twurft Sorge tragen. Um 4 Uhr Nachmit: 
tags Bu Das Felt. Einlaßkarten koſten 
25 Eent3 die Person. 

Zur eier feines britten Stiftungsfeites 
hält der Frauen = Kranten = Unterftügungss 
Verein „Lily ofthe Weit“ nädhiten 
Sonntag in der Arbeitersdalle, 12. und 
Waller Str., ein Konzert mit anjchliegendem 
Ball ab. Das aus den Damen Huldayren: 
zen, PBräfidentin, Augufte Goldbohm, Dora 
Lad, Maria Roje, Karoline Born und 
Margarethe Heijelmann beftehende 1lnter- 
haltungs=-Sontite will Alles in jeinen Kräfs 
ten Stehende thun, um die Säfte fo ange: 
nehm wie möglich zu unterhalten. Um drei 
Uhr beginnt die Feftlichteit. Der Eintrittss 
preis beträgt 25 Gents Die Berfon, aud 
Kinder über 10 Jahre haben das Gleiche zu 
zahlen. 

Der Damendor ‚„‚Rolyhbymmia“ 
hält am nädjiten Sonntag in Yolz’ Halle, 
North Ave. und Larrabee Str, ein Konzert 
mit darauffolgendem Ball ab, Mehrere bes 
freundete Gejangverein mit Namen bon 
gutem Klang haben ihr Erfcheinen und ihre 
Unterftügung zugelagt. Inſtrumental- und 
Vofal:Soliiten werden auftreten, und zum 
Schluß folf der hHumoriftiiche Einakter „Im 
Damen: Reform-Perein“ zur Aufführung ges 
langen. Das Komite fest jid) aus folgenden 
Damen zujammen: Auqufe Voß, Pröfis 
dentin, Katharine Lamad, Alwine Spalding, 
Maria Hausburg, Bertha Fritſche, Virginie 
Pullman, Anna Möhring und Emma Hal- 
verfen, Deden Dienjtag hält der Verein ım= 
ter Direktion des Herrn Carl Wolfsteel von 
9 His 4 Uhr in der unteren Halle der Lin 
coln = Turnhalle, Sheffield Ave. und Diver: 
fen Boul., Proben ab, und es lönnen ſich Da— 
men dafelbft zum Veitritt melden. 

Eein viertes Konzert im Dielem Jahr 
hält der Heine: Männerdhor am 
nächften Sonntag in der Halle des 
Sozialen = Turnverein?, Belmont Abe: 
nue und Baulina Straße, ab. Die Kon: 
zerte Diejes jungen und dod) farlen Vereins 
pflegen für die Bewohner von Sale View 
und Groß Part ftets ein mufifalijches Ereig: 
nib zu jein. Der woblbelannte tüchtige Di: 
rigent, Herr %. U. Kern, hat jeine Sänger: 
ſchaar schon jeit Monaten auf Diejes Konzert 

aprbereitet; c3 iperden jowohl Chorlicder mit 


| amd 


| Nachmittags beginnt das 


Yale, 


ı nehme 


| 


ohne Orchefter = Begleitung, wie aud) 
Solo-VBorträge zu Gehör gebracht werden. 
Wlanznummern des Abends dürften die Yie- 
der „Des Liedes Heimath“, „Mondnact auf 
der Alfter“ as in Chicago nody nicht ge= 


und d 
hörte „Bet’ und arbeit“ werden. Als Split 
it Der Tenorift Hutt: 


rühmlichſt bekannte 
mann Orcheſter ſetzt 


gewonnen worden, das 
ſich aus Mitgliedern des Thomas-Orcheſters 


zuſammen. 


Am kommenden Sonntag werden die 
Schweizer nach althergebrachter Sitte 
ſich in Nordſeite-Turnhalle zum jähr— 
lichen Nationalfeſt einfinden. Es iſt zur Ge— 
nüge bewieſen, daß, wo Schweizer Feſte fei— 
ern, es nicht an Gemüthlichkeit und Geſellig— 
leit fehlt. So hat auch der Zentralausſchuß 
für dieſes Feſt wieder tüchtig gearbeitet und 
ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt. Eine 
der Hauptnummern bildet das Auftreten von 
48 als Japaner und Chineſen verkleideten 
Mädchen, welche die Gäſte in die heimiſchen 
Gebrär iche n einweihen. Die drei Schweizer— 
Geſangvereine treten in Maſſen- und 
zelchören auf und werden ſicher Gemüth und 
Ohr erfreuen. Der Schweizer Turnver— 
ein wird das Publikum mit einem Aelp— 
lertanz überraſchen. Das 24 Mann ſtarte 
Orcheſter ſteht unter der Leitung des als 
Komponift jch! 
ten Heren WR. 


Der 


C. Bertſchinger. 


Feſt. 

Die Südſeite⸗-Turnerſchaft be⸗ 
geht am nächſten Samſtag in der eigenen 
Halle, 5326 State Str. ihr Weinleſefeſt, ver— 
bunden mit Nahrmartt und Pal. Die aroe 
Velichtheit, welche die Weinlejefefte in den 
legten Nahren beim Publilum der Süpfeite 
erlangten, iſtBeweis dafür, daß ſich die Theil— 
tv bei Diejen Feſtlichkeiten immer köſt— 


— — — — — — — — — — — — — 


Ein- 


ge vom 


| einen: quten 


reihhiaffigen Beogcomın "nad zu gu Betbeiken, 
fehr - interejjant- zu werden veripridht. Die 
Musik wird von der rühmlid befannten Pe: 
ter’schen Kapelle ausgeführt. Aus dem Pro— 
gramın jei bejonders aufmerfjam gemacht auf 
das Negerquartett der Gebrüder Thompjon, 
die Torträge de3 urfomijchen Martin Ben: 
dir, das Turnen der Gebrüder Zandow an 
den römijchen Ningen, daS Nuftreten des 
Zauberkünſtlers Prof. Boskow, die Rezitation 
des Frl. C. Gesner und den Liedervortrag 
des Frl. A. Lucka, das Auftreten des Athle— 
ten Sartello und der Akrobatentruppe Syl— 
veſter Schaefer. Ferner wird die Tyroler— 
Geſellſchaft Roesler heimische Lieder zum Bes 
jten geben, Frl. Ana Blondin ji auf dem 
Drahtſeil borftelfen, die Luftgymnaſtiker 
Prafjini werden halsbrecheriiche Yeiftungen 
vorführen, und den Schluß und dorausficht- 
lihen Glanzpıntt des Abends werden Die 
Pyramiden der Theatergefellihaft GSentes 
bilden. Die Vaufen füllen das obige Orches 
fter und Vorführungen an Qurngeräthen 
durch) Aitive des Turnverein Vorwärts aus. 
(Sintrittsfarten fir reiervirte Site koſten 
50 Gents, im Vebrigen 25 Cents. Der Be: 
ginn der Vorftellung ift auf Punkt 8 Uhr 
feitgejeßt. 

Großes Konzert und Ball ift daS Pro= 
gramm der Tyeftlichkeit, weiche der Harıt- 
gari Sängerbund am Samitag, den 
29. Oftober, in Müllers Halle, North Ave. 
und Sedgwid Str., veranftaltet. Dem Be: 
richt des Norbereitungs = Ausjchufles nad, 
der jhen lange rührig ift, veripricht das Feſt 
großartig zu werden. Die Sänger haben 
unter Herrn von Oppens Leitung fleißig an 
den Feitliedern geübt. Solovorträge wer: 
den mit fomijchenttorträgen abmwechjeln. Den 
Schluß des Programms bildet das Tomitche 
Terzett „Das liederliche Kleeblatt*. Die Her: 
ren os. Flude, Win. Maurer, Wm. Piehl, 
Mar Itleinert, Arthur Naven und Otto 
Verndt bilden Das Komite. j 

Das diesjährige Herbftlonzert der Schill: 
ler = Liedertafel findet am 30. Diteo: 
ber in Schönhofen’s großer Halle, Aihland 
und Milwaufee Ape., ftatt. Die Beliebtheit 
und Yeiltungsfähigfeit diejes bejonders auf 
der Nordiveitieite wohldefannten Mereins 
zu erwähnen, tft twohl überflüfiig. Schon jeit 
Dionaten ftudirt er an den vorgejehenen 
Shorliedern. Namentlich jind e3 die beiden 
Shorwerle mit Orchejterbegleitung welche 
ein fleißiges Studium erfordern, nämlich: 
Attenhofer's „Friedrich Rothbart“ und Jo— 
hann Strauß' „Bei uns z'Haus“. Außer— 
dem kommen noch folgende Lieder zum Vor— 
trag: „Spielmannslied von Hoff, „Das 
ftille Thal* von Klee und „Zechers Sichle» von 
Schul. As Soliftin ift Frl. X. Knackſtedt, 
welche über eine herrliche Sopranftimme ver: 
fügt, gewonnen worden, Mmährend Herr 
Mengel, ein aktives Mitglied der Yiedertafel, 
ein Baritonfolo jingen wird. Ein porzügli: 
ches, 18 Manır ftartes, Orchefter ilt bereits 
engagirt, jodak den Freunden und Gönnern 
des Mereins ein aenufreicher Abend bevor: 
iteht. Am 7 Uhr Abends wird das Stonzert 
feinen Anfang nehmen: ein Ball wird jid 
daran anichliegen. KFintrittsfarten 25 Cents 


Fine intereffante Veranftaltung plant der 
die 


> 


Turnverein Ginigfeit für 
25. bis 30. Oktober in 


T a: 
29. Hörber’s 
Halle, 71V—714 Blue Island Ape., in Form 
einer „yair“, der er den Namen „Alt Heidel- 
berg“ beigelegt hat. Nad) den — * 


— t —— — — — — — — — —— —— — — 
— — — — — — — — — — — 


Vorbereitungen, welche das Komite getroffen | 
hat, zu ſchließen, verſpricht die Veranſtaltung 


eine ganz großartige zu werden. Der Bo— 
zaar iſt bis jetzt bereits außerordentlich gut 
beſchickt worden. Für jeden Abend ſind zug— 
kräftige Theater -Aufführungen und muſi— 
kaliſche Darbietungen geplant. Verſchiedene 
befreundete Geſangvereine haben ihr Erſchei— 
nen und ihre Unterſtützung angemeldet. Eine 
beſonders erfreuliche Nachricht iſt auch noch zu 
vermelden, daß nämlich von Heidelberg ein 
Faß Wein, 1800 Gallonen enthaltend, für 
den Turnverein angekommen iſt. Wer alſo 
Tropfen liebt, ſtelle ſich in Alt— 
Der Zwerg Perteo vom Feſt⸗ 


zer 


Heidelberg ein, 


| gebenden Verein fordert alle trintfeften Tur: 


I ner 


| Ited Str 


yeizeriicher Lieder wohlbefanu= | 
Um 3 Uhr 


und Yandsleute auf, ji mit ihm zu 
mejien. Inter den gebotenen Attraftionen 
befindet fi ferner am 27. Oftober ein gro— 
bes „Jeeisringen’ und am 30. Oftober foll 
ein Heidelberger Sommernachtsfeit abgehal— 
ten werden. Saijonfarten find zum Preite 
bon 75 Gents erhältlich, während jonft der 
KFinteitt für die Perjon 25 Kents beträgt. 
in Nondorf's Halle, North Ave. und Hal: 
‚ feiern der Pfälzer Männer: 
Verein und der Pfälzer Frauen: 
BSerein don Chicago Samitag, den 
29, Str, gemeinschaftlich) ihr 8. arofes Stif: 
tungsfeit, verbunden mit Konzert, Yühnen: 


N 


aufführuugen und darauf folgendem Ball. 


Das mit den Vorbereitungen betraute Komite 


iſt ſchon ſeit Wochen emſig bei der Arbeit und 
verſpricht ſich von dem Feſt den beſten Er— 


folg. 


lich amüſirten, und ſo ſteht zu erwarten, daß 


auch dieſes Jahr wiederum ein großer Er— 
folg erzielt wird, um ſo mehr, als verſchie— 
dene Ueberraſchungen auf dem 
ſtehen. Um 9 Uhr werden die Gemeinde— 
Winzer und Winzerinnen in Bauerntracht 
ihren Einzug in die Halle halten. Ein Jahr— 
narkt wird jedem Beſucher Gelegenheit ge— 
ben, ſich für wenig Geld die nützlichſten 
Sachen anzuſchaffen. 
Blauen Affen“ wird der „Heurige“ verzapft 
werden. Vorträge der Sejangsfeftion und 
zum Schluß ein flotter Ball ftehen auf dem 
| Rrog ramm. 


Nächſten der 


Sonntag veranſtaltet 


„Wicker Park-Männerchor ſein J. 


Stiftungsfeſt, verbunden mit Konzert und 
Ball, in der großen Wicker Park-Halle. Zur 
Feier des Tages wird der Verein von Herrn 
Wilhelm J. Bauerle, u Bejiter der Halle, 
mit einer Bereinsfahne bejchenit werden. 
Die Feitlichteit — in jeder Beziehung 
eine höchſt genußreiche zu werden, da ein 

Sonder-Ausſchuß emſig und umſichtig vor— 
gearbeitet hat; ihm —* die Herren Rud. 
Krueger, Vorſitzender, Nie. Rauen, Wmi. J. 
Bauerle, H. Krackt, an. ‘2. Müller, Jos. 
Shmit und Kohn Kasbohm an. Aus dem 
forgfältig zuiammengeftellten Programm it 
bejonders aufmerkjam zu machen auf die 
Lieder „Der Soldat“ von Silcher, „Am 
Brünnlein“ von Richter, „Der Trompeter an 
der Katzbach“ von Möhring und den ſeelen— 
vollen Chor „Das Mutterherz“ von O. W. 
Richter. Die Damen des Wicker Park-Män— 
nerchors werden mit Orcheſterbegleitung „Es 
liegt ein Weiler fern im Grund“ von Her— 
mes und Kückens „Jäger“ vortragen. Herr 
Fred H. Miller, der über vortreffliche 
Stimmmittel verfügt, wird das Rezitativ 
und Arioſo aus Lortzings „Undine“, mitKla: 
vierzBegleitung von Frl. Grace Richter, und 
il. Qucilie Knadjtedt den Walzer „Dream 
of Zover zum Beſten geben. Die Schlußnums 
mer bildet Prudhs „Römijcher Triumphge⸗ 
ſang“. Das Konzert nimmt um 7 Uhr ſei— 
nen Aufang. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 Cents die 
Perſon. 


Die Badiſche Sängerrunde, de— 
ren Feſtlichkeiten ſich ſeit vbielen Jahren in 
den weiteſten Kreiſen, beſonders bei den Be— 
wohnern der Nordſeite, einer beſonderen Be— 
liebtheit erfreuen, wird nädjftenSonntag, von 
Nachmittags 3 Uhr ab, in Vondorf’s Halle, 
North Ave. und Halfted Str., ihr Herbftfon: 
zert mit darauffolgenden Ball abhalten. €3 
ift faft überflüjiig, zu bemerfen, daß die im: 
mer auf der Höhe der. Zeit ftehende Sänger: 
ichaar ihr Beites einfegen wird, den Befus 
hern einige genußreihe Stunden zu ver: 
ichaffen. Aus dem reichhaltigen Programm 
jei blaf herausgegriffen das originelle Sing: 
ipiel: „Lift und Xiebe oder die Nahrungs 
mittel = Unterjuhungstommifjion*. terner 
ſei beigefügt, daß ſowohl die Concordia Lies 
dertafel wie Schönhofen’s Edelweiß = Män: 
nerchor ihre Mitwirkung : zugejagt haben. 
Tür das leibliche Wohl ift durch ein gediege- 
nes Supper zu 35 Cents beftens geforgt. 
RBormärts wer: 

der Iheatergejells 


Der Turnverein 
anftaltet im Verein mit 
ichaft „Ventes“ am fommenden Sonutag 
in feiner Halle, 1168-1170 12. Str, eine 
Eprzialitäten-Porftelung, Ddie- dem überaus 


Programm | 


sn Gafthaus „Zum | 


| Sänger abzulegen, 


Fin reichhaltiges Programm tit auf'3 
forafältiaite zufammtengeftellt. Yeionders her: 
vorzuheben ift Daraus Die getrene ANiedergade 
des heimathlichen YWinzerfeites, welches von 
20 Mitgliedern beider Vereine dargeſtellt 
wird. Da die Bereine durch frühere Veran— 
ſtaltungen hinreichend bewieſen haben, daß 
ſie es verſtehen, Feſte zu feiern, ſo erwarten 
ſie, daß ſich auch diesmal wieder eine große 
Theilnehmerzahl einfinden wird. Um 8 Uhr 
Abends beginnt das Konzert. Eintrittskarten 
ſind zu 25 Cents für die Perſon zu haben. 

Der Soziale Turnvberein vperan⸗ 
ſtaltet am 29. und 30, Oftober, jowie am 1., 
2,3,5. und 6. November in jeiner Halle, 
Ede Belmont Ave. und PBaulina Sir., einen 
großen und originellen internationalen Ba= 
jaar. zür jeden Tag ijt ein bejonderes und 
reichhaltiges Nrogranım aufgeftellt worden, 
Fin „Tingel-Tangel“ wird dießäfte aufs Le: 
fte unterhalten, auch wird einNahrmarkt abge: 
halten werden, und ein aroper Ball wird die 
Treftlichkeiten beichlichen. Nach den Sitten und 
Gebräuchen der verjchiedenen Wölfer des Erd: 
ball3 jollen Tänze vorgeführt werden. Spmit 
qlaubt der überaus rührige Feftausihhuß alles 
Mögliche gethan zu haben, um die Gäfte aufs 
Angenehmite zu unterhalten und den Grfolg 
des SFeftes zu Sichern, Der Eintritt toftet 25 
Gents für Heren und Tame, für einzelne 
Perionen 15 Cents. 

An der neuen Sängerhalle, 1115 Weft 12, 
Str, hält der HSarugari Männer: 
Horam Sonntag, den 30. Oftober, ein gro= 
hes Konzert und Ball ab, wozu von einem 
Sonder-Ausſchuß grofartige Vorbereitungen 
getroffen werden. Der Verein will jich dies— 
mal felbit überbieten und wird feine Gäfte 
auf's Angenehnfte unterhalten. Die frühes 
ven Feitlichfeiten des Vereins übten ftet3 auf 
das Nublilum Der | 
große Zugtraft aus. Da es diesmal gilt, in 
ſchwierigen Chören Zeugniß der Kunſt der 
werden ihre Freunde und 
Gönner noch einen beſonderen Grund haben, 
an der Feſtlichteit theilzunehmen. Um 7 Uhr 
beginnt das Konzert. Im Vorverkauf koſten 
die Eintrittskarten 35 Cents, an der Kaſſe 
50 Cents die Perſon. 

Am Sonntag, den 30. Oftober, veranftal: 
tet die Liedertafel Vorwärts in 
der Lincoln Rart:Halle, 69094 Wells Str., 
ein arobes Rofal: und Anitrumental:fton: 
zert, dem ji ein Ball anjchlichen wird. Der 
Merein hat diesmal ganz bejondere Anſtren— 
gungen gemacht, um dem Felt zu einem 
glanzvollen Gelingen au verhelfen, vor al: 
lem will er mit jeinem Konzert den Nubli: 
tum etwas Rollfommenes bieten. Schon jeit 
Monaten übt Herr Guftad Ehrhorn mit jei: 
ner eifrigen Sängerichar an den Feitliedern, 
unter denen bejonders Abt „Waldabend: 
ſchein“, Männerxchor, mit von Herrn Ru: 
dolph Bohn gejungenem Bariton-Solo, die 
„Frühlingsklage“ von Kneipel. die „Solda⸗ 
tenbraut“ von Speidel, ſowie die Chöre mit 
Orcheſterbegleitung „Des Liedes Heimath“ 
von Pache und Fiſchers Meeresſtille und 
glückliche Fahrt/ hervorzuheben ſind. Fri 
Pearl Burmeiſter wird den Herzensfrüh— 
ling“ von Widede und Arditis „When Bloom 
the flowers“ vortragen. Carl BungesMetro- 
politan-Orcheiter ift für die Ausführung des 
inftrumentalen Theiles des Programms ge- 
monnen tvorden. Der Beginn des Konzertes 
ift auf 73 Uhr feitgefeßt. Der Eintritt fo: 
ftet 25 Gents im Vorverfanf, 50 Cents au 
der Kaſſe. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Frau— 
endereinNr. 1 feiert am 30. Oftober in 
Yondorf's Halle, North Ave. und Halited 


— 
= 


| ftets ein Greignik, mit dieſem Konzert 


| Gert, 


| North 


De — ⸗ 


Str., jein 8 8 Stiftungsfeft mit Konzert umd 
Pal: Für erfteres wird ein reichhaltiges 
und mannigjaches Programm aufgeftellt, das 
nicht verfehlen wird, elljeitige Beiriedigung 
zu erzielen. Verichiebene befreundete Ge: 
jangvereine, ivie die Badiihe Zängerrunde, 
der Meftjeite = Liederfranz, haben ihre In: 
terftügung zugeiagt. Unter der Yeitung von 
Frau Schmidt werden 35 Kinder in einer 
befonderen Nummer auftreten. Ferner 
ftehen verjchiedene Solovorträge und komische 
Duette auf dem Programm. Der Ball nach 
dem Konzert teird sicherlich auf die vielen 
Freunde und Gönner des auf der Nordjeite 
wohlbelannten Vereins feine altbewährte 
Zugfraft ausüben. Der VBorbereitungsauss 
ihuß jest fi) aus folgenden Damen zujanı: 
men‘ Stäthe Gundert, Präjidentin; Käthe 
Mercier, Barbara Fisler, Käthe Schweig, 
Amalie Verchore und Minnie Kilb. 

Am 22., 23., 29. und 30. Oftober veran: 
ſtaltet der Almira Turnverein in 
ſeiner Halle, 12711273 ArmitageAve. eine 
große „Wahl —— = air“, Ganz be= 
fondere Norbereitungen werden getroffen, 
um einen guten Erfolg zu erzielen und um 
die Säfte auf's Vefte zu unterhalten. Bertre: 
ter des Bräfidenten Rooievelt, Barfers, der 
jozialiftiichen und prohibirioniftiichen Partei 
werden anivefend jein. Der Madijon Sitr.- 
Karnidal wird in etivas Heinerem Maßftabe 
nahgeahmt werden. Qurneriiche und gyut= 
naftiiche Uebungen werden an jedem Der 
Feſtabende in wechielnder Geitalt vorgeführt 
werden. Kin Jeder erhält mit feiner Ein 
trittsfarte ein Yoos für Die Yotterie am 
legten Abend und fann in günftigem alle 
alüdlicher Gewinner eines halben Dutends 
Gänse, einer Kuh vder eine! Borften- 
viehes, alles garantirt „union made“, 
werden. Die Muſik wird ausgeführt von 
Brettfields' Orcheſter. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cents die Perſon. Sonnabends 
beginnt die Feftlichkeit um 73 Uhr, Sonn: 
tags um 3 Uhr. 

Der Berein deutider 
nen don Chicago, dem Die 
Ktriegsveteranen aus den vier 
1864, 1866, 1870/71, angebören, 
6. November jein viertes Stiftunasfeit mit 
Konzert und Ball in Brand’s3 Halle, Cie 
N. Elark und Frie Str. Die in Chicago und 
Umgebung jich befindlichen Krieger, Mili: 
tär= und Neteranen=Vereine jind zu Diejem 
Trefte freundlichit eingeladen. in Worberei- 
tungs = Ausihuß ift jehon jeit Wocdyen em: 
fig bei der Arbeit und peripricht jich von der 
2eranftaltung einen anten Grfola.. Das 
Konzert wird Anftrumental: und Votalnum— 
mern umfaſſen. Mehrere befreundete Ge— 
ſangvereine, ſowie bekannte Soliſten haben 
ihre Unterſtüßung zugeſagt. Der Beginn des 
Konzertes iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſtge— 
ſezt, gegen 7 Uhr wird der Ball in ſeine 
Rechte treten. Das Feſt-Komite ſetzt ſich 
aus folgenden Herren zuſammen: Martin 
Gaß, Präſident; C. Hildebrand, W. Küſel, 
L. Holzapfel, H. Schneidewind, MW. Kiel, H. 
Heitz, H. Jacobus und F. Schülke. 

Der in Muſikkreiſen rühmlichſt bekannte 
Geſangvpverein Harmonie« veran— 
ſtaltet am Sonntag, den 6. November, in 
dem großen Saal der Lincoln-Turnhalle, 
Diverſey Blyd. und Sheffield Ave., eines 
ſeiner beliebten Liederabend-Konzerte. Die 
ſtattliche Sängerſchaar, unter der Leitung 
ihres wohlbekannten, tüchtigen Dirigenten 
Henry von Oppen, übt ſeit Monaten fleißig 
an den Feſtliedern, damit ſich dieſes Kon— 
zert zu einem großartigen Erfolg geſtalte. 
Die früheren Veranſtaltungen der „Harmo— 
nie“ waren für das Publikum der Nordſeite 
will 
jedoch der feſtgebende Verein alles bisher Da— 
geweſene in den Schatten ſtellen. Nachdem 
die Lieder verklungen, wird ein gemüthlicher 
Ball in ſeine Rechte treten. Aus dem 
reichhaltigen Programm iſt beſonders her— 
vorzuheben die „Heimathsliebe“ von Wen— 
„Gruß ans Meer“ von Paulſen und 
Am Altar der Wahrheit“, lehteres mit Or— 
cheſterbegleitung. Herr Biehl wird einen 
Violin-, Frl. Kopf einen Klaviervortrag zum 
Beſten geben. Auch ſteht ein Poſaunen— 
Solo von Herrn E. Gnepper auf dem Pro— 
gramm. Der rührige Feſtausſchuß ſetzt ſich 
aus folgenden Herren zuſammen: Geo. Hu— 
ber, Theo. Meyer, Paul J. Weder, Charles 
Anwander und Guſtav Stern. Der Beginn 
des Konzertes iſt auf 8 Uhr Abends feſtge— 
ſezt. Der Eintritt koſtet 30 Cents für Herrn 
und Dame. 

Der Gegenjeitige Unterſtütz⸗ 
ungsverein „Bavaria“ begeht am 
Samſtag, den 12. November, ſein 21. Stif— 
rungsfeſt mit einem Ball in Yondorf's Halle, 
Ave. und Halſted Str. Der Verein 
iſt beſonders auf der Nordſeite wohlbekannt 
und genießt als Veranſtalter ſtets gediegener 
und gelungener Feſtlichkeiten einen guten 
Ruf. Ein mit den Vorbereitungen vertrau— 


Vetera-— 

hieſigen 
Feldzügen 
begeht am 


I ter Ausjchrh ift bereits tüchtig an der Ars: 


| vom 


Weitz und Nordiweitjeite | 


ı Darden & Eo.; 


beit und verjpricht jich von Diejem Feſt den 
beiten Erfolg. Er jegt jih aus folgenden 
Herren zufammen: Friedrih Stoll, J. W. 
Ihurrn, Youis Mattern und Theo. Timmer: 
mann, Um 7 Uhr beginnt das seit. Der 
Kintrits spreis beträat 25 Cents die Perjon, 
in Heinen Halle, 519 Zarrabee Str.; we 
Hejien-NBerein von & hie 
go am Sonntag, den 12. Novbr., Die J 
Heſſiſche Kirmeß abgehalten werden. Daß 
es auf einer Kirmeß luſtig und fidel zugeht, 
weiß ein Jeder, daß aber eine heſſiſche Kir— 
meß etwas ganz beſonderes iſt, dürften noch 
nicht Alle erfahren haben. Dieſen allen ſei 
hiermit anempfohlen, ſich dieſe urgemüthliche 
Feſtlichkeit einmal anzuſehen. Durch ſeine 
früheren Feſtlichkeiten hat der obige wohlbe— 
tkannte Verein zur Genüge bewieſen, daß er 
es aufs Beſte verſteht, ſeine Gäſte zu unter— 
halten. Und diesmal hat ein Sonder-Aus— 
ſchuß ſchon ſeit Wochen große Anftrengungen 
gemecht, um cin gutes Gelingen Des TFeites 
zu erzielen. Gintrittsfarten koften 25 Gts., 
Damen in SHerrenbegleitung haben freier 
Zutritt. 


Jeunen in Worth. 


Die geitern in Worth abgehaltenen 
Rennen hatten das nachltehende Erged= 
niß: 

1. Rennen: Preis 8500; für Zwei— 
jährige; Diſtanz 6 Furlongs. Sieger 
„King of Troy“, Eigenthümer George 
Hendrie; Zeit 1:13 2/5. 

2, Rennen: Preis $500; Verkaufs: 
rennen für Dreijäbrige und ältere 
Pferde. Sieger, „Optional“; Eigen 
tbümer Hart Dernham: Zeit 1:13. 

3. Rennen: Preis $700; „Handi- 
cap“ für Dreijührige und ältere Pfer- 
de; Diftanz 1 1/16 Meile. Sieger 
„Miß Crawford“; Eigenthümer W.W. 
Zeit *47 2/5. 


4. Rennen: Preis 8500: Berfauf3- 


rennen für Dreijährige und ältere, 


Benn alie anderen 
Heilmittel verfagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Zungen- Ballam, 


der wird Euch heilen, 


— oder — 
menu Ihr fofortige Linderung jucht, ge- 
braucht ſofort Hartwigs Lungen-Balſam. 
Dies iſt kein Experiment. was ei⸗ 
nige unſerer Chicagoer Leute ſagen: 
Chicago, 5. Februar 1000. 
Hartwig Dru 


a €o 

MWertbe derten: Ich babe Hartwig's Lungen 
Balfam gegen einen jchlimmen Huſten gebraucht, 
nachdem zablreide andere Seilmittel. völlig verjagt 
batten. Die Wirkung Ihres Balſams ivar ebenia 
überraihend wie erfreulih für mid. Ib empich!« 
ihn aufrichtig Neben, der äbmlich leidet. 

GErgeb:nit der Nbrige: 
9. Krutstoif, 388 Searhorn Strake. 


Zum Deine in jeder Apotbele. — 


Preiſe: Be, 506 u. $1 die &lafche. 
llot, didefe,6mo 


| 


| 


Das ältefte, zuderläfigite mediziniiche Inftitut im Nordiweiten. 


ü 


v 


* m furire Männer... 
Seh piniche nicht. 


Sch zerftreue 
nicht meine 
Kenntniſſe, 

ich konzentrire 
ſie auf 
meine 

Spezialität. 


Maänner, welde ſich über ihre Geſundbeit 
Spezialiſten der State Medical Dispenfary, 
und privaten Krankheiten der Männer, mit der 
der Stadt. 


Wenn Andere nicht helfen können, 
fonjultitt 


is 20jahri- 
rentirt nicht 
ſchwer ver⸗ 


den Meiſter⸗Spezialiſten 
ger Erfahruug. Expert 
ſonſtwo und werft Euer 
dientes Geld fort. 


oriemlirs: 


Chicogo. 


gröt 


Bien Prauxis i 


Ich kurire 
EEE 


.,, Diele Männer erdulden jegt die Folger 

nicht etwas getban wird, Rev Ehiwäde I 
Irtztzeit betrachtet. Im Alt 
nahbe. Das Jugendfeuer iſt 
den: die Lebhaftigleit die Kräfte und die [| 
ſteben ob viele alücliche, aoldene Iage be 
sur bon folden Xeiden war mein erfli ifides 
lung iiweri, was verloren war — Die 
Krait. Das Vlmt wird rein umd reich, 
meine Pebendlung ür Ihivade Männer richte: 
lichten des D. 


geichwu 


uden. 


annes 


Dei dieſem Leiden find die Blutgefäße 
Folgen find befannt Cs fomnt aewöhnlich 
rauf geleuft mwırd durch ein ichleppendes 
tten, nuabden man eine zeitlang geſtanden hat. 
und Schmerzen an den Tbeilen. Wenn dann die 
lurire strambfaderbruch im drei I agen:, 
jten Fäle furirt obne Fenlichlag oder 


in den 


Sie Weite 


ik 


Gefühl in dem ei 


er don 30 fürhfen fie 5 
die Quellen 


* 


l 1 .i. 
den irper iomohl 


al perbrudh 


anadı ſchwolle n und verſchlunger 


ſchleichend 

oder 
In den zäll 
3 


fon 


ten « 
nicht gen 
iplisirteiten in fiir 


mel 


tion 


üdfall, It. 


ılsS durch eine 


> 


Sch Furire 
nur 
Männer 
und ich furire 
fie nach- 
baltie. 


ıltatior mit dem Meifier 
eband! na von chroniſchen 
n, als mit irgend einer Bank im 


Kor 
weiten für 
unterbandel: 


Die x 


d Bald berloren fet * wenn 
Juftand f s r der 
Sr abe 


md Mi 
n den 


gen te an 


* —* ichen 
Fu atıer ter \ da 
> 3 


im 
jorit 
is tDder 


em Rüden 
oder Find 
Ich babe 


na ar iba it. a 


rie der (dlimu 


mal 


manem! 
* 


Waferbefäwerben 


jleidt fich aleich, 
Sie fo tiber Inrıren, als Sie 


ic 


Es 
werden 
heit iſt die einzige Bebandlung die 
wurden. ©5 wirft jofort auf die De 


’ a be 


ſchwerder 


iſt eine colimue und ——— 
und Palaſt bält fie ibre nzug. 
und vierte Sen eration ü — 

giftigen Droguen 
noch Vimbein und füpferrothe Flecken oder 
fallen, dann iſt dies Brutbergiftung dte don 
tiv anftedende Bit toergtitung, m mie _tmieder 
Europa anerfannt. Das Al md das <oitent 
einem Hot Springs auf Erden möglich wäre, 


und 


mit jedem Mann, 


Ich will 
Kebenstraft oder 


feine Sefundbeit, 
Eude na einer Kur: Männer, 
permanente Kur zu ichägen willen. 
aute Gefundbeit und Araft wieder beraeiteilt 
auf bearündet fich zufünftiaes SLNf und der 
ihäftsicuie verweilen, wel 
die allerbeiie Vebandlung befommt 
ichreide um freie Fragebogen. 


Die 


Stunden von 10—4 lihr. 


Yards. 
H. 


Pferde; Diſtanz 1 Meile 70 
Sieger „Royalty“; Eigenthümer 
Green; geit 1:45 2/5. 

5. Rennen: Preis 8500; für alle Al⸗ 
tersklaſſen; Diſtanz 55 Furlongs. Sie— 
ger „Vannie Hodge“; Eigenthümer W. 
W. Darden & Eo.; Zeit 1:06 2/5. 

6. Rennen: Preis $500; für Yivei- 
jährige; Diftanz 5 WFurlongs. Sieger 
„Sutter“; Gigenthümer %. U. Wern: 
berg; Zeit 1:00 3/5. 


53.00 ver er Monat. 


Medisinen einge: 
ichlojjen. 
Rezahlı für al 
medizinische x 

handlung im 


RIRR MEDICAL, 
DISPENSART, 


Simmer 211 u 
Ghicago üpern Hauic 
Blog. Eingung 112 
Klarf Zir., Ede 
Wafbington Str. |! 
Bruch bei Män— 
nern, Frauen 
Kindern poj tiv 
nachbaltig furirt 
30 bis M Tagen 
das Bruchband iſt für 
immer unnsthig, kein— 
tion oder Abhaltung vom 
nachhaltigen 
Sämorrhboiden 
heiten ichnell 


212 


Oper: 
Geichrisbene Garaniie einer 
Heilung in jedem tYyalle. 
Fiifures, Geihiwüre und alle Afterfranit 
und nadhbaltig geheilt durh neu: und fhnerzloie 


Methoden. 

Krankheiten de Kopfes, der Kible und 
Qungen, Rheumatidınus, Haute, Blut: und Rerten- ; 
leiden, Mag:nz, Leber:, Nieren, und VBlaientranf: 
heiten. Kranfdeiten von rauen und Kindern und | 
elle droniihen oder Privatleiden jevder Art, melde 
von Anderen al3 bofinungsios ut wurden, 
ihnell und nahbaltig Murirt, Konfultation_frei. 
Sprehftunden 9 Born. bi 5 Nam. Sonntag? 
y bis 12. 

Freie N- Strahlen Unterinchung. 
Unter elettrijhes Departement enthält eine der 
erödten, xeuchen und beiten X-Strablen:Maichi: 
nen Der Welt, wel: dazu dient, um cine Diagıto- 
jis bei verborgenen Leiden fehjnitellen, die dDurd ge⸗ 
wöhr!iche Meiboden wicht entdedt werben fünnen, 

t10f,dideofo,ti 


Schmerzen, Gefabr, 
Geſchäft. 


Bhone 3289 Main. 


Dr. J. Uhler, 
Augen » Spesialiit. 
Fi pe nur 

rillen richtig ee . © Yugenfrantheiten ber 
bandelt, I it a 
nußen. Üffice: en u ie —* 


So 10 NR 
See Ce ee 


mie tar ige Sie ſchon mi 


man nebm en ſollte 
beſeitiat alle i 


Blutverg tung, 


Krankheit 
Hauer 
Die Krankheit fann wa 
bebanveit worden feid und Doc 
Geſchwirre 
mir furir 
ufebren. 
werden 
befreit. 


Arbeiter haben Gelegenheit, jeden Ab 


Re eſchwerde u bebaft 
Beba —* A 


coand 


und Die einzig: 


nd entfernt 


—9 
nicht Die < 
und König bor 


noch 
ti mırd 


heine 


vollftändi 


der mtit ir u einer 
Männlichkei 
welche erfen: 
Es wird mich 


nonge Waf 
gern! 
veuen, 


wit 
MINE, 


.‚ wie 


werde 


Erfolg im 
Se ich Furirte von diefen Aranl !bei 
‚u baben 


iten. 
iſt und in der 


Yriunt-Braukheiten = 


KFijenbahn- Fahrpreis abgezogen bei —“ Batient ei, — nach der Stadt kommen. 


EOMSIISGIIOM. ICA. 


— 
Chicago, 


Eingang 66 Th Ran Buren Straße. 


end smtichen 6 


> Arsı er PN + . m. y 1) I» 
regulären Feiertagen nur ven 10-12 Uhr 


erſch i 
m» fireng moderne No 
bon Männern eınpfohlen wird, die dadu 

ſie permei rent. 


— au daule. 


die 
ieden 


8 Uhr vo 


enttäufſcht bhaben, wir 
der Kur dieſer Araaıf- 


rch durirt 


Sams 
vo 


Ir Hütte 
die dritte 
und anderit 


ſchrei verſcheucht fie. 
Iutbergi ftung wird auf 
\ueditiber oder Jodlali 

\ es ni@gt rein find, wenn br 
Augenbrauen ausge⸗ 
Ich fire poſi⸗ 
ı hnerifa und 
als Dies im irgend 


r end Die 
rt Ctabium. 


bn "kreisen. m 


erſolg lo⸗ 


enn er fühlt, daß 
waren in ibrer 
uſt iche Behandlung und 
au erflin en, nach Weider die 
oroßer MWichtiafeit, Demt Dar» 
neunte, und faiıın an bunderte Ge= 

fan berfidert fein, Ddab_ er 
tation und ‚Katy Hr frei. Wan 


en ale 
Nanıı bon 


rl 
tormmmi 


uchwäche. 
mmangenchnt 


Kartcocele, Bruch Blut: 
Natur, bei weldsen 
zu müſſen 


Orgar 
Ihne n 


t Dannfii noati af 
> Itriit lonfidentiell. 


S8.W.-Ecke State und Yan mn 


rzuſprechen. Sonntags und an allen 


Man ſchneide dieſes aus, da dieſe Anzeige nicht jeden Tag erſcheint. 





8300 Bei ohmit ng,% u De 


Gürtel wicht dir b te in der Weit it. 
Leiden r X 


en 


Wiiden» 
dYolgen ven 
weitungen, 

birlorcne Dann bare 
lei t, alle Frauer i 
dem u. ſ. to. Te 

alle Medizinen nicht 
geholfen haben, dies 
ter Gürtel wird 
Euqh ſicher helfen. 

Treis it 35, *10 und 815. 
Electric Institute, W.J. HELM, Supt, 
co Ave. nahe Raudolph Str., Chicedo. 
Auch ri oiien bis 12 Uber. 1308, jadi2u*® 


Fifth 


—— E. ADAMS STa. 


— Unterſucung von Augen und Anvaſ⸗ 
funa von Släfern für ade mE: ei der Schtraft. 
ſto nſultirt uns bezüglich — en 


BORSCEH & CO, Adens Str., 
158.2 αν u bes Seil-OiGisa, 


ET ET AIR Re NET — 


DR. J. H. STEER 
veuffer erst, 52 Drardorn De; 

berühmter Spezialift in der Sebandluna 
aller gehrimen Kranfbeiten der Männer 
und „rauen, Ehwäue, Üericevecle und 
Biutsersihiung. — Tffice@tunden: Tüg: 
u. bi um 8 —* Adends. Sonntags bis 

af 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Puilding. 


"Sr beilt aße 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfabrene demfs | 
fhe Spezialiiten und betrandten e3 als eine Che | 


te, ibre leidenden Mitmexichen fo fchnell als 
möglih von ihren Gebreihen zu beilen. Sie beis 
len gründlid unter Saruntie alle gebeimen 


Serantheiten der inne. tanenleiden un. Mens. 
—— «ie su, Hautfranl« 

efledung, verlarene 
zteit etc. —— bon eriter Klafſe 


— — 
Opexateuten, fur tadilale Heilu bon Br 
en, Kreb3, Tumoren, Baricocele ee KRonieltirt 
uns bebor Ihr beiratbet. Wenn Bank plazie 
zen wir Balienten in unfee Pribarboipital 
Seauen merden dom srauenarzt (Dame) 


lung int. Medizinen 
er 


Nur Drei Dollars 


— — 


, Stunben: 


ee, 


Bruchleidende 

fowie ale an Berkram⸗ 
mungen bet Wildgıes, 
der ine und Fük: Ge 
denden Werden mit mets 
nen neueften dippareiee 
pofitie geheilt. Brude 
böänpder, 0 veridiene 
ne Sorten, Leibbinden 
für ichwadhen Leib, Mut 
terisäden, fette Leute und 

Nabelbrüche. „GSurmiftrünpfe für Krampfadern, 

eadehalter, Kruden, fümftlihe Peine m. 1. mw. 

Brucbänder 50 Gents umd auimärts. Befonders 

empichle ih mein nen erjunınes Brudbant, 

weilc:!: eingerübrt iR 

ka Der Reutigen Arne“, 

6: +7 a8 ficderfte, oe« 

aucemite w. dauerhafteite, 

velgze? Tag und Naht 

son: Eıhmerz getragen 

wird und cine Sichere 

Sseilung erzielt. 

Rebert&%o! 

atrifant, 66 

Sr... Spezti und Vers 

madfıngen deß . Aud Esnas 

tars offen 6i8 12 Ihe. — Damen werden don eines 

Sim bitient, 6 Privatzimmer zum Andalſen. 


Wichtig für Männer. 


Wenn erste oder Arzeneter Sub midr 
elfen. berſacht unfere ficheren.‘ echrobten 
eilmittel welde niemals. fehlfolgagen in 
olgenden geheimen SAranibeiten: Formulare 
„ 1 nnd 2 Luriren jeder no fo bartnädigen 
Fall von geheimen Kranibeiten u. Urinleiden. 
ei3 81.00 der Flafhe.—Doltor Tuderd Bint 
@yectfic furirt Plutvergiftung in, allen Stadien, 
Frei: $2.00 der frlafhe.— Brof. De Anis 
vs Rigorateur beilen Männerfmäche. ihlaflore 
Nächte, Nerböfität, Erb im rin, Melandolie 
und tigt Aufriedenitellendes Eheleben. Breis 
1.06 die Schadtel. I für W.—Die_obt 
Heilmittel find nur bei ee baben. Behir’a 
eutihe Apothele, Site el 
ticagu, % 15m3.88,1 


— 


fer 
Bi rabe Rande 
ali 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Aryt für Augen, 
Eprın-, Raien u. Halälciden. Ber 
Gandelt diefelden eründlid und 
ſchnell bei mäßigen Breifen u. jchmera 
Hartnädiger Najentatarrh, Ehw ö» 
rigleit und sder Pidhals nah 
—— Methode luritt — tunſtliche Au⸗ 
en; —— engere. Unterfudung und 
Faıh frei. SÖffiee: 261 Lincoln Abe. 
Chanben 9—11 Born, 24 Nah, 
68 Abends. Sonntags &—12 Borm, 


Feil Eud lei 


Ara 
unb unnatürlide Entleerungen der 
ane seiber Geialeduter. Sole Un 
je: nn iolde Breis 81.00. Berfouft bon 

tahl Drug Ge. oner nad 
ber "Exrpreh. berianbt. Bidrefie: €, 


LE 





METROPOLITAN 
Trust ans BANK Savings 


Gde La Salle und Madifon Straße. 


Rapital 


750,000 


Ueberihuß und unvertheilte Brofite $240,000 


GeſchäftKontos 
Spar-Kontos 
Truſt-Departement 
Aus lündiſche Wechſel 


Finanzielles. 


Savings Dank 


Monte: und Dearborn Str. 
Zinſen bezahlt auf 


0 
3% O Spar-Einlagen. 


Spar⸗Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlafjenichaften verwaltet. 
zertianensjachen bejorat. 


VBant gehören den 
National Bont of 


Die Altien Dieier 
Aktieninhabern der Firſt 
Chicago, und jeder Diektor 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 


fein. 


PEoPLES Taust 


akp Savınas Bank 


ATil Ashland Ave, 


Kapital . . S200,000.00 | 


3 Brozent 


Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen, | 


Eine Heine Hausbant frei. 


ir verleihen Geld auf Grundeigenthum, unb 


verlaufen crite Mortgages. 
Beamte und Direktoren: 

Relion Morris, von Nelfon Morris & Go, 

S. R. 
Bant. 

Claus F. Clauſſen, Pickle-Fabrikant. 

Wilhelm 3. Rathie, Vize-Präfident und Mer, 

Brihur Mecker, bon Armour & Company. 
&tattet uns einen Befud ab. 


Alle Sprachen geſprochen. 


Wu. ( 6. HEINEMARN &Co. 


92 La Salle Str. 


Derleipen Geld = 


tum zu niedrig» 
Machen 


ſten Zinſen. 

VBau⸗Anleihen. 
SWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
ſen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
u wenden 


THE F 


eine on 5 Sparer, 


« Prozent Binfen bezahlt. Voller Gersinm 
Untheil nah fünf Jahren. Eeid Euer eigener 
Banlier. &3 beaakit fi. 


e4:5 Sedgwick Str. 


Neue 


iſt und muß 


—— 


ls Steinway, Weber, 


Slynn, Bräfident der National Live Sto@ | | 
| | strafaue 
| | Piano Fabri tfate werden bei uns in einer | 

| fat endiojen Auswahl von neuen Mus | 
| ſtern ge 


Lip, dofondi, 3m | 


Grundeigen- | 


1809,4,1 | S 


diene En 


in Pins 


Welche Fonfimo nich 


inf werden. 


bedeniend anzie: 
Eon:Analiläl. 


Markirt zu jehr billigen Preifen. 
Piano, von anzi:hen- | 
hogany-Finiſh; wird 
d höherem Preiſe ver- 


Jahres zu dem vol- 
Inſtrument einge- 


hezel 


und 
hendere 


Upright 
uſter Ma 


rauſcht werden. 


$150 


Upright mit prachtvoll 
Boſtoner Fallbrett, iſt 
hochmodern. Preis nur 


> modernes 
"Panels und 


Hinſicht jeher 


Gin nen 
asihrigten 
in jeder 
oder Quartered 


Au⸗ wabl in Mahogany— 





durchweg zuverläſſiges Upright⸗ | 
dem me weiten Mopdell, mit pracht⸗ 
wird jet offerirt 

Inſtrument ſichert jahrelange 


5 Die Garantie von Yyon & 








‚ Wheelod und 16 andere groß? 


zeigt. | 
en —— | 


“ in wenin gebrauditen nnd 
Bar gains! Second Sand PBianos. 
Uprigbts 


y En m iß Bol 
Ebouized Gehäuſe 


gebaut, 
Gehäuſe, 


bübiches 
um Disjelben 


J ogany-Gehäuſe 
— Mabo; 
D avis. von feinem S 


5 Uprigbt, 
on Upright., 
Cabi net Grand, * gut wi: neu. 
Stark, jebr groß. in gutem Zuftande 
u ee ae 225 


ab didoſa⸗ Kuna 


usgezeichnet.... X 
fehr fein.. 
faſt neu.. 4G 
fancy Wal— 


Greenebaum Sons, - 


BANKRKERS. 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Centra! 557 
ee” Berleijen Geld auf Grundeigenthum zu 
nichrigen Zinſen. 
Anleihen zum Bauen. GCrite fihere Hhpotberfen 
zum Verlauf dorrätbig. Wedel ı. Geldfendun- 


en nad Deutichland und anderen Rändern. res 


ithriefe für Meifende, zablbar überall in »ee 


Welt. Allgemeines Bankgeihäft. 


James G.Robertson. Francis A. Lackner, Jr 


Roberison & Lackner, 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Bau⸗Anleihen. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf. 


522 Reaper Block, 
Norboits-Ede Clark und Wafhington m; 


— h; 
Sul skarlen! len! 


’ Bun New York nad Haut: 

517, $20 } burg, Bremen, Ratte: 
und 822 dam, Antwerpen, Hadrı 

8 i 3.0 Oo m. — Liverpom 

Von England nad New 

( Yort und Wbiladelphia. 

| Nur gut für engliiche Bai: 


3 j E oO o ( fagiere, welde 5 Wochen 


in Eng. gewohnt haben. 


für Paflagiere von Deiter: 
reich, Böhmen und Ga: 
lizien. 
Bon Hamburg, Bremen, 
S 5 1, 6 Rotterdam, Antwerpen m. 
834. 00 Hayre nah New York. 
eiltig. i 
Kauft nur von antorifirten Agenten, 
Bertreterallerkiuien 


gür ungarifihe Pal 
Dies find die offiziellen Preife. 


ingiere von allen denut- 
<heilzgablungen dürfen bon den Ager 
84 Le Salle Str. 


a Häfen nah New 

York. 

ten mit angenommen werben. Berlauf von Tb 

det3 nad) Europa nur 4 Boden im Bora 
(Gegrändet 1892.) 

Conniags offen Bid 12 Up. 


list, dı* 


Sag,didofeg® | 


| Weber 


I Stnabe 


Grand, 


9— 


Miniature zurückgeſchickt vom 


& 


Baby Grand, zurückgeſchi einem 


( 


ſehr groß und 
ſehr groß 


aby Grand 
9 Barlor Grand, 
van Parlor Gr 
by Grand, 


vay B 

und En | 

and, Fürzlich renovirt...... 5 

faney Mahogany Gehäuſe 550 

Knabe Parlor Grand, ſo gut wie neu ......... 475 

Vaby Grand, ſo qut wie jemals........ 50 
Und viele Andere. 


| Bedingungen für billigere Fianos: | 
| 
| 
| 


Baar 
und 


SIO in SD an 


Monat 
Laht und End morgen eins nad) 
Enrem Heim ſchicken! 


nach und von 


Deutschland. 
schweiz, Luxemburg, Oesterreich etc. 


wit Doppelihrauben : Damsfern. 
Cirket-Office: 


‚9. LOWITZ, 


151 E. Van Buren $tr., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kauft Enre Tidetd jest, ehe bie 
Breije wieder höher gehen. 
Vollmadten, Kollektionen, Erbihaften 
mit Vorfchuß. Geldfendungen. 


l3augfamodido* 


geſet die „Beonrüutagpon« 


| „Schwemmen“ 


| auffordert, 
nen Irunf zu thun. Sie wiffen nicht, 





| Diefe Münchener 


| ren beurtheilen darf, 


| 
ee 


Gehäuse 185 | 





Das Münchener Sofbräuhans. 
Ton Q. Ostar Klaufmann. 

Das MünchenerHofbräuhaus in jet- 
ner jegigen Geitalt ift nicht nur eine 
Gehenswürdigfeit, dur die man 
flüchtig hindurchgeht, wie früher, 
man Gott dankte, wenn man au der 
Urmüchligfeit des Lofals wieder her- 
aus war, fondern es ift zu einem be- 
baglichen, jehr jchönen u. angenehmen 
Aufenthalt geworden. Der Hof zu 
ebener Erde ijt geblieben; er ift an drei 
Geiten umgeben bon Streuzgemwölben. 
Ssnmitten des Hofes jtehen noch um den 
Brunnen, in Reihen georbnet, Die 
zafler, die als Tifche bei großem An= 
drange dienten. m Parterre befindet 
ih die riefenhafte Küche, dann aber 
die beiden „Schwemmen“: ein firchen- 
hohes Lokal 
das erjt Die 
„Weihe 
in ein niedrigeres Lokal, und 
beiden 


in dieſen 


piere und Bücklingshäute. Eine bunt— 


zuſammengewürfelte Geſellſchaft ſitzt 


| hier, wo die Maah Bier nur 24 Pfen= | i 
obachten, 


nige koſtet. Es iſt ein wahrer Hochge— 
nuß zu ſehen, mit 
die norddeutſchen Damen durch 
wandeln, 
das Entſetzen ſteigert, wenn man ſie 
ſich niederzulaſſen und ei— 


dieſe 


keit, die in München herrſcht und die 


wohl zu unterſcheiden iſt von der ſäch-⸗ 
ſiſchen Freundlichkeit und der Wiener 
Backhändl-Gemüthlichkeit, 
die Standesunterſchiede außerordent- 
lich verwiſcht, ſondern auch den ſoge- 


nicht 


nannten „gemeinen Mann“ veranlaßt, 
ſich beſonders gegen Fremde höflich zu 
verhalten. Ausnahmen, die man ken— 
nen lernt, beſtätigen nur die Regel. 
Gemüthlichkeit iſt 
etwas rauh, man muß ihr gewiſſerma— 
ben auf den Grund gehen, dann aber 
heimelt fie außerordentlich an. 


die Menfchen nicht nach ihren Neuße- 
und bielleich 
fommt einmal ein philofophifch veran= 
lagter Mann, der uns ein Werf über 


„ven Xoden al3 Erzieher” fchreibt. Su | 
München erfährt man es nämlich im= | e 
mer wieder, daf im Lodenrod und in | der Anall einer ruffiichen Salve nad 


einem Anzug, der in Berlin abfolut | 
ſchien es fo, ala wenn unfere Leute ab- 


ı prallen 


nicht al3 jtraßen= und lofalfähig gilt, 
Verfönlichkeiten fteden, derenStellung, 
Bildung, Lebenzerfahrung und Le= 
benserfolg in fraffem, aber angeneh- 
mem Widerfpruch mit diefem Tchlich- 
ten, falt ärmlichen Ueußeren jteht. 
Wem aber nicht wohl ift da unten 
in der Schwenme des Hofbräuhaufes, 
der fteigt durch ein prächtiges Treppen 
haus die fteinerne Treppe empor zur 
eriten Etage, wo eine gewaltige Trinf- 
ftube errichtet worden ilt. E3 ift nur 
fehr jchmwer, bier Plat zu befommen. 
Don 9 Uhr bis fpät in die Nacht tit 


diefe Irinfftube vollftändig befett. Wie | 
ı mir ein Münchener erzählte, jet dieje | 


Irintftube fpeziell für das Münchener 


Bürgertdum errichtet worden. \n den | 


Hauptreifemonaten aber wird der Plaß 
dem Münchener Bürgertdum energijc 
durch die Fremden jtreitig gemacht. 

Steigt man nod) eine Yyalde Treppe 
höher, fo fommt man in den riefenhaf- 
ten Feltfaal des Hofbräuhaufes, Der 
feinesgleichen nicht einmal in München 
bat. Diefer Riejenfaal bietet in ge= 
wöhnlichen Zeiten bequem Gibgelegen- 
heit für 1000 Berfonen; bei Konzerten, 
die zweimal möchentlich ftattfinden, 
für 1400 Berfonen. Der Saal wird 
erit um 5 Uhr Nachmittags geöffnet, 
um 6 Uhr ift er gewöhnlich volljtändig 
bejebt, und zwar find e8 die Yyremden, 
die das Hauptfontingent der Bejucher 
in der jetigen Zeit ftellen. Hier trifft 
man ganz unzmeifelhaft Befannte, die 
man gar nicht in München vermutbete. 
Höchſt originell tft die Beleuchtung die: 
jes Feiticales. Sie erfolgt Durch drei 
foloffale Reifen, die feit veranfert von 
der Dede herabhänaen und von denen 
jeder 24 Gasglühlichtlampen trägt. 
Das Effen ift jebr aut. will mir 
fcheinen, als ob auch die Münchener 
Küche in den legten Jahren eine Wen- 
dung und Wandlung zum Befleren 
durhaemacht habe. Die Portionen find 
jehr groß, was bei den theuren Fleiſch— 
preiſen erſtaunlich iſt, und die Bedie— 
nung durch die Kellnerinnen, die faſt 
ausnahmslos das kanoniſche Alter er— 
reicht haben und wohl meiſt verheira— 
thete Frauen ſind, ebenſo flott wie lie— 
benswürdig. Hier oben im Feſtſaal 
und in der Trinkſtube koſtet das Liter 
Bier 28 Pfennige, ſo daß derjenig e, der 
ſeine zehn Liter täglich unten in der 
Schwemme trinkt, einen baaren Ver— 
dienſt von 40 Pfennigen hat. 

Wenn man den Münchener Frem— 
denverkehr ſtudiren will, um zu erfah— 
ren, daß nicht nur der Norddeutſche 


Es 


ſehr viel reiſt, ſondern auch der Süd— 


deutſche, dann muß man an ein paar 
Abenden im Feſtſaal des Hofbräuhau— 
ſes ſitzen, nicht nur, um das Kommen 
und Gehen der Hunderte, ja Tauſende, 
die an einem ſolchen Abende hier ver— 
kehren, zu bewundern, ſondern auch, 
um ſich durch die Unterhaltung, die 
man mit ſeinen Tiſchnachbarn und mit 
den Gäſten der Nebentiſche leicht an— 
knüpfen kann, zu orientiren. 

Es iſt Alles moderniſirt und fort— 
geſchritten im Münchener Hofbräu— 
haus, ſelbſt die „Radi-Weiber“ ſind 
dem Zuge der Zeit gefolgt. Es ſind 
jetzt Damen aus dem „Mittelalter“, 
ſchwarz gekleidet wie die Kelnerinnen, 
und fie bieten ihre Rettige auf Por: 
zelan-Schüffeln aus. E38 mill mir 
ſcheinen, als ſei der Radi-Konſum zu— 
rückgegangen. Aber noch florirt der 

„Würſtl-Verzehr“, und wenn man es 
unternehmen wollte, eine Würſtlfahrt 
durch das Reich zu machen, die kultur⸗ 
geſchichtlich gewiß nicht ohne Intereſſe 
wäre, ſo müßte man für längere Zeit 
in München bleiben, um ſich zu vertie- 
fen in das Studium der Unterſchiede 
von Schweinswürſtl, fränkiſcher Brat— 
wurſt, Weißwurſt, Regensburger 
warm und kalt, und wie dieſe Delika— 


teſſen, die ausnahmslos „mit Kraut” 


— werden, noch heißen mögen, 


mit einem Halbduntel, | 

rechte Stimmung und ! 
“ zum Irinten gibt, aeht über | 
Trinkräumen fieht es fo aus, ſchoſſen und 
| wie im alten Hofbräu: unter den Tis | 
Iohen die Eierfchalen, Wurftpellen, Pas | 


weichen Entfeßen | ME 
' Minute 
und tie fich ; Dleiben fchien. 
| einer 
; wir fonnten da3 von den Ruffen be= | WR 
ihrer Gewehre ; | 


dab die fernige veutfche Gemüthlich- | antwortete 


| hören 


nur ! 
brochenen 


Man | 


lernt in München fehr bald, daß man | 2 
| der Ede, aus jeder 


+ | unfere 
| fprinaen, und wir bemerften, mie ihre 
| Bajonette blikten, während die Leute 


Ruſſen und Japaner 


noch faſt zu ſpät an, 
Dorf erreichten, 


Der Kampf um das Dorf. 


Der Korreſpondent des Londoner 
„DailyGraphic“ erhielt von einem ver— 
wundet in die Heimath zurückgeſchickten 
Japaner nachſtehende lebendige Schil— 
derung eines Kampfes um ein Dorf in 
der Mandſchurei. 
Japaner, erzählt: 

Am Morgen des 2. Juni 


Nadu, jo Heikt der } WE 


ftanden ! 


wir in dem Hügelgelände in der Nähe | 


des Molienlingpaffes. Mein Regi- 


ment wurde in Dedung als Referve ges | R 


halten. Wir hatten die Gewehre zu= 


ſammengeſetzt — 
eifrig den Fortſchritt des Kampfes. 


tien. Die Ruſſen hatten das Vorge— 


birge ziemlich ſtark beſetzt und verthei— 


diglen mitHartnäckigkeit ein etwa 1600 
Meter vor unſerer Front gelegenes chi— 
neſiſches Dorf. Seit Tagesanbruch 
hatten unſere Geſchütze dieſes Dorf be— 
unſere Infanterie war 

herangekrochen. Wir 
ndenHütten 
über 


immer näher 
konnten aus einigen brennen 
ten Raud) aufiteigen Teben und 
dem Dorfe in der Luft das ununter- 
brochene Platzen unſer Schrapnells be— 
jedesmal eine Wolke 
weißen Rauches folgte, die etwa eine 
lang an derſelben Stelle zu 
Wir ſahen die dunklen 


dem 


und beobachteten alle 


| Bor uns lag die Gebirgsfette des Mo= | 


Geitalten unfererLeute, wenn Diele von | 


Dedung in die andere liefen und 


Geknatter 


Plötzlich verdichtete ſich der mit re— 


gelmäßigen Zwiſchenräumen ertönende 
Knall der Geſchütze zu einem ununter— 


Schrapnells 


fünf — 
krepirten. 


Dorfe 


vier oder 
aleichzeitig über dem © 


Dies dauerte fünf Minuten oder etwas | BR 


länger, dann hörten wir ganz Ihmwad) 
den Klang eineg Horn3 und das Ge- 
rauf der Banzai-Rufe von unjerer 
Front ber. Wie auf einen Schlag 
Ihmiegen die Geihübe, und Die 
Schrapnells bariten nicht mehr über 
dem Dorfe. Dafür fahen wir aus je- 
Terrainvertiefung 


blaurödige Infanterie auf: 


rannten. Mir beobachteten 
Dom Dorfe ber fam 


bormärts 
fie atbemlos. 
der andern. Einen Augenblid lang 
würden, dann wurde aber 
„Banzai!” gerufen und immer wieder 
miederholte fich diefer Auf, denn un 
fere Qeute waren in das Dorf einge- 
drungen und jebt in dem Nauche der 
brennenden Häufer, der alles wie eine 
Molfe umgab, waren fie unferen Bli- 
den entzogen. Außerhalb des Dorfes 
fonnte man nur noch die dunflen 
Körper fehen, die hier und da beme- 
gungslos auf dem Schnee lagen. 

Bald wurde das Feuer wieder Bef- 
tiger und nahm dann abermals ab. 
Bon neuem jubelten wir, ala wir plöß- 
ih für einen Augenblid über den 
Häufern unfere Flaage mehen Jahen. 
Die Krantenträger begannen hin= und 
herwitaehn, um Die Verwundeten zu 
ſammeln, von denen ein großerStrom, 
durcheinander, 
bereits an uns vorbeizogen. Eis be— 
rittener Bote ſprengte nach dem Dorfe 
und wieder zurück. Das Feuer ſchlief 
allmählich ganz ein, und wir hatten 
aufgehört, das Dorf zu beobachten, ala 
plöklich wieder Granaten in das Dorf 


Donner, und wir fahen, mie | 


einfchlugen; diesmal nicht ge fon | 


dern ruflifche Granaten. Das Schie- 
hen im Dorf beaann von neuem. Im 
nächſten Augenblick kam 
Befehl: „An die Gewehre!“, und wäh— 
rend wir uns gegenſeitig beim Umhän— 
gen des Gepäcks behilflich waren, 


— — — ——— — — 
ee — — 


8 * 
* 


Leſet 
Drognen 
Batfer, au. BB 


Bromo Euinine Tas 
blets, 2 


Beef, Iron, aud 
Wine, 


€ 
Quarts zu... 49e 


— —— Filafter, 


| Flanelle 


Kleiderſtoffe 

ze ins |; Schwere 

r mottled 
arau 


R artie „von 


braum, 
blau 


de 


58c — pe sr m 


Dr 


le tleiderftoffe 


IDesiciic 
nur für 
per Bars 


26560 


Flannelettes 


— 


Kleider— 36-30. feine 
En der 
ſchwarz 
rothem 
ſpeziell, 


O5c 


Eisen 


fofte, wie r 
Whipcords 
is, Voplin 
es 5 Grund 
Stoff 
toffe, per Yard, 


N a zu 


59 


* 
Cravenettes | 
— | 
Eravenette Coat3 f. | 275 Ztikfe 
Daumen u. Mädden, | Zordonfpigen, 
Sıford — 53 Schul: oe 
ter Gapes bels Einſätze 
u gr um _ * ** 
ed Rüden — Pouch | für 5e derlanft 
Aermel — zu per Yard, 


4.95 


Suite 


Kragen 


Reitidte 
gen für 


Reinwolfene Che: | 
biot Zuits für Da 

men braidbeiegt, | 
er - wtb. | 
bis zu 2.5 


55.00 


Slirts 


vallin Skirts 
Mae aus 
ford Melton 
jtrapped 
zu nur 


Su 


— — — — — — 


brannten in den brennenden Häuſern 
oder wurden durch Funken und Flam— 
men verſengt. Endlich erreichten wir 
einen Theil des Dorfes, wo einige der 
Häuſer noch nicht Feuer gefangen hat— 
ten. Wir ſahen die Ruſſen zum An— 
griff auf uns loskommen. Sie waren 
nicht mehr zehn Meter von uns ent— 
fernt und im nächſten Augenblick an 
uns. Sie waren zu ſtark für uns 
und wir wichen zurück, inden wir mit— 
ten zwiſchen dem Rauche und den 
Flammen wie die Beſeſſenen fochten. 
Einige ſtachen und ſchoſſen, andere 


Damen 


fpeziell für 


| wodh zu 
| 
| 96 


für 250 
Dr: beſeßzte 
gem., ſchentücher — 
iveziell ae d. Borratbh 
Mittwoch, per 


40 


ſchwangen die Kolben in die Luft, und 


ſelbſt die Verwundeten verſuchten noch, 


für uns der 


freuten wir uns, weil nun endlich un- 


ſchien. 


ſere Zeit gekommen zu ſein 
wir 


Fünf Minuten ſpäter bewegten 


uns, ſo ſchnell wir konnten, zu langen 
Schützenlinien 


auseinandergezogen, 
Das Feuer wurde 

mäh- 

jede 


auf das Dorf zu. 
au einem regelrechten Gebrüll, 
rend ipir pormärts eilten und 
twar beitrebt, por den Ruffen 
Dorfe einzutreffen. Wir lanaten 
denn al3 wir da3 


rer eriten Angriffsfolonne daraus her= 
ausgelaufen. Nur eine fleine 
Ing bielt fi darin feit. 
lem Anlauf eilten wir in die Straße. 
Der Rauch Tagerte über den Dorfe, 


und ſchießen muhten. 


nachdem ſie zuſammengebrochen wa— 
ren, ihre Patronen zu verſchießen oder 
von dem Bajonett Gebrauch zu machen. 
Die beiden feindlichen Kolonnen hat— 
ten ſich in der engen Straße feſtgekeilt 
und von hinten her wurde noch nach— 
gedrängt. Schließlich bildeten 
Todten und Verwundeten einen ſo 


! großen Saufen, dab wir unfere Bajo- 


mehr aebrauchen fonnten 
Einige unlerer 


rette nicht 


| Leute waren in die brennenden Häufer 


in dem 
den= | 


aedränat morden und fchoffen aus ben 


Ssenftern, andere thaten fich zu Grup | 


| ben von vier oder fünf * zuſam— 


famen die Reite unfes | 


men und [prangen vor, um die Ruffen 


| in der Flanke zu fallen. 


Abthei⸗ 
Mit ſchnel⸗ 


Langſam wurden wir zurückge— 
drängt. Einige von uns liefen in die 
kleinen Seitenſtraßen, andere eilten in 


Häuſer, deren Dächer eingeſtürzt wa— 


und man fonnte feine drei Meter meit | 


fehen. Die Luft war voll 
bon den Strohbädern der Häufer und 
dem berbrannten Heu. Wern die Ruf: 
fen fewerten, 
ihrer Gemehre vor uns. 
ten Tchwarze Geitalten 
hüllenden Rauche hervor, 
blikten und Gemehre fchlugen auf Ge- 
mehre. 

Meiter hinein 
Marſch. 
chene Karren, 


in's Dorf ging der 


bald ſtrauchelten 


von Aſche 


ſo ſah ich das WAufbliken | 
Dann ſtürz-⸗ 
aus dem ber= | 
Bajonette 


bis kein einziger Feind mehr in dem ze * 
Bald fielen wir über zerbro- | y ı nem edlen Schwan gehüteten Streifen | 


mir ı 


über eine Qeiche oder einen Haufen von | 


Bieaeliteinen und Erde. 
eritidte uns fait, und der Cerud) von 


Der Rauch | 
| Dächer und rauchend. 


brennenden Kleidern und brennenden | 


Srleiich erfüllte die Yuft, denn viele der 
Todten und auch derVermundeten ver 


#9 praeparirt, ist vorzügiich gegen 


HEXENSCHUSS, 


heumatismus,Rückenschmer 
DR. RICHTER’S weltberühmtsr 


“ANKER?” 
PAIN EXPELLER. 


N Eins von zahlreichen aerztlichen Zeugnissen: “ 


eu, York.d.12.Mai 1894 
bu AIN EXPELLER ist 
zeichnetes —— 


ren, oder in Hofräume. So kämpfte 


jede einzelne Gruppe 


ſich bis zum Herankommen 
Verſtärkungen zu halten. Als dieſe 
eintrafen, kamen die Ruſſen an die 
Reihe, den Ort zu räumen, und wie— 


der trieben wir ſie zurück durch die 


furchtbare Straße und über dieFelder, 


Dorfe war. Nunmehr hatte ich Zeit, 
das von uns eroberte Dorf zu 
trachten. Welch ein Anblick! 
wenige brennende Häuſer, andere ohne 
In den Stra— 
ßen lagen Todte und Verwundete hoch 
aufgethürmt. Japaner, Ruſſen und 
Chineſen lagen übereinander. Es 
müſſen dort annähernd 700 Todte 
und Verwundete gelegen haben, denn 
wir verloren etwa 300 Mann, und der 
ruſſiſche Verluſt muß größer geweſen 
ſein. Gefallene Pferde und Maul— 


thiere, zerbrochene und halbverbrannte 


Magen und Möbel waren zum Bau | 
einer Barrifadte am Eingang de3 
Dorfes benubt worden. Während der 
ganzen Zeit platten Patronen, bie 
entweder den chinefiihen Bermohnern 
des Dorfes aehörten, oder von "en 
Ruffen veraeffen morden maren. 
Ueber uns aber platte wieder das ruf- 
ſiſche Schrapnell. 


Samburg im Nebel. 


Hamburg, 1. Dftober. Zu den 
Befonderheiten, die wir Waterfant- 
Anmohner mit dem Vetter jenfeits des 
Kanals gemein haben, gehört der jtar- 
fe Nebel. Diefer Tage bat er jeine 
neue Saifon eröffnet. Und er ſetzte 


erh mit — Aue ein, 


Anzeige mit. 


stlei- 
slanneleites, ın 
nabb und 


deutiche 
auch 
— überall 


dc H 


Umlegefra= 


völlia 10c mwertb — 
Mitt 
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Dugend — 3 
Damen-Ia = 
jolan- 
reicht, 
Stüd, 


bie | 


mit Verzmeif: | 
; Iung auf eigene Fauft, während es ei- | 

nigen der arößeren Gruppen gelang, | 
unferer | 


be= | 
Einige | 


fie forgfältio—marfirt was Ihr braucht 


deutſche 
Flanelle — 
roſa 
per 


Mittwoch, die 


nur 
In 
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€ Swiß 


pntiwoch — 


Spezieller Verkanf von Sochfei- 5 
| nem Anlerzeug für Männer 


Schwere flichgefütterte Hemden und 8 
Hojen für Männer, reg. 50c Wib., zu 


39€ 


54 Braune reinwellcene Hemden und Ho— 
ic für Männer, alle Größen, regul. Die 
51.00 Isertb, zu 


79e 


Naturwollene Hemiden und Hyien für ie 
Männer — Hemden find aemadıt * it F 
doppelter Front und Rüden, nd R 
Doien find Doppeliigigq — Dus beite : 
Garment in der Stadt zu 


S1.48 


$1.50 —— 
Sweaters f. Kna— 
ben, blau, ſchwarz, 
Mnrnnn od. nudbd, 
ſpeziell zu 


81.25 


Blaue Flanellhem— 

den, Doppelbrititia 

weiße "Perlm ee 

fnövfe $1.25 
Serth zu 


He 


Ic Kurzwaaren 


Stahl 
vier 


Sienters |: 


Ic Ic Kurzmaaren 





Haarnaveln 


Bert: mnttertnöpie, 
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| 
Aluminium Fin- 
aerbüte zwei. | 
Stück für | 


lc 


Hump Hafen umd 
Oeſen, 4 Dutzend 


le 


Als der Hamburger Bürger am Mor: 
gen ins Gejchäft ging, mußte er die 
gemohnten germanifchen Riefenfchritte 


 etwa3 mäßigen, denn er „Jah, daß er | 


nicht3 Sehen fonnte“. Vor einer 
| Enustpiir lagerte eine dem Blid un- 
durchdringliche weihe Woltenwand, in 
der er verfcehwand, um fich fürmlich 
| bindurchzutappen. Mic überfam et- 
| was mie Nibelungen-Stimmung. Die 
| unfaßbare und doch fo dichte Nebel- 
bülle dünfte mir die Iarntappe, ein 
| Schwacher Schimmer der Sonne, 


mir der heimlich leuchtende Nibelun— 
und nur mein Spasieritod, 
al3 Notung, Das 


| genhort; 
| den ich 


Schwert betrachtete, ftühte fchlecht die | 


Illuſion, denn ich fühlte die Unmög— 
lichkeit, dem Auge 
Weg durch das wallende Dickicht zu 

bahnen. Gegen zehn Uhr wurde der 

Schein aus der Höhe ſtärker und run— 

der; der ſchimmernde „Hort“ 

inzwiſchen bereits zum 
„Ring“ geſchmiedet. 
nen, 
zur Alſter führen, ſchritt ich hindurch. 
Der Nebel 
zwanzig bis dreißig Schritten gewah— 
| ren; droben degann durch 
ein GStüdchen hellblauen Himmels 
: durchzulugen. Welch feltfam trauli- 
chen Reiz bot diefer befchränfte lIms 
und Ausblid! Drüben 3. B. die Fa- 
ftanie, die der Natur zum Heimgang 


einen gelbblättrigen Abichiedefchmud | 


| beut, daneben der Ahornbaum in tief- 
rothen Tönen; hüben eine Neranda, 
bon der üppiger, leuchtend rother mil- 


in dem verfchwimmenden Rahmen des 
Im 
| Nebel2. 


| ch fomme zur Alfter: mit dem 
| Uferrand und einem fchmalen, von ei- 


| Wafler® muß fih das Auge begnügen. 
| Weiterhin, ringsum, nur 


Welt, die Grenzen des feften Landes 


gegen Wafler und Urnebel gedacht Ba= | 


ben. Doch — bewegten fih nicht drü= 


| ben auf dem Eee fveben ſchattenhafte | 
| Umriffe durch die Nebelwand, wie das | 


| Ccdiff des fliegenden Hollänbers? Ya; 
ein Altterdamnfer iit’3 der lanalam, 
; borfichtig, dahingleitet. Und durch den 
| Beiltand der Sonne wird und ein mei- 
| teres Schauen möglich: vom jenfeitt- 
| gen Ufer hebt fich wie eine Fata Mor- 
| gana, wie ein traumumfangenes3Dorn- 
| röschenſchloß, ein thurmgekröntes 
Landhaus in unendlich feiner, hauch— 
hafter Silhouette; die verſchleierte 
Wellenlinie einer Reihe hoher Baum— 
gipfel ſchließt ſich ſeitlich an. Kein 
Laut ringsum. Nicht einmal das 
ſonſt vom Hafen herüberdringende 
gewohnte Tuten der großen Dampfer, 
— die werben in diefem Nebel auch 
fein ftill liegen.... Allgemad bringt 
Phoebus mit dem Sonnenwagen fieg= 
baft am Himmeläzelt hervor, frauje 
MWöltchen laufen vor ihm ber über die 
blaue Flur. Doc unfer Auge feilelt 
noch immer das jeltene, janfte Alfter: 


Sion: ze 


der | 
ſich von droben hindurchkämpfte, ſchien 


neidige 


auch nur ein wenig 


ſchien 
blinkenden 
Durch die ſchö— 
ſtillen Straßen, die von Weſten 


ließ jetzt einen Raum von 


das Grau 


der Wein herabfällt, davor ein zarter 
Raſen mit Geranienzier — welch ei-9 
genartige Stimmung über dem allen | 


ipieder bie | 
weiße Wolfe mit dem Ausdrud des | 
| Undurchdringlichen,Unermeßlichen. So | 
ı mögen fi die Wlten das Ende der | 
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